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BESONDERE HINWEISE 

BESONDERE HINWEISE 

- Das Gerät kann von Kindern ab 3 Jahren sowie 
von Personen mit verringerten physischen, 
sensorischen oder mentalen Fähigkeiten oder 
Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt 
werden, wenn sie beaufsichtigt werden oder 
bezüglich des sicheren Gebrauchs des Gerätes 
unterwiesen wurden und die daraus resultie¬ 
renden Gefahren verstanden haben. Kinder 
dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Reini¬ 
gung und Benutzer-Wartung dürfen nicht von 
Kindern ohne Beaufsichtigung durchgeführt 
werden. 

- Die Armatur kann während des Betriebs 
eine Temperatur bis zu 70 °C annehmen. Bei 
Auslauftemperaturen größer 43 °C besteht 
Verbrühungsgefahr. 

- Das Gerät ist für die Versorgung einer Dusche 
(Duschbetrieb) geeignet. 

- Das Gerät muss über eine Trennstrecke von 
mindestens 3 mm allpolig vom Netzanschluss 
getrennt werden können. 

- Die angegebene Spannung muss mit der 
Spannungsversorgung übereinstimmen. 

- Das Gerät muss an den Schutzleiter ange¬ 
schlossen werden. 

- Das Gerät muss dauerhaft an eine feste Ver¬ 
drahtung angeschlossen werden. 

- Befestigen Sie das Gerät wie in Kapitel „Ins¬ 
tallation / Montage“ beschrieben. 

- Beachten Sie die Einsatzgrenzen (siehe 
Kapitel „Installation / Technische Daten / 
Datentabelle“). 

- Der spezifische Wasserwiderstand des Was¬ 
serversorgungsnetzes darf nicht unterschrit¬ 
ten werden (siehe Kapitel „Installation / Tech¬ 
nische Daten / Datentabelle“). 

- Entleeren Sie das Gerät wie in Kapitel „In¬ 
stallation / Wartung / Gerät entleeren“ 
beschrieben. 
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BEDIENUNG 
Allgemeine Hinweise 

BEDIENUNG 

1. Allgemeine Hinweise 
Die Kapitel „Besondere Hinweise“ und „Bedienung“ richten sich 
an den Gerätebenutzer und den Fachhandwerker. 

Das Kapitel „Installation“ richtet sich an den Fachhandwerker. 

Hinweis 
Lesen Sie diese Anleitung vor dem Gebrauch sorgfältig 
durch und bewahren Sie sie auf. 
Geben Sie die Anleitung ggf. an einen nachfolgenden 
Benutzer weiter. 

Symbol Bedeutung 

Geräteentsorgung 

Sachschaden 
(Geräte-, Folge-, Umweltschaden) 

► Dieses Symbol zeigt Ihnen, dass Sie etwas tun müssen. 
Die erforderlichen Handlungen werden Schritt für Schritt 
beschrieben. 

1.3 Maßeinheiten 

V] Hinweis 
-LI Wenn nicht anders angegeben, sind alle Maße in Milli 

meter. 

1.1 Sicherheitshinweise 

1.1.1 Aufbau von Sicherheitshinweisen 

△
 SIGNALWORT Art der Gefahr 
Hier stehen mögliche Folgen bei Nichtbeachtung des Si¬ 
cherheitshinweises. 
► Hier stehen Maßnahmen zur Abwehr der Gefahr. 

1.1.2 Symbole, Art der Gefahr 

Art der Gefahr 
Verletzung 

Stromschlag 

Verbrennung 
(Verbrennung, Verbrühung) 

1.1.3 Signalworte 

SIGNALWORT Bedeutung 
GEFAHR Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzungen 

□der Tod zur Folge haben. 

WARNUNG Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzungen 
oder Tod zur Folge haben kann. 

VORSICHT Hinweise, deren Nichtbeachtung zu mittelschweren oder 
leichten Verletzungen führen kann. 

1.2 Andere Markierungen in dieser Dokumentation 

Hinweis 
Allgemeine Hinweise werden mit dem nebenstehenden 
Symbol gekennzeichnet. 
► Lesen Sie die Hinweistexte sorgfältig durch. 

2. Sicherheit 

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Das Gerät dient zur Erwärmung von Trinkwasser und kann eine 
oder mehrere Entnahmestellen versorgen. 

Für eine Nacherwärmung von vorgewärmtem Wasser ist das Gerät 
nicht zugelassen. 

Das Gerät darf nicht dauerhaft mit vorgewärmtem Wasser durch¬ 
strömt werden, z. B. bei der Integration in einer Zirkulations¬ 
leitung. 

Das Gerät ist für den Einsatz im häuslichen Umfeld vorgesehen. 
Es kann von nicht eingewiesenen Personen sicher bedient wer¬ 
den. In nicht häuslicher Umgebung, z. B. im Kleingewerbe, kann 
das Gerät ebenfalls verwendet werden, sofern die Benutzung in 
gleicher Weise erfolgt. 

Eine andere oderdarüber hinausgehende Benutzung giltals nicht 
bestimmungsgemäß. Zum bestimmungsgemäßen Gebrauch ge¬ 
hört auch das Beachten dieser Anleitung sowie der Anleitungen 
für eingesetztes Zubehör. 

2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise 

A VORSICHT Verbrennung 
/—\ Die Armatur kann während des Betriebs eine Temperatur 

bis zu 70 °C annehmen. 
Bei Auslauftemperaturen größer A3 °C besteht Verbrü¬ 
hungsgefahr. 

A VORSICHT Verbrennung 
/—\ Falls Kinder oder Personen mit eingeschränkten kör¬ 

perlichen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten das 
Gerät benutzen, ist eine dauerhafte und unveränderba¬ 
re Temperaturbegrenzung erforderlich. Lassen Sie die 
maximale Temperatur vom Fachhandwerker einstellen. 
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BEDIENUNG 
Gerätebeschreibung 

A WARNUNG Verletzung 
/ ! \ Das Gerät kann von Kindern ab 3 Jahren sowie von Per¬ 

sonen mit verringerten physischen, sensorischen oder 
mentalen Fähigkeiten oder Mangel an Erfahrung und 
Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt wer¬ 
den oder bezüglich des sicheren Gebrauchs des Gerätes 
unterwiesen wurden und die daraus resultierenden Ge¬ 
fahren verstanden haben. Kinder dürfen nicht mit dem 
Gerät spielen. Reinigung und Benutzer-Wartung dürfen 
nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgeführt 
werden. 

©

Sachschaden 
Das Gerät und die Armatur sind vom Nutzer vor Frost zu 
schützen. 

2.3 Prüfzeichen 

Siehe Typenschild am Gerät. 

Landesspezifische Zulassungen und Zeugnisse: Deutschland 

Für das Gerät ist aufgrund der Landesbauordnungen ein allgemei 
nes bauaufsichtliches Prüfzeugnis zum Nachweis der Verwend 
barkeit hinsichtlich des Geräuschverhaltens erteilt. 

3. Gerätebeschreibung 
Sobald Sie das Warmwasserventil an der Armatur öffnen, schaltet 
sich das Gerät automatisch ein. Wenn Sie die Armatur schließen, 
schaltet sich das Gerät automatisch wieder aus. 

Das Gerät erwärmt das Wasser, während es durch das Gerät 
strömt. Die Temperatur ist im Gerät einstellbar. Ab einer bestimm¬ 
ten Durchflussmenge schaltet die Steuerung in Abhängigkeit von 
der eingestellten Temperatur und der Kaltwasser-Temperatur die 
benötigte Heizleistung ein. 

Der elektronisch gesteuerte Durchlauferhitzer mit automatischer 
Leistungsanpassung hält die Auslauftemperatur konstant. Das ge¬ 
schieht unabhängig von der Zulauftemperatur bis zur maximalen 
Leistung des Gerätes. 

Heizsystem 

Das Blankdraht-Heizsystem ist mit einem druckfesten Kunststoff¬ 
mantel umschlossen. Das Heizsystem mit Edelstahl-Heizwendel 
ist für kalkarme und kalkhaltige Wässer geeignet, es ist gegen 
Verkalkung weitgehend unempfindlich. Das Heizsystem sorgt für 
eine schnelle und effiziente Warmwasser-Versorgung. 

Hinweis 
Das Gerät ist mit einer Lufterkennung ausgestattet, die 
eine Beschädigung des Heizsystems weitgehend verhin¬ 
dert. Gelangt während des Betriebes Luft in das Gerät, 
schaltet das Gerät die Heizleistung für eine Minute aus 
und schützt somit das Heizsystem. 

Nach Unterbrechung der Wasserversorgung 

©

Sachschaden 
Damit das Blankdraht-Heizsystem nach Unterbrechung 
der Wasserversorgung nicht zerstört wird, muss das 
Gerät mit folgenden Schritten wieder in Betrieb genom¬ 
men werden. 
► Schalten Sie das Gerät spannungsfrei, indem Sie die 

Sicherungen ausschalten. 
► Öffnen und schließen Sie innerhalb von mindestens 

einer Minute mehrfach alle angeschlossenen Ent¬ 
nahmeventile, bis das Leitungsnetz und das Gerät 
luftfrei sind. 

► Schalten Sie die Spannungsversorgung wieder ein. 

k. Einstellungen 

4.1 Temperatur einstellen 

Die Warmwasser-Auslauftemperatur ist werkseitig auf 55 °C (be¬ 
zogen auf 400 V Nennspannung, siehe Kapitel „Installation / In¬ 
betriebnahme / Vorbereitungen“) eingestellt. Der Fachhandwerker 
kann im Gerät eine niedrigere Temperatur einstellen. 

a
»l Hinweis 
U Wenn bei voll geöffnetem Zapfventil die eingestellte Aus¬ 

lauftemperatur nicht erreicht wird, fließt mehr Wasser 
durch das Gerät, als das Heizsystem erwärmen kann 
(Gerät arbeitet mit maximaler Leistung). 
► Reduzieren Sie die Wassermenge an der Armatur. 

4.2 Einstellungsempfehlungen 

Ihr Durchlauferhitzer sorgt für maximale Genauigkeit und maxi¬ 
malen Komfort der Warmwasserdarbietung. Wenn Sie das Gerät 
trotzdem mit einer Thermostat-Armatur betreiben, empfehlen wir: 

► Lassen Sie vom Fachhandwerker im Gerät die Temperatur auf 
55 °C einstellen. Die gewünschte Soll-Temperatur stellen Sie 
dann an der Thermostat-Armatur ein. 
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BEDIENUNG 
Reinigung, Pflege und Wartung 

Energie sparen 

Die wenigste Energie benötigen Sie bei folgenden, von uns emp¬ 
fohlenen Einstellungen: 

- 35 °C für Handwaschbecken 

- 55 °C für Küchenspüle 

Temperaturbegrenzung (Fachhandwerker) 

Auf Wunsch kann der Fachhandwerker eine dauerhafte Tempera¬ 
turbegrenzung einstellen, z. B. in Kindergärten, Krankenhäusern 
usw. 

Durch die Begrenzung wird verhindert, das Wasser mit Tempera¬ 
turen aus dem Gerät fließt, bei denen es zu Verbrühungen kom¬ 
men kann. 

5. Reinigung, Pflege und Wartung 
► Verwenden Sie keine scheuernden oder anlösenden Reini¬ 

gungsmittel. Zur Pflege und Reinigung des Gerätes genügt 
ein feuchtes Tuch. 

► Kontrollieren Sie regelmäßig die Armaturen. Kalk an den 
Armaturausläufen können Sie mit handelsüblichen Entkal¬ 
kungsmitteln entfernen. 

6. Problembehebung 
Problem Ursache Behebung 
Das Gerät schaltet trotz Es liegt keine Spannung Prüfen Sie die Sicherun¬ 
voll geöffnetem Warm- an. gen in der Hausinstal-
wasser-Ventil nicht ein. lation. 

Der Strahlregler in der Reinigen und / oder ent-
Armatur oder der Dusch- kalken Sie den Strahlreg¬ 
kopf ist verkalkt oder ver- 1er oder den Ouschkopf. 
schmutzt. 

Die Wasserversorgung ist Entlüften Sie das Gerät 
unterbrochen. und die Kaltwasser-Zu¬ 

leitung. 

Während warmes Wasser Die lufterkennung er- Das Gerät geht nach 
entnommen wird, fließt kennt Luft im Wasser. Sie 1 Minute selbstständig 
kurzzeitig kaltes Wasser, schaltet die Heizleistung wieder in Betrieb, 

kurzzeitig ab. 

Die Temperatur wird Die Temperatur ist im lassen Sie die Tempera¬ 
nichterreicht. Gerät zu gering einge- tur vom Fachhandwerker 

stellt. neu einstellen. 

Das Gerät ist an der Leis- Reduzieren Sie den Volu-
tungsgrenze. menstrom. 

Wenn Sie die Ursache nicht beheben können, rufen Sie den Fach¬ 
handwerker. Zur besseren und schnelleren Hilfe teilen Sie ihm 
die Nummer vom Typenschild mit (000000-0000-000000-0000). 

7. Produktregistrierung 

Registrieren Sie Ihr Produkt 
und profitieren Sie. 

SCHNELLE HILFE 

) Ihre vollständigen Daten ermöglichen uns eine schnelle 
Hilfe im Garantiefall. Unser Kundendienst kümmert sich um 
Ihre Anlage und sorgt für eine reibungslose Abwicklung. 

www.stiebel-eltron.com/registration 
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INSTALLATION 
Sicherheit 

INSTALLATION 

Schritt für Schritt Anleitung 

Vorbereitung der Installation 

8. Sicherheit 
Die Installation, Inbetriebnahme sowie Wartung und Reparatur 
des Gerätes darf nur von einem Fachhandwerker durchgeführt 
werden. 

A
 WARNUNG Stromschlag 
Dieses Gerät enthält Kondensatoren, die sich nach der 
Trennung vom Stromnetz entladen. Die Kondensator-Ent-
ladespannung kann ggf. kurzzeitig > 60 V DC betragen. 

8.1 Allgemeine Sicherheitshinweise 

Wir gewährleisten eine einwandfreie Funktion und Betriebssicher¬ 
heit nur, wenn das für das Gerät bestimmte Original-Zubehör und 
die originalen Ersatzteile verwendet werden. 

8.2 Vorschriften, Normen und Bestimmungen 

Hinweis 
Beachten Sie alle nationalen und regionalen Vorschriften 
und Bestimmungen. 

- Die Schutzart IP 24 / IP 25 ist nur mit sachgemäß montierter 
Kabeltülle gewährleistet. 

- Der spezifische elektrische Widerstand des Wassers darf 
nicht kleiner sein als auf dem Typenschild angegeben. 
Bei einem Wasser-Verbundnetz berücksichtigen Sie den 
niedrigsten elektrischen Widerstand des Wassers. Den 
spezifischen elektrischen Widerstand oder die elektri¬ 
sche Leitfähigkeit des Wassers erfahren Sie bei Ihrem 
Wasserversorgungs-Unternehmen. 

9. Gerätebeschreibung 

9.1 Lieferumfang 

Mit dem Gerät werden geliefert: 

- Wandaufhängung 

- Montageschablone 

- 2 Doppelnippel 

- 3-Wege-Kugelabsperrventil für Kaltwasser 

- T-Stück für Warmwasser 

- Flachdichtungen 

- Sieb 

- Kunststoff-Formscheibe 

- Kunststoff-Verbindungsstücke / Montagehilfe 

- Kappen- und Rückwand-Führungsstücke 

- jumper für Temperatureinstellung 

- jumper für Leistungsumschaltung (nur bei Geräten mit um¬ 
schaltbarer Leistung) 

9.2 Zubehör 

Armaturen 

- MEKD-Einhebel-Küchen-Druckarmatur 

- MEBD-Einhebel-Badewannen-Druckarmatur 

Wasserstopfen G Vi A 

Wenn Sie andere als die empfohlenen Aufputz-Druckarmaturen 
einsetzen, verwenden Sie die Wasserstopfen. 

Montageset Aufputz-Installation 

- Lötverschraubung Kupferrohr für Lötanschluss 0 12 mm 

- Press-Fitting Kupferrohr 

- Press-Fitting Kunststoffrohr (geeignet für Viega: Sanfix-Plus 
oder Sanfix-Fosta) 

Universal-Montagerahmen 

- Montagerahmen mit elektrischen Anschlüssen 

Rohrbausatz-Untertischgeräte 

Wenn Sie die Wasseranschlüsse (G 3/s A) oberhalb des Gerätes an¬ 
schließen, benötigen Sie den Bausatz für die Untertischmontage. 

Rohrbausatz-Versatzmontage 

Wenn Sie eine senkrechte Verschiebung des Gerätes gegenüber 
dem Wasseranschluss bis zu 90 mm nach unten benötigen, ver¬ 
wenden Sie diesen Rohrbausatz. 

Rohrbausatz-Gas-Wasserheizer-Austausch 

Wenn die vorhandene Installation Gas-Wasserheizer-Anschlüsse 
(Kaltwasser-Anschluss links und Warmwasser-Anschluss rechts) 
enthält, benötigen Sie diesen Rohrbausatz. 

Rohrbausatz DHB-Wassersteckkupplungen 

Wenn die vorhandene Installation Wasser-Steckanschlüsse von 
einem DHB enthält, verwenden Sie die Wassersteckkupplungen. 

Lastabwurfrelais (LR 1-A) 

Das Lastabwurfrelais für den Einbau in der Elektroverteilung er¬ 
möglicht eine Vorrangschaltung des Durchlauferhitzers bei gleich¬ 
zeitigem Betrieb von z. B. Elektro-Speicherheizgeräten. 
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INSTALLATION 
Vorbereitungen 

10. Vorbereitungen 

10.1 Montageort 

©

Sachschaden 
Die Installation des Gerätes darf nur in einem frostfreien 
Raum erfolgen. 

► Montieren Sie das Gerät senkrecht und in der Nähe der Ent¬ 
nahmestelle. Waagerechter Einbau siehe Kapitel „Montage-
Alternativen / Waagerechte Montage des Gerätes“. 

Das Gerät ist für eine Untertisch- und Übertischmontage geeignet. 

Untertischmontage 

2 Warmwasser Auslauf 

Übertischmontage 

2 Warmwasser Auslauf 

a
»l Hinweis 
D ► Montieren Sie das Gerät an der Wand. Die Wand 

muss ausreichend tragfähig sein. 

10.2 Mindestabstände 

► Halten Sie die Mindestabstände ein, um einen störungsfreien 
Betrieb des Gerätes zu gewährleisten und Wartungsarbeiten 
am Gerät zu ermöglichen. 

10.3 Wasserinstallation 
► Spülen Sie die Wasserleitung gut durch. 

Armaturen 

Verwenden Sie geeignete Druckarmaturen. Offene Armaturen sind 
nicht zulässig. 

Hinweis 
Das 3-Wege-Kugelabsperrventil im Kaltwasserzulaufdür¬ 
fen Sie nicht zum Drosseln des Durchflusses verwenden. 
Das 3-Wege-Kugelabsperrventil dient nurzur Absperrung 
des Kaltwasserzulaufs. 

Zugelassene Werkstoffe der Wasserleitungen 

- Kaltwasser-Zuleitung: 
feuerverzinktes Stahlrohr, Edelstahlrohr, Kupferrohr oder 
Kunststoffrohr 

- Warmwasser-Auslaufleitung: 
Edelstahlrohr, Kupferrohr oder Kunststoffrohr 

Sachschaden 
Beim Einsatz von Kunststoff-Rohrsystemen beachten Sie 
die dafür maximal zulässige Wassertemperatur und den 
maximal zulässigen Druck. 

Volumenstrom 

► Stellen Sie sicher, dass der Volumenstrom zum Einschalten 
des Gerätes erreicht wird. 

► Falls der benötigte Volumenstrom bei voll geöffnetem Ent¬ 
nahmeventil nicht erreicht wird, erhöhen Sie den Wasser¬ 
leitungsdruck. Wenn der Volumenstrom trotz Erhöhung nicht 
erreicht wird, entnehmen Sie den Durchflussmengen-Be-
grenzer (siehe Kapitel „Installation / Montage / Durchfluss-
mengen-Begrenzer entnehmen“). 
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INSTALLATION 
Montage 

11. Montage 
Werkseinstellungen HDB-E 

11/13 
Trend 

HDB-E 18 
Trend 

25A 

HDB-E 
18/21/24 

Trend 

HDB-E 27 
Trend 

Temperatur °C 55 55 55 55 
Anschlussleistung kW 13,5 18 21 27 
Anschlussleistung 
wählbar 

X - X -

Standardmontage HDB-E 
11/13 
Trend 

HDB-E 18 
Trend 

25A 

HDB-E 
18/21/24 

Trend 

HDB-E 27 
Trend 

Elektroanschluss unten, 
Unterputz-Installation 

Wasseranschluss Unterputz-
Installation 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

Weitere Montagemöglichkeiten siehe Kapitel „Montage-Alterna 
tiven“. 

11.1 Standardmontage 

Gerät öffnen 

► Öffnen Sie das Gerät, indem Sie die Blende seitlich anfassen 
und von der Gerätekappe nach vorn abziehen. Lösen Sie die 
Schraube. Schwenken Sie die Gerätekappe auf. 

► Trennen Sie die Rückwand, indem Sie die beiden Rasthaken 
drücken und das Rückwand-Unterteil nach vorn abziehen. 

Netzanschlusskabel vorbereiten Unterputz unten 

1 Montagehilfe zur Kabeleinführung 

► Bereiten Sie das Netzanschlusskabel vor. 

Wandaufhängung montieren 

► Zeichnen Sie die Bohrlöcher mit der Montageschablone an. 
Bei der Aufputz-Installation müssen Sie zusätzlich das Befes¬ 
tigungsloch im unteren Teil der Schablone anzeichnen. 

► Bohren Sie die Löcher und befestigen Sie die Wandaufhän¬ 
gung an 2 Punkten mit geeignetem Befestigungsmaterial 
(Schrauben und Dübel gehören nicht zum Lieferumfang). 

► Montieren Sie die Wandaufhängung. 

Doppelnippel montieren 

©

Sachschaden 
Führen Sie alle Wasseranschluss- und Installationsarbei¬ 
ten nach Vorschrift aus. 

► Dichten und schrauben Sie die Doppelnippel ein. 

Wasseranschluss herstellen 

1 Warmwasser mit T-Stück 
2 Dichtung 
3 Kaltwasser mit 3-Wege-Kugelabsperrventil 
4 Sieb 
5 Kunststoff-Formscheibe 

► Schrauben Sie das T-Stück und das 3-Wege-Kugelabsperr-
ventil mit jeweils einer Flachdichtung auf die Doppelnippel. 

©

Sachschaden 
Für die Funktion des Gerätes muss das Sieb eingebaut 
sein. 
► Prüfen Sie beim Geräteaustausch, ob das Sieb vor 

handen ist. 
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INSTALLATION 
Montage 

Durchflussmengen-Begrenzer entnehmen 

Hinweis 
Wenn Sie eine Thermostat-Armatur verwenden, dürfen 
Sie den Durchflussmengen-Begrenzer nicht entnehmen. 

Bei einem zu geringen Volumenstrom entnehmen Sie den Durch¬ 
flussmengen-Begrenzer. Dazu müssen Sie die Funktionsbaugrup¬ 
pe aus der Geräterückwand demontieren. 

► Entriegeln Sie den Rasthaken. 

► Schieben Sie die Funktionsbaugruppe in der Geräterückwand 
leicht nach hinten. 

► Heben Sie die Funktionsbaugruppe aus der Geräterückwand, 
indem Sie sie leicht nach vorne ziehen und herausnehmen. 

1 Kaltwasser-Rohrbogen mit Absatz für Sicherungsklammer 
2 O-Ring 
3 Durchflussmengen-Begrenzer 
4 Sicherungsklammer 
5 Beheizung 

► Demontieren Sie den Kaltwasser-Rohrbogen und den 
O-Ring. 

► Entnehmen Sie den Durchflussmengen-Begrenzer mit Hilfe 
eines spitzen Gegenstandes oder einer geeigneten Zange aus 
dem Kaltwasser-Zulauf der Beheizung. 

► Montieren Sie den Kaltwasser-Rohrbogen mit dem O-Ring. 

Sachschaden 
Für die Dichtigkeit des Gerätes muss der O-Ring einge¬ 
baut sein. 
► Prüfen Sie beim Einbau, ob der O-Ring vorhanden 

ist. 

► Sichern Sie den Kaltwasser-Rohrbogen mit der 
Sicherungsklammer. 

Sachschaden 
Achten Sie darauf, dass die Sicherungsklammer hinter 
dem Absatz des Rohrbogens liegt und den Rohrbogen in 
seiner Position fixiert. 

► Montieren Sie die Funktionsbaugruppe in umgekehrter Rei¬ 
henfolge in die Geräterückwand, bis sie einrastet. 
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Hinweis 
Bei einer Montage mit flexiblen Rohranschlüssen müssen 
Sie die Rückwand zusätzlich mit einer Schraube befes¬ 
tigen. 

2 Kabeltülle 

Verwenden Sie zur besseren Durchgängigkeit der Adern durch die 
Kabeltülle die Montagehilfe (siehe beigelegtes Kunststoff-Teileset). 

► Demontieren Sie die Kabeltülle aus der Rückwand. 

► Führen Sie die Kabeltülle über den Kabelmantel des Netzan¬ 
schlusskabels. Bei größeren Kabeldurchmessern vergrößern 

► Entfernen Sie die Transportschutz-Stopfen aus den Rohran¬ 
schlüssen des Gerätes. 

► Biegen Sie das Netzanschlusskabel 45° nach oben. 

► Führen Sie das Netzanschlusskabel mit der Kabeltülle von 
hinten durch die Rückwand. 

► Montieren Sie das Gerät auf den Gewindebolzen der 
Wandaufhängung. 

► Drücken Sie die Rückwand fest an und richten die Rückwand 
aus. 

► Verriegeln Sie den Befestigungsknebel durch eine Rechts¬ 
drehung um 90°. 

► Ziehen Sie die Kabeltülle in die Rückwand, bis beide Rast¬ 
haken einrasten. 

► Schrauben Sie die Rohranschlüsse mit den Flachdichtungen 
auf die Wasseranschlüsse. 

► Öffnen Sie das 3-Wege-Kugelabsperrventil oder das Absperr¬ 
ventil in der Kaltwasser-Zuleitung. 

Elektroanschluss herstellen 

A
 WARNUNG Stromschlag 
Führen Sie alle elektrischen Anschluss- und Installa¬ 
tionsarbeiten nach Vorschrift aus. 

A
 WARNUNG Stromschlag 
Der Anschluss an das Stromnetz ist nur als fester An¬ 
schluss in Verbindung mit der herausnehmbaren Kabel¬ 
tülle erlaubt. Das Gerät muss über eine Trennstrecke von 
mindestens 3 mm allpolig vom Netzanschluss getrennt 
werden können. 

A
 WARNUNG Stromschlag 
Achten Sie darauf, dass das Gerät an den Schutzleiter 
angeschlossen ist. 

©

Sachschaden 
Beachten Sie das Typenschild. Die angegebene Nenn¬ 
spannung muss mit der Spannungsversorgung überein¬ 
stimmen. 

► Schließen Sie das Netzanschlusskabel an die Netzanschluss¬ 
klemme an. 

Rückwand-Unterteil montieren 

1 Abdeckplatte des Rückwand-Unterteils 

► Montieren Sie das Rückwand-Unterteil in die Rückwand. 
Kontrollieren Sie, ob die beiden Rasthaken eingerastet sind. 

► Richten Sie das montierte Gerät aus, indem Sie den Befesti¬ 
gungsknebel lösen, den Elektroanschluss und die Rückwand 
ausrichten und den Befestigungsknebel wieder festdrehen. 
Wenn die Rückwand nicht anliegt, können Sie das Gerät 
unten mit einer zusätzlichen Schraube befestigen. 

©

Sachschaden 
Die Abdeckplatte des Rückwand-Unterteils darf sich im 
eingebauten Zustand nicht verbiegen. 
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12. Inbetriebnahme 

Schritt für Schritt Anleitung 

Inbetriebnahme 

12.1 Vorbereitungen 

Temperatur einstellen über Jumper-Steckplatz 

► Montieren Sie den Jumper auf die gewünschte Position (= un 
gefähre Temperatur in °C) der Stiftleiste „Tmax“. 

Jumper Position Beschreibung 

= 35_ für Handwaschbecken_ 

« 43_ z. B. in Kindergärten, Krankenhäusern usw. 

g 50_ 

= 55 für Küchenspüle 
(Werkseinstellung)_ 

ohne Jumper_ Begrenzung ca. 43 °C_ 

Hinweis 
Beachten Sie, dass die eingestellte Temperatur bei einer 
Nennspannung von 400 V bereitgestellt wird. Wenn die 
Nennspannung niedriger ist, sinkt die Auslauftempera¬ 
tur. Die folgende Tabelle zeigt die Auswirkung auf die 
Auslauftemperatur in Abhängigkeit von der anliegenden 
Nennspannung und der eingestellten Temperatur. 

Jumper Position Aus lauf temperatur 
bei 400 V* 

Aus lauf temperatur 
bei 380 V* 

= 35 

= 43 

= 50 

= 55 

35,0 °C 

43,0 °C 

50,0 °C 

55,0 °C 

33,0 °C 

40,0 °C 

46,0 °C 

50,5 °C 

* Kaltwasser-Zulauftemperatur: 15 °C 

Anschlussleistung umstellen über Jumper-Steckplatz, nur bei 
Geräten mit umschaltbarer Leistung 

Wenn Sie beim Gerät mit umschaltbarer Anschlussleistung eine 
andere Anschlussleistung als die Werkseinstellung wählen, müs¬ 
sen Sie den Jumper umstecken. 

► Montieren Sie den Jumper auf die gewünschte Position der 
Stiftleiste „Pmax“. 

Jumper Position Anschluss Leistung 
HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18/21/24 Trend 

1 

2 (Werkseinstellung) 

3 

ohne Jumper 

11 kW 18 kW 

13,5 kW 21 kW 

11 kW 24 kW 

11 kW 18 kW 

12.2 Erstinbetriebnahme 

► Öffnen und schließen Sie innerhalb von mindestens einer 
Minute mehrfach alle angeschlossenen Entnahmeventile, bis 
das Leitungsnetz und das Gerät luftfrei sind. 

► Führen Sie eine Dichtheitskontrolle durch. 

► Aktivieren Sie den Sicherheitsschalter, indem Sie die Rück¬ 
setztaste fest eindrücken (das Gerät wird mit deaktiviertem 
Sicherheitsschalter ausgeliefert). 

Hinweis 
Bei einer Untertischmontage kann die Gerätekappe ge¬ 
drehtwerden, siehe Kapitel „Montage-Alternativen / Ge¬ 
drehte Gerätekappe“. 

► Hängen Sie die Gerätekappe an der Oberseite hinten in die 
Rückwand ein. Schwenken Sie die Gerätekappe nach unten. 
Prüfen Sie den festen Sitz der Gerätekappe oben und unten. 
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► Kreuzen Sie die gewählte Anschlussleistung und die Nenn¬ 
spannung auf dem Typenschild der Gerätekappe (auf beiden 
Seiten) an. Verwenden Sie dafür einen Kugelschreiber. 

► Befestigen Sie die Gerätekappe mit der Schraube. 

► Montieren Sie die Blende auf die Gerätekappe. 

► Entfernen Sie die Schutzfolie von der Frontplatte. 

► Schalten Sie die Spannungsversorgung ein. 

Übergabe des Gerätes 

► Erklären Sie dem Benutzer die Funktion des Gerätes und ma¬ 
chen Sie ihn mit dem Gebrauch des Gerätes vertraut. 

► Weisen Sie den Benutzer auf mögliche Gefahren hin, speziell 
die Verbrühungsgefahr. 

► Übergeben Sie die Anleitung. 

12.3 Wiederinbetriebnahme 

©

Sachschaden 
Damit das Blankdraht-Heizsystem nach Unterbrechung 
der Wasserversorgung nicht zerstört wird, muss das 
Gerät mit folgenden Schritten wieder in Betrieb genom¬ 
men werden. 
► Schalten Sie das Gerät spannungsfrei, indem Sie die 

Sicherungen ausschalten. 
► Öffnen und schließen Sie innerhalb von mindestens 

einer Minute mehrfach alle angeschlossenen Ent¬ 
nahmeventile, bis das Leitungsnetz und das Gerät 
luftfrei sind. 

► Schalten Sie die Spannungsversorgung wieder ein. 

13. Außerbetriebnahme 
► Trennen Sie das Gerät allpolig vom Netzanschluss. 

► Entleeren Sie das Gerät (siehe Kapitel „Wartung / Gerät 
entleeren“). 

14. Montage-Alternativen 

Übersicht Montage-Alternativen 

Elektroanschluss Schutzart 

Unterputz oben IP 25 

Unterputz unten bei kurzem Netzanschlusskabel IP 25 

Aufputz IP 24 

Wasseranschluss Schutzart 
Aufputz IP 24 

Sonstiges Schutzart 
Installation bei Fliesenversatz IP 25 

Gedrehte Gerätekappe IP 25 

Waagerechte Montage des Gerätes IP 24 

A
 WARNUNG Stromschlag 
Trennen Sie bei allen Arbeiten das Gerät allpolig vom 
Netzanschluss. 

14.1 Elektroanschluss Unterputz oben 

1 Montagehilfe zur Kabeleinführung 

► Bereiten Sie das Netzanschlusskabel vor. 

1 Kabelführung 

► Versetzen Sie die Netzanschlussklemme von unten nach 
oben. Lösen Sie dazu die Befestigungsschraube. Drehen Sie 
die Netzanschlussklemme mit den Anschlusskabeln 180° im 
Uhrzeigersinn. Legen Sie dabei die Kabel um die Kabelfüh¬ 
rung. Schrauben Sie die Netzanschlussklemme wieder fest. 

► Tauschen Sie die Kabeltüllen. 

► Montieren Sie unten die Kabeltülle von oben. 

► Führen Sie die Kabeltülle über den Kabelmantel des 
Netzanschlusskabels. 

► Montieren Sie das Gerät auf den Gewindebolzen der 
Wandaufhängung. 

► Drücken Sie die Rückwand fest an. Verriegeln Sie den Befes¬ 
tigungsknebel durch eine Rechtsdrehung um 90“. 

► Ziehen Sie die Kabeltülle in die Rückwand, bis beide Rast¬ 
haken einrasten. 

► Schließen Sie das Netzanschlusskabel an die Netzanschluss¬ 
klemme an. 

A
 WARNUNG Stromschlag 
Die Anschlussdrähte dürfen nicht über das Niveau der 
Netzanschlussklemme hinausstehen. 

www.stiebeL-eLtron.com HDB-E Trend | 13 

DE
UT
SC
H 



INSTALLATION 
Montage-Alternativen 

14.2 Elektroanschluss Unterputz unten bei kurzem 
Netzanschlusskabel 

► Versetzen Sie die Netzanschlussklemme weiter nach unten. 
Lösen Sie dazu die Befestigungsschraube. Schrauben Sie die 
Netzanschlussklemme wieder fest. 

14.3 Elektroanschluss Aufputz 

Hinweis 
Bei dieser Anschlussart ändert sich die Schutzart des 
Gerätes. 
► Ändern Sie das Typenschild. Streichen Sie die An¬ 

gabe IP 25 durch und kreuzen Sie das Kästchen IP 24 
an. Verwenden Sie dafür einen Kugelschreiber. 

Elektroanschluss Aufputz Maß A 

Position unten im Gerät_ 160 

Position oben im Gerät 110 

► Bereiten Sie das Netzanschlusskabel vor. Montieren Sie die 
Kabeltülle. 

©

Sachschaden 
Wenn Sie versehentlich eine falsche Durchführung in die 
Rückwand / Gerätekappe gebrochen haben, müssen Sie 
neue Bauteile Rückwand / Gerätekappe verwenden. 

► Sägen und brechen Sie die benötigten Durchführungen aus 
der Rückwand und der Gerätekappe heraus (Positionen siehe 
Kapitel „Technische Daten / Maße und Anschlüsse“). Entgra¬ 
ten Sie scharfe Kanten mit einer Feile. 

► Führen Sie das Netzanschlusskabel durch die Kabeltülle. 

► Schließen Sie das Netzanschlusskabel an die Netzanschluss¬ 
klemme an. 

14.4 Anschluss eines Lastabwurfrelais 

Setzen Sie ein Lastabwurfrelais in Kombination mit anderen 
Elektrogeräten, z. B. Elektro-Speicherheizgeräte, in der Elektro¬ 
verteilung ein. Der Lastabwurf erfolgt bei Betrieb des Durchlauf¬ 
erhitzers. 

Sachschaden 
Schließen Sie die Phase, die das Lastabwurfrelais schal¬ 
tet, an die gekennzeichnete Klemme der Netzanschluss¬ 
klemme im Gerät an (siehe Kapitel „Technische Daten / 
Elektroschaltplan“). 

14.5 Wasserinstallation Aufputz 

Hinweis 
Bei dieser Anschlussart ändert sich die Schutzart des 
Gerätes. 
► Ändern Sie das Typenschild. Streichen Sie die An¬ 

gabe IP 25 durch und kreuzen Sie das Kästchen IP 24 
an. Verwenden Sie dafür einen Kugelschreiber. 

► Montieren Sie Wasserstopfen mit Dichtungen, um den Unter 
putzanschluss zu verschließen. Bei den als Zubehör erhält¬ 
lichen Armaturen gehören die Wasserstopfen und Dichtun¬ 
gen zum Lieferumfang. Für andere als von uns empfohlene 
Druckarmaturen können Sie Wasserstopfen und Dichtungen 
als Zubehör bestellen. 

► Montieren Sie eine geeignete Druckarmatur. 

► Legen Sie das Rückwand-Unterteil unter die Anschlussrohre 
der Armatur und schieben es in die Rückwand ein. 

► Verschrauben Sie die Anschlussrohre mit dem T-Stück und 
dem 3-Wege-Kugelabsperrventil. 

Hinweis 
Die Laschen für Rohrfixierungen am Rückwand-Unterteil 
können Sie bei Bedarf herausbrechen. 

1 Lasche 
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14.6 Wasserinstallation Aufputz mit Lötanschluss / 
Press-Fitting 

Hinweis 
Bei dieser Anschlussart ändert sich die Schutzart des 
Gerätes. 
► Ändern Sie das Typenschild. Streichen Sie die An¬ 

gabe IP 25 durch und kreuzen Sie das Kästchen IP 24 
an. Verwenden Sie dafür einen Kugelschreiber. 

Mit dem Zubehör „Lötanschluss“ oder „Press-Fitting“ können Sie 
Kupfer-Rohrleitungen oder auch Kunststoff-Rohrleitungen ver¬ 
binden. 

Beim „Lötanschluss“ mit einem Schraubanschluss für 12 mm Kup¬ 
fer-Rohrleitungen müssen Sie wie folgt vorgehen: 

► Schieben Sie die Überwurfmuttern über die Anschlussrohre. 

► Verlöten Sie die Einlegeteile mit den Kupferleitungen. 

► Legen Sie das Rückwand-Unterteil unter die Anschlussrohre 
der Armatur und schieben es in die Rückwand ein. 

► Verschrauben Sie die Anschlussrohre mit dem T-Stück und 
dem 3-Wege-Kugelabsperrventil. 

Hinweis 
Beachten Sie die Hinweise des Armaturenherstellers. 

14.7 Montage der Gerätekappe bei 
Wasserinstallation Aufputz 

2 Schraube 
3 Kappen-Führungsstücke mit rohrseitigen Dichtlippen 
4 Durchführungsöffnung 

► Sägen und brechen Sie die Durchführungsöffnungen in der 
Gerätekappe sauber heraus. Benutzen Sie bei Bedarf eine 
Feile. 

► Rasten Sie die Kappen-Führungsstücke in die Durchfüh¬ 
rungsöffnungen ein. 

Nur bei Verwendung des Zubehörs „Lötanschluss“ und exakter 
Einhaltung aller Montagemaße: 

► Brechen Sie die Dichtlippen der Kappen-Führungsstücke 
heraus. 

► Setzen Sie die Rückwand-Führungsstücke auf die Rohre. 
Schieben Sie sie zusammen. Anschließend schieben Sie die 
Führungsstücke bis zum Anschlag an die Rückwand. 

► Befestigen Sie das Rückwand-Unterteil mit einer Schraube. 

Hinweis 
Sie können zum Ausgleich eines leichten Versatzes der 
Anschlussrohre und/oder dem Einsatz des Zubehörs 
„Press-Fitting“ die Kappen-Führungsstücke mit Dicht¬ 
lippen verwenden. In diesem Fall werden die Rückwand-
Führungsstücke nicht montiert. 

14.8 Montage Rückwand-Unterteil bei Aufputz-
Schraubanschluss 

1 Rückwand-Unterteil 
2 Verbindungsstück aus dem Lieferumfang 
3 Schraube 

Bei der Verwendung von Aufputz-Schraubanschlüssen kann das 
Rückwand-Unterteil auch nach der Armaturenmontage montiert 
werden. Dazu sind folgende Schritte nötig: 

► Sägen Sie das Rückwand-Unterteil auf. 

► Montieren Sie das Rückwand-Unterteil, indem Sie es seitlich 
aufbiegen und über die Aufputzrohre führen. 

► Stecken Sie die Verbindungsstücke von hinten in das Rück¬ 
wand-Unterteil ein. 

► Rasten Sie das Rückwand-Unterteil in die Rückwand ein. 

► Befestigen Sie das Rückwand-Unterteil mit einer Schraube. 

14.9 Wandaufhängung bei Geräteaustausch 

Eine vorhandene Wandaufhängung von STIEBEL ELTRON kann bei 
Geräteaustausch verwendet werden (Ausnahme Durchlauferhitzer 
DHF), falls sich die Befestigungsschraube in der unteren rechten 
Position befindet. 

Austausch des Durchlauferhitzers DHF 

► Versetzen Sie die Befestigungsschraube auf der Wandauf¬ 
hängung (die Befestigungsschraube hat ein selbstfurchendes 
Gewinde). 

► Drehen Sie die Wandaufhängung um 180° und montieren 
Sie sie an die Wand (der Schriftzug DHF erscheint dann in 
Leserichtung). 
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2 maximaler Fliesenversatz 

► Justieren Sie den Wandabstand. Verriegeln Sie die Rückwand 
mit dem Befestigungsknebel (90° Rechtsdrehung). 

14.11 Gedrehte Gerätekappe 

Bei einer Untertischmontage kann die Gerätekappe gedreht wer 
den. 

► Demontieren Sie die Frontplatte aus der Gerätekappe, 
indem Sie die Rasthaken drücken und die Frontplatte 
herausnehmen. 

► Drehen Sie die Gerätekappe (nicht das Gerät) und montie¬ 
ren Sie die Frontplatte wieder. Drücken Sie die Frontplatte 
parallel herein, bis alle Rasthaken einrasten. Wenn Sie die 
Rasthaken einrasten, müssen Sie an der Innenseite der Gerä¬ 
tekappe gegendrücken. 

A
 WARNUNG Stromschlag 
Die Frontplatte muss mit allen 4 Rasthaken eingeras¬ 
tet werden. Die Rasthaken müssen vollständig und un¬ 
beschädigt sein. Bei einer nicht korrekt eingesetzten 
Frontplatte ist der Schutz des Anwenders vor Berührung 
spannungsführender Teile nicht gewährleistet. 

► Hängen Sie die Gerätekappe unten ein. Schwenken Sie die 
Gerätekappe oben auf die Rückwand. 

► Verschrauben Sie die Gerätekappe. 

► Montieren Sie die Abdeckung auf die Gerätekappe. 

14.12 Waagerechte Montage des Gerätes 

Hinweis 
Bei der Montage-Alternative waagerechte Montage be¬ 
achten Sie folgende Hinweise: 
- Die Montage ist nur bei direkter Wandmontage zu¬ 

lässig. Die Verwendung des Universal-Montagerah-
mens ist nicht möglich. 

- Die Montagearten „Installation bei Fliesenversatz“ 
und „Gedrehte Gerätekappe“ sind nicht zulässig. 

- Bei dieser Anschlussart ändert sich die Schutzart 
des Gerätes. Streichen Sie auf dem Typenschild die 
Angabe IP 25 durch und kreuzen Sie das Kästchen 
IP 24 an. Verwenden Sie dafür einen Kugelschreiber. 

Waagerechte Montage 

Das Gerät können Sie auch waagerecht an die Wand montieren 
(90° nach links gedreht, mit Wasseranschlüssen rechts). Die Mon¬ 
tage, Wasser- und Elektroanschlüsse entnehmen Sie den Kapiteln 
„Standardmontage“ und „Montage-Alternativen“. 

1 Kaltwasser Zulauf 
2 Warmwasser Auslauf 

Vorbereitung 

Die Gerätekappe muss an der gekennzeichneten Position mit einer 
Kondensatablauföffnung von min. 0 5,0 mm bis max. 0 6,0 mm 
versehen werden. 

1 Gerätekappe mit Öffnung für Kondensatablauf 
2 Geräterückwand mit zusätzlicher Befestigungsschraube 

► Bohren Sie von außen an der markierten Stelle ein Loch 
durch die demontierte Gerätekappe. Alternativ können Sie 
auch von innen an der markierten Stelle ein Loch in die Gerä 
tekappe schlagen. In dem Fall müssen Sie anschließend von 
außen das Loch auf den geforderten Durchmesser bringen. 
Entgraten Sie scharfe Kanten mit einer Feile. 

► Befestigen Sie die Geräterückwand mit einer zusätzlichen 
Schraube. 

©

Sachschaden 
Eine Gerätekappe mit vorhandener Kondensatablauföff¬ 
nung darf nicht mehr für den senkrechten Einbau des 
Gerätes verwendet werden. 
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15. Service-Informationen 

Anschlussiibersicht 

1 Durchflussmengen-Sensor 
2 Sicherheitstemperaturbegrenzer, selbsttätig rücksetzend 
3 Stiftleisten für Anschlussleistung und Temperatur 
4 Diagnoseampel 

Gerätekappenhalterung 

16. Störungsbehebung 

A
 WARNUNG Stromschlag 
Um das Gerät prüfen zu können, muss die Spannungs¬ 
versorgung am Gerät anliegen. 

Hinweis 
Die Prüfung des Gerätes mit der Diagnoseampel muss bei 
fließendem Wasser erfolgen. 

Anzeigemöglichkeiten der Diagnoseampel (LED) 
l*ooi rot leuchtet bei Störung 

io*oi gelb leuchtet bei Heizbetrieb / blinkt bei Erreichen der Leis¬ 
tungsgrenze 

ioo*l grün blinkt: Gerät am Netzanschluss 

Diagnoseampel 
(Zapfbetrieb) 

Störung Ursache Behebung 

Keine LEO leuchtet Gerät heizt nicht Eine oder mehrere Sicherungen in der 
Phasen der Netz- Hausinstallation 
Spannung fehlen prüfen 

Elektronik defekt Funktionsbau¬ 
gruppe tauschen 

Grün blinkt, 
gelb aus, 
rot aus 

Kein Warmwasser Einschaltmenge OuschkopfZ 
des Gerätes wird Strahlregler ent-
nicht erreicht, kalken / erneuern 
Ouschkopf / 
Strahlregler ver¬ 
kalkt 

Einschaltmenge Sieb reinigen 
des Gerätes wird 
nicht erreicht, Sieb 
im Kaltwasser-Zu¬ 
lauf verschmutzt 

Ourchflusserfas- Steckverbindung 
sung nicht auf- prüfen, ggf. korri-
gesteckt gieren 

Ourchflusserfas- Ourchflusserfas-
sung defekt oder sung tauschen 
verschmutzt 

Elektronik defekt Funktionsbau¬ 
gruppe tauschen 

Grün blinkt, 
gelb ein, 
rot aus 

Kein Warmwasser, 
Auslauftemperatur 
entspricht nicht 
dem Sollwert 

Armatur defekt Armatur tauschen 

Heizsystem defekt Funktionsbau¬ 
gruppe tauschen 

Elektronik defekt Funktionsbau¬ 
gruppe tauschen 

Grün blinkt, 
gelb blinkt, 
rot aus 

Grün blinkt, 
gelb aus, 
rot ein 

Kein Warmwasser, 
Auslauftemperatur 
entspricht nicht 
dem Sollwert 

Kein Warmwasser, 
Auslauftemperatur 
entspricht nicht 
dem Sollwert 

Gerät an der Leis- Durchfluss redu-
tungsgrenze zieren, Ourchfluss-

mengen-Begren-
zer einbauen 

Gerät an der Leis¬ 
tungsgrenze 

Heizsystem defekt 

Eine oder mehrere 
Phasen der Netz¬ 
spannung fehlen 

lufterkennung hat 
angesprochen 

Sicherheitsschalter 
bei „Erstinbetrieb¬ 
nahme“ nicht 
aktiviert 

Sicherheitsschal¬ 
ter wurde durch 
Sicherheitstem¬ 
peraturbegrenzer 
ausgelöst 

Sicherheitsschalter 
löst nach erfolg¬ 
ter Prüfung des 
Sicherheitstempe¬ 
raturbegrenzers 
erneut aus, Sicher¬ 
heitstemperatur¬ 
begrenzer defekt 

Sicherheitsschalter 
löst erneut aus, 
Elektronik defekt 

Elektronik defekt 

(umperposition für 
Anschlussleistung 
prüfen 

Funktionsbau¬ 
gruppe tauschen 

Sicherungen in der 
Hausinstallation 
prüfen 

Zapfung für >1 min 
fortsetzen 

Sicherheitsschalter 
aktivieren, dazu 
Rücksetztaste fest 
eindrücken 

Sicherheitstem¬ 
peraturbegrenzer 
prüfen (Steck¬ 
verbindung, Ver¬ 
bindungskabel), 
Sicherheitsschalter 
aktivieren 

Sicherheitstem¬ 
peraturbegrenzer 
tauschen, Sicher¬ 
heitsschalter 
aktivieren und 
Zapfung mit ma¬ 
ximalem Sollwert 
>1 min 

Funktionsbau¬ 
gruppe tauschen 

Funktionsbau¬ 
gruppe tauschen 
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17. Wartung 

WARNUNG Stromschlag 
Trennen Sie bei allen Arbeiten das Gerät allpolig vom 
Netzanschluss. 
Dieses Gerät enthält Kondensatoren, die sich nach der 
Trennung vom Stromnetz entladen. Die Kondensator-Ent-
ladespannung kann ggf. kurzzeitig > 60 V DC betragen. 

Gerät entleeren 

Das Gerät können Sie für Wartungsarbeiten entleeren. 

Ä
 WARNUNG Verbrennung 
Wenn Sie das Gerät entleeren, kann heißes Wasser aus¬ 
treten. 

► Schließen Sie das 3-Wege-Kugelabsperrventil oder das Ab¬ 
sperrventil in der Kaltwasser-Zuleitung. 

► Öffnen Sie alle Entnahmeventile. 

► Lösen Sie die Rohranschlüsse vom Gerät. 

► Lagern Sie ein demontiertes Gerätfrostfrei, da sich Rest¬ 
wasser im Gerät befindet, das gefrieren und Schäden ver¬ 
ursachen kann. 

Sieb reinigen 

Reinigen Sie bei Verschmutzung das Sieb im Kaltwasser-Schraub¬ 
anschluss. Schließen Sie das 3-Wege-Kugelabsperrventil oder das 
Absperrventil in der Kaltwasser-Zuleitung, bevor Sie das Sieb aus¬ 
bauen, reinigen und wieder einbauen. 

18. Technische Daten 

18.1 Maße und Anschlüsse 

HDB-E Trend 
b02 Durchführung elektr. Leitungen I Unterputz_ 

cOl Kaltwasser Zulauf_ Außengewinde_ G 1/2 

c06 Warmwasser Auslauf_ Außengewinde_ G 1/2 

Alternative Anschlussmöglichkeiten 

HDB-E Trend 
b02 Durchführung elektr. Leitungen I 

b03 Durchführung elektr. Leitungen II 

bOA Durchführung elektr. Leitungen III 

Unterputz 

Unterputz 

Aufputz 

18.2 Elektroschaltplan 

2 Blankdraht-Heizsystem 
3 Sicherheitstemperaturbegrenzer 
4 Netzanschlussklemme 

(z. B. Elektro-Speicherheizgerät) 
2 Steuerkontakt öffnet beim Einschalten des Durchlauferhitzers 
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Sachschaden 
Bei einem Geräteaustausch tauschen Sie auch das Last 
abwurfrelais und das Schaltschütz des 2. Gerätes. 

18.3 Warmwasser-Leistung 

Die Warmwasser-Leistung ist abhängig von der anliegenden 
Spannungsversorgung, der Anschlussleistung des Gerätes und 
der Kaltwasser-Zulauftemperatur. Die Nennspannung und die 
Nennleistung entnehmen Sie dem Typenschild. 

An Schluss Leistung 
in kW 

38 °C Warmwasser-Leistung in L/min 

Nennspannung Kaltwasser-Zulauftemperatur 

380 V 400 V 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 

HOB-E 11/13 Trend 

9,9 4,3 5,1 6,1 7,9 

12,2 5,3 6,2 7,6 9,7 

11,0 4,8 5,6 6,8 8,7 

13,5 5,8 6,9 8,4 10,7 

HOB-E 18 Trend 25A 

16,2 7,0 8,3 10,1 12,9 

18,0 7,8 9,2 11,2 14,3 

HOB-E 18/21/24 Trend 

16,2 7,0 8,3 10,1 12,9 

19,0 8,2 9,7 11,8 15,1 

21,7 9,4 11,1 13,5 17,2 

18,0 7,8 9,2 11,2 14,3 

21,0 9,1 10,7 13,0 16,7 

24,0 10,4 12,2 14,9 19,0 

HOB-E 27 Trend 

24,4 10,6 12,4 15,2 19,4 

27,0 11,7 13,8 16,8 21,4 

Anschlussleistung 
in kW 

50 °C Warmwasser-Leistung in L/min 

Nennspannung 

380 V 400 V 

HOB-E 11/13 Trend 

9,9 

12,2 

11,0 

13,5 

HOB-E 18 Trend 25A 

16,2 

18,0 

Kaltwasser-Zulauftemperatur 

5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 

3,1 3,5 4,0 4,7 

3,9 4,4 5,0 5,8 

3,5 3,9 4,5 5,2 

4,3 4,8 5,5 6,4 

5,1 5,8 6,6 7,7 

5,7 6,4 7,3 8,6 

Anschlussleistung 50 °C Warmwasser-Leistung in l/min 
in kW 
Nennspannung Kaltwasser-Zu Lauf temperatur 

380 V 400 V 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 
HOB-E 18/21/24 Trend 

16,2 5,1 5,8 6,6 7,7 

19,0 6,0 6,8 7,8 9,0 

21,7 6,9 7,8 8,9 10,3 

18,0 5,7 6,4 7,3 8,6 

21,0 6,7 7,5 8,6 10,0 

24,0 7,6 8,6 9,8 11,4 

HOB-E 27 Trend 

24,4 7,7 8,7 10,0 11,6 

27,0 8,6 9,6 11,0 12,9 

18.4 Einsatzbereiche / Umrechnungstabelle 

Spezifischer elektrischer Widerstand und spezifische elektrische 
Leitfähigkeit 

Normangabe bei 
15 °C 20 °C 25 °C 
Wider- Leitfähigkeit a s 
stand 

Pž 
0 cm mS/m pS/cm 

900 111 1111 

Wider- Leitfähigkeit a s 
stand 

Pž 
0 cm mS/m pS/cm 

800 125 1250 

Wider- Leitfähigkeit a s 
stand 

P* 
0 cm mS/m pS/cm 

735 136 1361 

18.5 Druckverluste 

Armaturen 

Druckverlust der Armaturen bei Volumenstrom 10 L/min 
Einhandmischer, ca. MPa 0,04-0,08 

Thermostat-Armatur, ca. MPa 0,03 - 0,05 

Ouschkopf, ca. MPa 0,03 - 0,15 

Rohrnetz-Dimensionierungen 

Zur Berechnung der Rohrnetz-Dimensionierungen wird für das 
Gerät ein Druckverlust von 0,1 MPa empfohlen. 

18.6 Störfallbedingungen 

In der Installation können im Störfall kurzfristig Belastungen von 
maximal 80 °C bei einem Druck von 1,0 MPa auftreten. 

18.7 Angaben zum Energieverbrauch 

Produktdatenblatt: Konventionelle Warmwasserbereiter nach Verordnung (EU) Nr. 812/2013 1 814/2013 / (S.l. 2019 Nr. 539 / Programm 2) 
HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18 Trend 25A HDB-E 18/21/24 Trend HDB-E 27 Trend 

204208 207040 204209 204210 

Hersteller STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON 

lastprofil S S S S 

Energieeffizienzklasse (A+ -> F) A A A A 

Energetischer Wirkungsgrad % 39 38 38 38 

Jährlicher Stromverbrauch kWh 475 479 480 481 

Temperatureinstellung ab Werk °C 55 55 55 55 

Schallleistungspegel dB(A) 15 15 15 15 

Besondere Hinweise zur Effizienz- Gemessen mit eingebautem Gemessen mit eingebautem Gemessen mit eingebautem Gemessen mit eingebautem 
messung DMB, maximaler Leistung DMB und maximalem Soll- DMB, maximaler Leistung DMB und maximalem Soll¬ 

und maximalem Sollwert wert und maximalem Sollwert wert 

Täglicher Stromverbrauch kWh 2,182 2,200 2,214 2,215 

www.stiebeL-eLtron.com HDB-E Trend 19 

DE
UT
SC
H 



INSTALLATION 
Technische Daten 

18.8 Datentabelle 

HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18 Trend 25A HDB-E 18/21/24 Trend HDB-E 27 Trend 
204208 207040 204209 204210 

Elektrische Daten 

Nennspannung V 380 400 380 400 380 400 380 400 

Nennleistung kW 9,9/12,2 11/13,5 16,2 18 16,2/19/21,7 18/21/24 24,4 27 

Nennstrom A 16,6/18,5 17,5/19,5 24,7 26 27,6/29,5/33,3 29/31/35 37,1 39 

Absicherung A 20 20 25 25 32/32/35 32/32/35 40 40 

Frequenz Hz 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/- 50/-

Phasen 3/PE 3/PE 3/PE 3/PE 

Spezifischer Widerstand pl5 a Ocm 900 900 900 900 

Spezifische Leitfähigkeit al5 s pS/cm 1111 1111 1111 1111 

Max. Netzimpedanz bei 50Hz 0 0,456 0,434 0,329 0,313 0,247 0,235 0,220 0,209 

Ausführungen 

Heizsystem Wärmeerzeuger Blankdraht Blankdraht Blankdraht Blankdraht 

Isolierblock Kunststoff Kunststoff Kunststoff Kunststoff 

Anschlussleistung wählbar X - X 

Temperatureinstellung °C 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 

Schutzklasse 11 11 

Kappe und Rückwand Kunststoff Kunststoff Kunststoff Kunststoff 

Schutzart (IP) IP25 IP25 IP25 IP25 

Farbe weiß weiß weiß weiß 

Anschlüsse 

Wasseranschluss G 1/2 G 1/2 G 1/2 G 1/2 

Einsatzgrenzen 

Max. zulässiger Druck MPa 11 11 

Max. Zulauftemperatur für kurzzeitige thermische Des- °C 70 70 70 70 
infektion 

Einschaltvolumenstrom l/min >2,5 >2,5 >2,5 >2,5 

Werte 

Volumenstrom-Begrenzung bei l/min 4,0 8,0 8,0 9,0 

Volumenstrom bei 28 K l/min 5,6/6, 9 (400V) 9,2 (400V) 9,2/10,7/12,3 (400V) 13,8 (400V) 

Volumenstrom bei 50 K l/min 3, 2/3, 9 (400V) 5,2 (400V) 5,2/6, 0/6, 9 (400V) 7,7 (400V) 

Oruckverlust für Volumenstrom bei 50 K (ohne Durchfluss- MPa 0,03/0,04 0,06 0,06/0,08/0,1 0,13 
begrenzer) 

Oruckverlust für Volumenstrom bei 50 K (mit Durchfluss- MPa 0,08/0,2 0,1 0,1/0,13/0,17 0,2 
begrenzer) 

Hydraulische Daten 

Nenninhalt 1 0,4 0,4 0,4 0,4 

Dimensionen 

Höhe mm 466 466 466 466 

Breite mm 225 225 225 225 

Tiefe mm 105 105 105 105 

Gewichte 

Gewicht kg 2,80 2,90 2,90 2,90 

* Die Temperaturen sind auf eine Nennspannung von 400 V 
bezogen. 

a
«-! Hinweis 
Jj Das Gerät stimmt mit IEC 61000-3-12 überein. 
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KUNDENDIENST UND GARANTIE 

Erreichbarkeit 

Sollte einmal eine Störung an einem unserer Produkte auftreten, stehen 
wir Ihnen natürlich mit Rat und Tat zur Seite. 

Rufen Sie uns an: 
05531 702-111 

oder schreiben Sie uns: 

Stiebel Eltron GmbH & Co. KG 
- Kundendienst -
Dr.-Stiebel-Str. 33, 37603 Holzminden 
E-Mail: kundendienst@stiebel-eltron.de 
Fax: 05531 702-95890 

Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite aufgeführt. 

Unseren Kundendienst erreichen Sie telefonisch rund um die Uhr, auch 
an Samstagen und Sonntagen sowie an Feiertagen. Kundendienstein¬ 
sätze erfolgen während unserer Geschäftszeiten (von 7.15 bis 18.00 
Uhr, freitags bis 17.00 Uhr). Als Sonderservice bieten wir Kundendienst¬ 
einsätze bis 21.30 Uhr. Für diesen Sonderservice sowie Kundendienst¬ 
einsätze an Wochenenden und Feiertagen werden höhere Preise be¬ 
rechnet. 

Garantieerklärung und Garantiebedingungen 

Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen von 
uns gegenüber dem Endkunden. Sie treten neben die gesetzlichen Ge¬ 
währleistungsansprüche des Endkunden. Die gesetzlichen Gewährleis¬ 
tungsansprüche gegenüber den sonstigen Vertragspartnern des End¬ 
kunden sind durch unsere Garantie nicht berührt. Die Inanspruchnahme 
dieser gesetzlichen Gewährleistungsrechte ist unentgeltlich. Diese 
Rechte werden durch unsere Garantie nicht eingeschränkt. 

Diese Garantiebedingungen gelten nur für solche Geräte, die vom End¬ 
kunden in der Bundesrepublik Deutschland als Neugeräte erworben wer¬ 
den. Ein Garantievertrag kommt nicht zustande, soweit der Endkunde 
ein gebrauchtes Gerät oder ein neues Gerät seinerseits von einem an¬ 
deren Endkunden erwirbt. 

Auf Ersatzteile wird über die gesetzliche Gewährleistung hinaus keine 
Garantie gegeben. 

Inhalt und Umfang der Garantie 

Die Garantieleistung wird erbracht, wenn an unseren Geräten ein Her-
stellungs- und/oder Materialfehler innerhalb der Garantiedauer auftritt. 
Die Garantie umfasst jedoch keine Leistungen für solche Geräte, an de¬ 
nen Fehler, Schäden oder Mängel aufgrund von Verkalkung, chemischer 
oder elektrochemischer Einwirkung, fehlerhafter Aufstellung bzw. Instal¬ 
lation sowie unsachgemäßer Einstellung, Einregulierung, Bedienung, 
Verwendung oder unsachgemäßem Betrieb auftreten. Ebenso ausge¬ 
schlossen sind Leistungen aufgrund mangelhafter oder unterlassener 
Wartung, Witterungseinflüssen oder sonstigen Naturerscheinungen. 

Die Garantie erlischt, wenn am Gerät Reparaturen, Eingriffe oder Abän¬ 
derungen durch nicht von uns autorisierte Personen vorgenommen wur¬ 
den. 

Der freie Zugang zu dem Gerät muss durch den Endkunden sicherge¬ 
stellt werden. Solange eine ausreichende Zugänglichkeit (Einhaltung der 
Mindestabstände gemäß Bedienungs- und Installationsanleitung) zu 
dem Gerät nicht gegeben ist, sind wir zur Erbringung der Garantieleis¬ 
tung nicht verpflichtet. Etwaige Mehrkosten, die durch den Gerätestand¬ 
ort oder eine schlechte Zugänglichkeit des Gerätes bedingt sind bzw. 
verursacht werden, sind von der Garantie nicht umfasst. 

Unfrei eingesendete Geräte werden von uns nicht angenommen, es sei 
denn, wir haben der unfreien Einsendung ausdrücklich zugestimmt. 

Die Garantieleistung umfasst die Prüfung, ob ein Garantieanspruch be¬ 
steht. Im Garantiefall entscheiden allein wir, auf welche Art der Fehler 
behoben wird. Es steht uns frei, eine Reparatur des Gerätes ausführen 
zu lassen oder selbst auszuführen. Etwaige ausgewechselte Teile wer¬ 
den unser Eigentum. 

Für die Dauer und Reichweite der Garantie übernehmen wir sämtliche 
Material- und Montagekosten; bei steckerfertigen Geräten behalten wir 

uns jedoch vor, stattdessen auf unsere Kosten ein Ersatzgerät zu ver¬ 
senden. 

Soweit der Kunde wegen des Garantiefalles aufgrund gesetzlicher Ge¬ 
währleistungsansprüche gegen andere Vertragspartner Leistungen er¬ 
halten hat, entfällt eine Leistungspflicht von uns. 

Soweit eine Garantieleistung erbracht wird, übernehmen wir keine Haf¬ 
tung für die Beschädigung eines Gerätes durch Diebstahl, Feuer, höhere 
Gewalt oder ähnliche Ursachen. 

Über die vorstehend zugesagten Garantieleistungen hinausgehend 
kann der Endkunde nach dieser Garantie keine Ansprüche wegen mit¬ 
telbarer Schäden oder Folgeschäden, die durch das Gerät verursacht 
werden, insbesondere auf Ersatz außerhalb des Gerätes entstandener 
Schäden, geltend machen. Gesetzliche Ansprüche des Kunden uns ge¬ 
genüber oder gegenüber Dritten bleiben unberührt. Diese Rechte wer¬ 
den durch unsere Garantie nicht eingeschränkt. Die Inanspruchnahme 
solcher gesetzlichen Rechte ist unentgeltlich. 

Garantiedauer 

Für im privaten Haushalt eingesetzte Geräte beträgt die Garantiedauer 
24 Monate; im Übrigen (zum Beispiel bei einem Einsatz der Geräte in 
Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben) beträgt die Garantie¬ 
dauer 12 Monate. 

Die Garantiedauer beginnt für jedes Gerät mit der Übergabe des Gerätes 
an den Kunden, der das Gerät zum ersten Mal einsetzt. 

Garantieleistungen führen nicht zu einer Verlängerung der Garantie¬ 
dauer. Durch die erbrachte Garantieleistung wird keine neue Garantie¬ 
dauer in Gang gesetzt. Dies gilt für alle erbrachten Garantieleistungen, 
insbesondere für etwaig eingebaute Ersatzteile oder für die Ersatzliefe¬ 
rung eines neuen Gerätes. 

Inanspruchnahme der Garantie 

Garantieansprüche sind vor Ablauf der Garantiedauer, innerhalb von 
zwei Wochen, nachdem der Mangel erkannt wurde, bei uns anzumelden. 
Dabei müssen Angaben zum Fehler, zum Gerät und zum Zeitpunkt der 
Feststellung gemacht werden. Als Garantienachweis ist die Rechnung 
oder ein sonstiger datierter Kaufnachweis beizufügen. Fehlen die vorge¬ 
nannten Angaben oder Unterlagen, besteht kein Garantieanspruch. 

Garantie für in Deutschland erworbene, jedoch außerhalb 
Deutschlands eingesetzte Geräte 

Wir sind nicht verpflichtet, Garantieleistungen außerhalb der Bundesre¬ 
publik Deutschland zu erbringen. Bei Störungen eines im Ausland ein¬ 
gesetzten Gerätes ist dieses gegebenenfalls auf Gefahr und Kosten des 
Kunden an den Kundendienst in Deutschland zu senden. Die Rücksen¬ 
dung erfolgt ebenfalls auf Gefahr und Kosten des Kunden. Etwaige ge¬ 
setzliche Ansprüche des Kunden uns gegenüber oder gegenüber Dritten 
bleiben auch in diesem Fall unberührt. Solche gesetzlichen Rechte wer¬ 
den durch unsere Garantie nicht eingeschränkt. Die Inanspruchnahme 
dieser gesetzlichen Rechte ist unentgeltlich. 

Außerhalb Deutschlands erworbene Geräte 

Für außerhalb Deutschlands erworbene Geräte gilt diese Garantie nicht. 
Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften und gegebenenfalls 
die Lieferbedingungen der Ländergesellschaft bzw. des Importeurs. 

Garantiegeber 

Stiebel Eltron GmbH & Co. KG 
Dr.-Stiebel-Str. 33, 37603 Holzminden 
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UMWELT UND RECYCLING | SOFTWARE URHEBERRECHT 

► Wenn auf dem Gerät eine durchgestrichene 
Mülltonne abgebildet ist, bringen Sie das 
Gerät zur Wiederverwendung und Verwer¬ 
tung zu den kommunalen Sammelstellen oder 
Rücknahmestellen des Handels. 

Dieses Dokument besteht aus recyclebarem 
Papier. 
► Entsorgen Sie das Dokument nach dem Le-

PAP benszyklus des Gerätes gemäß den nationa¬ 
len Vorschriften. 

Entsorgung innerhalb Deutschlands 
► Überlassen Sie die Transportverpackung dem beim 
Fachhandwerk bzw. Fachhandel von uns eingerichte¬ 
ten Rücknahme- und Entsorgungssystem. 

► Entsorgen Sie Verkaufsverpackungen über eines der 
Dualen Systeme (z. B. die kommunale Sammlung 
„gelbe Säcke“ / „gelbe Tonne“) in Deutschland. 

► Geräte aus privaten Haushalten, die unter das Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (ElektroG) fallen, können 
Sie kostenlos bei kommunalen Sammelstellen oder 
Rücknahmestellen des Handels abgeben. 

► Geben Sie Batterien an den Handel oder an von öf¬ 
fentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern eingerichteten 
Rückgabestellen (z. B. Schadstoffmobile und Recyc¬ 
linghöfe) zurück. 

Entsorgung außerhalb Deutschlands 
► Entsorgen Sie die Geräte und Materialien nach den 

örtlich geltenden Vorschriften und Gesetzen. 

Hinweise zu der Software des Gerätes 

Auf den Geräten von Stiebel Eltron kann sich Soft¬ 
ware von externen Anbietern (Drittanbieter) befinden, 
die teilweise auch unter einer Open Source Lizenz ste¬ 
hen kann. Einige Open Source Lizenzen beinhalten 
dabei die Pflicht, die Software, ihre Urheber und die für 
die Software geltenden Lizenzen anzugeben sowie die 
Software zusätzlich als Quellcode zur Verfügung zu 
stellen bzw. ein Angebot auf Überlassung des Quell¬ 
codes zu unterbreiten. Stiebel Eltron stellt daher unter 
https://www.stiebel-eltron.com/en/info/Licenses.html wei¬ 
tere Informationen zur genutzten Software von Drittanbie¬ 
tern zur Verfügung und bietet - soweit einschlägig - dort 
auch den Quellcode an Die Bereitstellung der Software 
erfolgt ausschließlich zur Erfüllung der Verpflichtungen aus 
den Open Source Lizenzen. 
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SPECIAL INFORMATION | OPERATION 
General information 

SPECIAL INFORMATION OPERATION 

- The appliance may be used by children aged 3 
and older and persons with reduced physical, 
sensory or mental capabilities or a lack of ex¬ 
perience and know-how, provided that they 
are supervised or they have been instructed 
on how to use the appliance safely and have 
understood the potential risks. Children must 
never play with the appliance. Cleaning and 
user maintenance must not be carried out by 
children without supervision. 

- During operation, the tap can reach tempera¬ 
tures up to 70 °C. There is a risk of scalding at 
outlet temperatures in excess of 43 °C. 

- The appliance is suitable for supplying a 
shower (shower operation). 

- Ensure the appliance can be separated from 
the power supply by an isolator that discon¬ 
nects all poles with at least 3 mm contact 
separation. 

- The specified voltage must match the power 
supply. 

- The appliance must be connected to the earth 
conductor. 

- The appliance must be permanently connect¬ 
ed to fixed wiring. 

- Secure the appliance as described in chapter 
"Installation I Installation". 

- Observe the application limits (see chapter 
"Installation I Specification I Data table"). 

- The specific water resistivity of the mains 
water supply must not be undershot (see 
chapter "Installation / Specification / Data 
table"). 

- Drain the appliance as described in chapter 
"Installation I Maintenance I Draining the 
appliance". 

1. General information 
The chapters "Special information" and "Operation" are intended 
for appliance users and qualified contractors. 

The chapter "Installation" is intended for qualified contractors. 

Notice 
Read these instructions carefully before using the appli¬ 
ance and retain them for future reference. 
Pass on these instructions to a new user if required. 

1.1 Safety instructions 

1.1.1 Structure of safety instructions 

A SIGNAL WORD Type of risk 
/ ! \ Here, possible consequences are listed that may result 

from failure to observe the safety instructions. 
► Steps to prevent the risk are listed. 

1.1.2 Symbols, type of risk 

Symbol Type of risk 
Injury 

Electrocution 

Burns 
/m\ (burns, scalding) 

1.1.3 Signal words 

SIGNAL WORD Meaning 
DANGER Failure to observe this information will result in serious 

injury or death. 

WARNING Failure to observe this information may result in serious 
injury or death. 

CAUTION Failure to observe this information may result in non-seri-
ous or minor injury. 
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Safety 

1.2 Other symbols in this documentation 

Notice 
General information is identified bythe adjacent symbol. 
► Read these texts carefully. 

Symbol Meaning 
Property damage 
(appliance damage, consequential losses and environmen¬ 
tal pollution)_ 

Appliance disposal 

► This symbol indicates that you have to do something. The ac 
tion you need to take is described step by step. 

1.3 Units of measurement 

Notice 
All measurements are given in mm unless stated oth 
erwise. 

2. Safety 

2.1 Intended use 

The appliance is intended for heating domestic hot water and can 
supply one or more draw-off points. 

This appliance is not approved for reheating preheated water. 

Preheated water must not flowthrough the appliance continuous¬ 
ly, e.g. when integrated in a DHW circulation line. 

The appliance is intended for domestic use. It can be used safely 
by untrained persons. The appliance can also be used in non-do-
mestic environments, e.g. in small businesses, as long as it is 
used in the same way. 

Any other use beyond that described shall be deemed inappro¬ 
priate. Observation of these instructions and of the instructions 
for any accessories used is also part of the correct use of this 
appliance. 

2.2 General safety instructions 

A CAUTION Burns 
/—\ During operation, the tap can reach temperatures up 

to 70 °C. 
There is a risk of scalding at outlet temperatures in ex¬ 
cess of A3 °C. 

A CAUTION Burns 
/^■\ If children or persons with limited physical, sensory or 

mental capabilities use the appliance, a permanent and 
unchangeable temperature limit is necessary. Ask your 
qualified contractor to adjust the maximum temperature. 

WARNING Injury 
The appliance may be used by children aged 3 and older 
and persons with reduced physical, sensory or mental 
capabilities or a lack of experience and know-how, pro¬ 
vided that they are supervised or they have been in¬ 
structed on how to use the appliance safely and have 
understood the potential risks. Children must never play 
with the appliance. Cleaning and user maintenance must 
not be carried out by children without supervision. 

©

Property damage 
The user should protect the appliance and its tap against 
frost. 

2.3 Test mark 

See type plate on the appliance. 

3. Appliance description 
The appliance switches on automatically as soon as you open the 
hot water valve on the tap. When you close the tap, the appliance 
switches off again automatically. 

The appliance heats water as it flows through it. The temperature 
is adjustable inside the appliance. Upwards of a certain flow rate, 
the control unit selects the required heating output, subject to the 
temperature selected and the cold water temperature. 

The electronically controlled instantaneous water heater with 
automatic output matching maintains a consistent outlet temper¬ 
ature. It does so irrespective of the inlet temperature, up to the 
maximum output of the appliance. 

Heating system 

The bare wire heating system is enclosed within a pressure-tested 
plastic jacket. The heating system with its stainless steel heater 
spiral is suitable for hard and soft water areas and is largely in¬ 
susceptible to scale build-up. The heating system ensures rapid 
and efficient DHW provision. 

Notice 
The appliance is equipped with an air detectorthat large¬ 
ly prevents damage to the heating system. If, during op¬ 
eration, air is drawn into the appliance, the appliance 
shuts down heating output for one minute to protect the 
heating system. 
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Settings 

Following an interruption of the water supply 

©

Property damage 
To ensure that the bare wire heating system is not dam¬ 
aged following an interruption to the water supply, the 
appliance must be recommissioned by taking the follow¬ 
ing steps. 
► Disconnect the appliance from the power supply by 

removing the fuses/tripping the MCBs. 
► Open and close all connected draw-off valves several 

times for at least one minute until all air has been 
purged from the pipework and the appliance. 

► Switch on the power supply again. 

4. Settings 

4.1 Setting the temperature 

The DHW outlet temperature is set at the factory to 55 °C (relative 
to a rated voltage of 400 V, see chapter "Installation / Commis¬ 
sioning / Preparations"). Your qualified contractor can set a lower 
temperature inside the appliance. 

Notice 
If the outlet temperature is not high enough when the 
draw-off valve is fully open, then more water is flowing 
through the appliance than can be heated by the heating 
system (appliance working at maximum output). 
► Reduce the water volume at the tap. 

4.2 Recommended settings 

Your instantaneous water heater offers maximum precision and 
maximum convenience in DHW provision. If you nonetheless op¬ 
erate the appliance with a thermostatic valve, we recommend 
that you: 

► Ask your qualified contractor to set the temperature to 55 °C 
inside the appliance. Then set the required set temperature 
on the thermostatic valve. 

Saving energy 

The following recommended settings will result in the lowest en¬ 
ergy consumption: 

- 35 °C for hand washbasins 

- 55 °C for kitchen sinks 

Temperature limits (qualified contractors) 

If required, the qualified contractor can set a permanent temper¬ 
ature limit, for example in nurseries, hospitals, etc. 

Limiting it in this way prevents water from flowing out of the 
appliance at temperatures which could cause injury. 

5. Cleaning, care and maintenance 
► Never use abrasive or corrosive cleaning agents. A damp 

cloth is sufficient for cleaning the unit. 

► Check the taps regularly. Limescale deposits at the tap out¬ 
lets can be removed using commercially available descaling 
agents. 

6. Troubleshooting 
Problem Cause Remedy 
The appliance will not There is no power. Check the fuses / MCBs in 
start despite the DHW your fuse box / distribu-
valve being fully open. tion board. 

The aerator in the tap or Clean and/or descale the 
the shower head is scaled aerator or shower head, 
up or dirty. 

The water supply has Vent the appliance and 
been interrupted. the cold water supply 

line. 

When hot water is being The air sensor is detect- The appliance restarts 
drawn off, cold water ing air in the water. It automatically after 
flows for a short period, briefly switches off the 1 minute. 

heating output. 

The temperature is not The temperature set Ask your qualified con-
achieved. inside the appliance is tractor to readjust the 

too low. temperature. 

The appliance has Reduce the flow rate, 
reached its output limit. 

If you cannot remedy the fault, contact your qualified contractor. 
To facilitate and speed up your enquiry, please provide the serial 
number from the type plate (000000-0000-000000-0000). 
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Safety 

INSTALLATION 

Step-by-step guide 

Preparing for installation 

7. Safety 
Only a qualified contractor should carry out installation, commis¬ 
sioning, maintenance and repair of the appliance. 

7.1 General safety instructions 

We guarantee trouble-free function and operational reliability only 
if original accessories and spare parts intended for the appliance 
are used. 

A
 WARNING Electrocution 
This appliance contains capacitors which are discharged 
when disconnected from the power supply. The capacitor 
discharge voltage may briefly exceed > 60 V DC. 

7.2 Instructions, standards and regulations 

Notice 
Observe all applicable national and regional regulations 
and instructions. 

- The IP 24 / IP 25 protection rating can only be ensured with a 
correctly fitted cable grommet. 

- The electrical resistivity of the water must not fall below that 
stated on the type plate. In a linked water network, take into 
consideration the lowest electrical resistivity of the water. 
Your water supply utility will advise you of the electrical re¬ 
sistivity or conductivity of the water in your area. 

8. Appliance description 

8.1 Standard delivery 

The following are delivered with the appliance: 

- Wall mounting bracket 

- Installation template 

- 2 twin nipples 

- 3-way ball shut-off valve for cold water 

- Tee for domestic hot water 

- Flat gaskets 

- Strainer 

- Plastic profile washer 

- Plastic connection pieces / installation aid 

- Cover and back panel guides 

- jumper for temperature setting 

- jumper for changing the output (only for appliances with ad¬ 
justable output) 

8.2 Accessories 

Taps 

- MEKD mono lever kitchen pressure tap 

- MEBD mono lever bath pressure tap 

Water plugs G Vi K 

If you use taps other than the recommended pressure taps on 
finished walls, please use the plugs. 

Installation set, surface-mounted 

- Solder fitting - copper pipe for soldered connection 0 12 mm 

- Press fitting - copper pipe 

- Press fitting - plastic pipe (suitable for Viega: Sanfix-Plus or 
Sanfix- Fosta) 

Universal mounting frame 

- Mounting frame with electrical connections 

Pipe assembly for undersink appliances 

You will need the undersink installation set if you make the water 
connections (G 3/s A) at the top of the appliance. 

Pipe assembly for offset installation 

Use this pipe assembly if you intend to offset the appliance by up 
to 90 mm downwards from the water connection. 

Pipe assembly for replacing a gas water heater 

You will need this pipe assembly set if the existing installation 
has gas water heater connections (cold water connection on the 
left-hand side, DHW connection on the right-hand side). 

Pipe assembly for DHB water plug-in couplings 

Use the water plug-in couplings if the existing installation contains 
water plug-in connections from a DHB water heater. 

Load shedding relay (LR 1-A) 

The load shedding relay for installation in the distribution board 
provides priority control for the instantaneous water heater when 
other appliances, such as electric storage heaters, are being op¬ 
erated simultaneously. 
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INSTALLATION 
Preparation 

9. Preparation 

9.1 Installation site 

©

Property damage 
Install the appliance in a room that is free from the risk 
of frost. 

► Always install the appliance vertically and near the draw-off 
point. For horizontal installation, see chapter "Installation 
alternatives / Horizontal installation of the appliance". 

The appliance is suitable for undersink and oversink installation. 

Undersink installation 

2 DHW outlet 

2 DHW outlet 

9.2 Minimum clearances 

► Maintain the minimum clearances to ensure trouble-free op 
eration of the appliance and facilitate maintenance work. 

9.3 Water installation 
► Flush the water line thoroughly. 

Taps 

Use appropriate pressure taps. Open vented taps are not per 
missible. 

Notice 
Never use the 3-way ball shut-off valve in the cold water 
inietto reduce the flow rate. The 3-way ball shut-off valve 
is intended only to shut off the cold water inlet. 

Permissible water line materials 

- Cold water supply line: 
Pipes made from galvanised steel, stainless steel, copper or 
plastic 

- DHW outlet line: 
Pipes made from stainless steel, copper or plastic 

©

Property damage 
If plastic pipe systems are used, take into account their 
maximum permissible water temperature and maximum 
permissible pressure. 

r'"T»l Notice 
L44J ► Mount the appliance on the wall. The wall must have 

sufficient load bearing capacity. 

Flow rate 

► Ensure that the flow rate for switching on the appliance is 
achieved. 

► If the required flow rate is not achieved when the draw¬ 
off valve is fully open, increase the water line pressure. If 
the flow rate is still not achieved, remove the flow limiter 
(see chapter "Installation / Installation / Removing the flow 
limiter"). 
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Installation 

10. Installation 
Factory settings HDB-E 

11/13 
Trend 

HDB-E 18 
Trend 

25A 

HDB-E 
18/21/24 

Trend 

HDB-E 27 
Trend 

Temperature 

Connected load 

Adjustable connected 
load 

°C 

kW 

55 

13.5 

X 

55 

18 

55 

21 

X 

55 

27 

Standard installation HDB-E 
11/13 
Trend 

HDB-E 18 
Trend 

25A 

HDB-E 
18/21/24 

Trend 

HDB-E 27 
Trend 

Electrical connection from 
below, flush-mounted 

Water connection, 
flush-mounted 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

For further installation options, see chapter "Alternative instal¬ 
lation methods". 

10.1 Standard installation 

Opening the appliance 

► Open the appliance by holding the fascia at the side and pull¬ 
ing forwards away from the appliance cover. Undo the screw. 
Pivot open the appliance cover. 

► Remove the back panel by pressing the two locking tabs and 
pulling the lower back panel section forwards. 

Preparing the power cable on unfinished walls, for connection 
from below 

1 Cable entry installation aid 

► Prepare the power cable. 

Fitting the wall mounting bracket 

► Mark out the holes for drilling using the installation tem¬ 
plate. If the appliance is to be installed on finished walls, also 
mark out the fixing hole in the lower section of the template. 

► Drill the holes and secure the wall mounting bracket at 
2 points using suitable fixing materials (screws and rawl 
plugs are not part of the standard delivery). 

► Fit the wall mounting bracket. 

Installing the twin nipples 

©

Property damage 
Carry out all water connection and installation work in 
accordance with regulations. 

► Seal and insert the twin nipples. 

Making the water connection 

1 DHW with tee 
2 Gasket 
3 Cold water with 3-way ball shut-off valve 
4 Strainer 
5 Plastic profile washer 

► Secure the tee and 3-way ball shut-off valve, each with a flat 
gasket, to the twin nipple. 

©

Property damage 
The strainer must be fitted for the appliance to function. 
► When replacing an appliance, check whether the 

strainer is installed. 
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INSTALLATION 
Installation 

Removing the flow limiter 

Notice 
If you are using a thermostatic valve, you must not re 
move the flow limiter. 

If the flow rate is too low, remove the flow limiter. To do this, 
remove the function module from the appliance back panel. 

► Release the locking tab. 

► Push the function module on the back panel gently 
backwards. 

► Remove the function module from the appliance back panel 
by pulling it slightly forwards and lifting it off. 

1 Cold water pipe bend with recess for spring clip 
2 O-ring 
3 Flow limiter 
4 Spring clip 
5 Heater 

► Remove the cold water pipe bend and the O-ring. 

► Remove the flow limiter from the cold water inlet of the heat¬ 
er using a pointed object or suitable pliers. 

► Fit the cold water pipe bend with the O-ring. 

©

Property damage 
The O-ring must be fitted to prevent the appliance from 
leaking. 
► As part of installation, check that the O-ring is in 

place. 

► Secure the cold water pipe bend with the spring clip. 

©

Property damage 
Ensure that the spring clip is located behind the recess 
in the pipe bend and that it is securely holding the pipe 
bend in place. 

► Fit the function module on the appliance back panel in re¬ 
verse order until it clicks into place. 
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Installation 

Installing the appliance 

Step-by-step guide 

Installation 

Notice 
If you are installing the appliance with flexible pipe con 
nections, also secure the back panel with a screw. 

2 Cable grommet 

Use the installation aid for easier wiring access through the cable 
grommet (see plastic parts set supplied). 

► Remove the cable grommet from the back panel. 

► Pull the cable grommet over the cable sheath of the power 
cable. For large cable cross-sections, enlarge the hole in the 
cable grommet if necessary. 

► Remove the transport protection plugs from the appliance 
pipe connections. 

► Bend the power cable 45° upwards. 

► Route the power cable and cable grommet through the back 
panel from the rear. 

► Install the appliance on the threaded studs of the wall 
mounting bracket. 

► Press the back panel firmly into place, aligning it correctly. 

► Lock the fixing toggle by turning it 90° clockwise. 

► Pull the cable grommets into the back panel until both lock¬ 
ing tabs engage. 

► Fit the pipe connections with flat gaskets onto the water 
connections. 

► Open the 3-way ball shut-off valve or the shut-off valve in the 
cold water supply line. 

Making the electrical connection 

A WARNING Electrocution 
Carry out all electrical connection and installation work 
in accordance with relevant regulations. 

A WARNING Electrocution 
The connection to the power supply must be in the form 
of a permanent connection in conjunction with the re¬ 
movable cable grommet. Ensure the appliance can be 
separated from the power supply by an isolator that dis¬ 
connects all poles with at least 3 mm contact separation. 

A WARNING Electrocution 
Ensure that the appliance is connected to the earth con¬ 
ductor. 

©Property damage 
Observe the type plate. The specified rated voltage must 
match the power supply. 

► Connect the power cable to the mains terminal. 

Fitting the lower back panel section 

1 Diffuser on lower back panel 

► Fit the lower back panel section into the back panel. Check 
that both locking tabs are engaged. 

► Align the mounted appliance by undoing the fixing toggle, 
aligning the power supply and back panel, and then re-tight¬ 
ening the fixing toggle. If the back panel does not sit flush 
against the wall, you can secure the appliance at the bottom 
with an additional screw. 

©Property damage 
The cover plate of the lower back panel section must not 
bend when installed. 
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INSTALLATION 
Commissioning 

11. Commissioning 

Step-by-step guide 

Commissioning 

11.1 Preparation 

► Install the jumper in the required position (= approximate 
temperature in °C) on the "Tmax" pin strip. 

Jumper position Description 

g 35_ For hand washbasins_ 

g 43_ For example in nurseries, hospitals, etc. 

g 50_ 

g 55 (Factory setting) For kitchen sink_ 

No jumper_ limit approx. 43 °C_ 

Notice 
Ensure that the set temperature is available at a rated 
voltage of 400 V. If the rated voltage is lower, the outlet 
temperature is reduced. The table below shows the effect 
on the outlet temperature subject to the applied rated 
voltage and the set temperature. 

Jumper position Outlet temperature 
at 400 V* 

Outlet temperature 
at 380 V* 

g 35 
g 43 

g 50 

g 55 

35,0 °C 
43,0 °C 

50,0 °C 

55,0 °C 

33,0 °C 
40,0 °C 

46,0 °C 

50,5 °C 

* Cold water inlet temperature: 15 °C 

Changing the connected load via the jumper slot; only for 
appliances with selectable connected load 

If you select a connected load other than the factory setting for 
appliances with selectable connected load, you will need to repo¬ 
sition the jumper. 

► Install the jumper in the required position on the "Pmax" pin 
strip. 

Jumper position Connected load 
HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18/21/24 Trend 

1 

2 (Factory setting) 

3 
No jumper 

11 kW 18 kW 

13.5 kW 21 kW 

11 kW 24 kW 
11 kW 18 kW 

11.2 Initial start-up 

► Open and close all connected draw-off valves several times 
for at least one minute until all air has been purged from the 
pipework and the appliance. 

► Carry out a tightness check. 

► Activate the safety switch by firmly pressing the reset button 
(the appliance is delivered with the safety switch disabled). 

Notice 
For undersink installation, the appliance cover can be 
turned the other way up; see chapter "Installation alter¬ 
natives / Rotated appliance cover". 

► Hook the appliance cover at the top rear into the back panel. 
Pivot the appliance cover downwards. Check that the appli¬ 
ance cover is securely seated both top and bottom. 
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Shutting down the system 

► Tick the selected connected load and rated voltage on the ap 
pliance cover type plate (on both sides). Use a ballpoint pen 
to do this. 

► Secure the appliance cover with the screw. 

► Fit the fascia to the appliance cover. 

► Remove the protective film from the front panel. 

► Switch on the power supply. 

Appliance handover 

► Explain the appliance function to users and familiarise them 
with how it works. 

► Make users aware of potential dangers, especially the risk of 
scalding. 

► Hand over the instructions. 

11.3 Recommissioning 

©Property damage 
To ensure that the bare wire heating system is not dam¬ 
aged following an interruption to the water supply, the 
appliance must be recommissioned by taking the follow¬ 
ing steps. 
► Disconnect the appliance from the power supply by 

removing the fuses/tripping the MCBs. 
► Open and close all connected draw-off valves several 

times for at least one minute until all air has been 
purged from the pipework and the appliance. 

► Switch on the power supply again. 

12. Shutting down the system 
► Isolate all poles of the appliance from the power supply. 

► Drain the appliance (see chapter "Maintenance I Draining the 
appliance"). 

13. Installation alternatives 

Overview of installation alternatives 

Electrical connection IP rating 

On unfinished walls, connected from above IP 25 

On unfinished walls, connected from below, short IP 25 
power cable 

Surface-mounted IP 24 

Water connection IP rating 

Surface-mounted IP 24 

Other IP rating 

Installation with offset tiles IP 25 

Rotated appliance cover IP 25 

Horizontal installation of the appliance IP 24 

WARNING Electrocution 
Before any work on the appliance, disconnect all poles 
from the power supply. 

13.1 Electrical connection from above on unfinished 
walls 

1 Cable entry installation aid 

► Prepare the power cable. 

1 Cable routing 

► Reposition the mains terminal from the bottom to the top. To 
do this, undo the fixing screw. Turn the mains terminal with 
connecting cables 180° clockwise. Route the cable around 
the cable guide when doing so. Secure the mains terminal in 
place. 

► Replace the cable grommets. 

► Install the cable grommet from the top at the bottom. 

► Pull the cable grommet over the cable sheath of the power 
cable. 

► Install the appliance on the threaded studs of the wall 
mounting bracket. 

► Push the back panel firmly against the wall. Lock the fixing 
toggle by turning it 90° clockwise. 

► Pull the cable grommets into the back panel until both lock¬ 
ing tabs engage. 

► Connect the power cable to the mains terminal. 

A WARNING Electrocution 
The connecting wires must not protrude beyond the level 
of the mains terminal. 

www.stiebel-eltron.com HDB-E Trend | 33 

EN
GL
IS
H 



INSTALLATION 
Installation alternatives 

13.2 Electrical connection on unfinished walls from 
below with short power cable 

► Reposition the mains terminal further downwards. To do this, 
undo the fixing screw. Secure the mains terminal in place. 

13.3 Electrical connection, surface-mounted 

Notice 
This type of connection changes the IP rating of the ap 
pliance. 
► Change the type plate. Cross out "IP 25" and mark 

the box "IP 24". Use a ballpoint pen to do this. 

Electrical connection, surface-mounted Dimension A 

Positioned in lower section of appliance_ 160 

Positioned in upper section of appliance_ 110 

► Prepare the power cable. Fit the cable grommet. 

Property damage 
If you break out the wrong knock-out in the back panel/ 
appliance cover by mistake, you must use a new back 
panel/appliance cover. 

► Cleanly cut and break out the required cable entries from the 
back panel and appliance cover (for the positions, see chap¬ 
ter "Specification / Dimensions and connections"). Deburr any 
sharp edges with a file. 

► Route the power cable through the cable grommet. 

► Connect the power cable to the mains terminal. 

13.4 Connecting a load shedding relay 

Install a load shedding relay in the distribution board in conjunc¬ 
tion with other electric appliances, e.g. electric storage heaters. 
The relay responds when the instantaneous water heater starts. 

©Property damage 
Connect the phase that switches the load shedding relay 
to the indicated terminal of the mains terminal in the 
appliance (see chapter "Specification / Wiring diagram"). 

13.5 Water installation, surface-mounted 

Notice 
This type of connection changes the IP rating of the ap 
pliance. 
► Change the type plate. Cross out "IP 25" and mark 

the box "IP 24". Use a ballpoint pen to do this. 

► Fit water plugs with gaskets to seal the concealed connec¬ 
tions. All taps obtained as accessories are supplied with 
plugs and gaskets in the standard delivery. For pressure taps 
other than those recommended by us, plugs and gaskets can 
be ordered as accessories. 

► Fit a suitable pressure tap. 

► Push the lower back panel section under the connection 
pipes of the tap and push it into the back panel. 

► Secure the connection pipes to the tee and the 3-way ball 
shut-off valve. 

Notice 
You can break off the pipe fitting tabs on the lower back 
panel section if required. 

1 Tab 
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Installation alternatives 

13.6 Water installation on finished walls with 
solder/press fittings 

Notice 
This type of connection changes the IP rating of the ap 
pliance. 
► Change the type plate. Cross out "IP 25" and mark 

the box "IP 24". Use a ballpoint pen to do this. 

You can connect copper or plastic pipes with the accessories "sol¬ 
der fitting" or "press fitting". 

With "solder fitting" with threaded fitting for 12 mm copper pipes, 
proceed as follows: 

► Push the union nuts over the connection pipes. 

► Solder the inserts to the copper pipes. 

► Push the lower back panel section under the connection 
pipes of the tap and push it into the back panel. 

► Secure the connection pipes to the tee and the 3-way ball 
shut-off valve. 

Notice 
Observe the tap manufacturer's instructions. 

13.7 Fitting appliance cover for water installation on 
finished walls 

1 Back panel guides 
2 Screw 
3 Cover guides with sealing lips on the pipe side 
4 Pipe knock-out 
► Cleanly saw and break out the pipe knock-outs in the appli 

ance cover. If necessary, use a file. 

► Click the cover guides into place in the knock-outs. 

Only if using the "solder fitting" accessory and with precise 
adherence to all installation dimensions: 

► Break the sealing lips out of the cover guides. 

► Position the back panel guides on the pipes. Push them to¬ 
gether. Then push the guides against the back panel as far 
they will go. 

► Secure the lower back panel section with a screw. 

Notice 
You can use the cover guides with sealing lips to com¬ 
pensate for a slight offset of the connection pipes and/ 
or if using the "press fitting" accessory. In this case, the 
back panel guides are not fitted. 

13.8 Lower back panel section installation with 
threaded fittings on finished walls 

1 Lower back panel section 
2 Connection piece in the standard delivery 
3 Screw 

If using threaded fittings on finished walls, the lower back panel 
section can also be installed after fitting the taps. To do this, carry 
out the following steps: 

► Cut open the lower back panel section. 

► Fit the lower back panel section by bending it out at the sides 
and guiding it over the pipes. 

► Insert the connection pieces into the lower back panel sec¬ 
tion from behind. 

► Click the lower back panel section into place. 

► Secure the lower back panel section with a screw. 

13.9 Wall mounting bracket when replacing an 
appliance 

An existing STIEBEL ELTRON wall mounting bracket may be used 
when replacing appliances (except the DHF instantaneous water 
heater), as long as the fixing screw is in the lower right position. 

Replacing a DHF instantaneous water heater 

► Reposition the fixing screw on the wall mounting bracket (the 
fixing screw has a self-tapping thread). 

► Rotate the wall mounting bracket 180° and mount it on the 
wall (the DHF logo is then turned towards you). 
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Installation alternatives 

1 Minimum contact area of the appliance 
2 Maximum tile offset 

► Adjust the wall clearance. Lock the back panel in place using 
the fixing toggle (turn 90“ clockwise). 

13.11 Rotated appliance cover 

The appliance cover can be turned the other way up for undersink 
installation. 

► Remove the front panel from the appliance cover by pressing 
the locking tabs and taking out the front panel. 

► Turn the appliance cover (not the appliance) the other way up 
and refit the front panel. Keeping it parallel, push the front 
panel in until all locking tabs engage. When engaging the 
locking tabs, apply counter pressure by pushing against the 
appliance cover from the inside. 

A WARNING Electrocution 
All 4 locking tabs on the front panel must click into place. 
The locking tabs must be complete and undamaged. If 
the front panel is not inserted correctly, user protection 
against contact with live components cannot be ensured. 

► Hook the appliance cover in at the bottom. Pivot the appli¬ 
ance cover up to the back panel. 

► Secure the appliance cover. 

► Fit the cover onto the appliance cover. 

13.12 Horizontal installation of the appliance 

Notice 
For the horizontal installation alternative, please note 
the following points: 
- Installation is only permissible with direct wall 

mounting. The universal mounting frame cannot be 
used. 

- The installation versions "Installation with offset 
tiles" and "Rotated appliance cover" are not permis¬ 
sible. 

- This type of connection changes the IP rating of the 
appliance. Cross out "IP 25" on the type plate and 
mark the box "IP 24". Use a ballpoint pen to do this. 

Horizontal installation 

The appliance can also be mounted horizontally on the wall 
(turned 90° to the left, with the water connections on the right). 
The installation, water and electrical connections are described 
in chapters "Standard installation" and "Installation alternatives". 

1 Cold water inlet 
2 DHW outlet 

Preparation 

The appliance cover must be provided with a condensate drain 
opening of min. 0 5.0 mm to max. 0 6.0 mm at the marked po¬ 
sition. 

1 Appliance cover with opening for condensate drain 
2 Back panel with additional fixing screw 

► Drill a hole from the outside through the dismantled appli¬ 
ance cover at the marked point. Alternatively, you can punch 
a hole in the appliance cover from the inside at the marked 
point. In this case, you must then enlarge the hole to the 
required diameter from the outside. Deburr any sharp edges 
with a file. 

► Secure the appliance back panel with an additional screw. 

©Property damage 
An appliance cover with an existing condensate drain 
opening must no longer be used for vertical installation 
of the appliance. 
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14. Service information 

Overview of connections 

1 Flow sensor 
2 High limit safety cut-out, automatic reset 
3 Pin strips for connected load and temperature 
4 Diagnostic traffic light 

Appliance cover retainer 

15. Troubleshooting 

A WARNING Electrocution 
To test the appliance, it must be connected to the power 
supply. 

Notice 
When testing the appliance using the diagnostic traffic 
light, water must be flowing. 

Signals of the diagnostic traffic light (LED) 
l*ooj red lights up in the event of a fault_ 

io*oi yellow lights up in heating mode/flashes when output limit 
_ reached_ 

|oo*l green Flashing: Appliance connected to power supply 

Diagnostic 
traffic light 
(draw-off 
mode) 

Fault Cause Remedy 

No LED lights up 

Green flashing, 
yellow off, 
red off 

Appliance does not 
heat up 

No DHW 

One or more mains 
power supply 
phases are missing 

PCB faulty 

Appliance start¬ 
ing flow rate not 
reached; shower 
head/aerator 
scaled up 

Appliance start-

Check the fuses in 
the distribution 
board 

Replace the func¬ 
tion module 

Descale/replace 
the shower head/ 
aerator 

Clean the strainer 
ing flow rate not 
reached; strainer 
in cold water inlet 
dirty_ 

Flow meter not Check plug-in con-
plugged in nection; correct if 

necessary 

Flow meter faulty Replacing the flow 
or dirty meter 

PCB faulty Replace the func¬ 
tion module 

Green flashing, No DHW; outlet Tap faulty Replace tap 
yellow on, temperature does 
red off not match set value 

Heating system Replace the func-
faulty tion module 

PCB faulty Replace the func¬ 
tion module 

Green flashing, No DHW; outlet Appliance at its Reduce flow rate; 
yellow flashing, temperature does output limit install flow limiter 
red off not match set value 

Appliance at its Check jumper posi-
output limit tion for connected 

load 

Heating system Replace the func-
faulty tion module 

Green flashing, No DHW; outlet One or more mains Check the fuses in 
yellow off, temperature does power supply the distribution 
red on not match set value phases are missing board 

Air detection has Continue drawing 
responded water for >1 min 

Safety switch not Activate the safety 
activated during switch by firmly 
"Commissioning" pressing the reset 

button 

Safety switch was Check high limit 
triggered by high safety cut-out 
limit safety cut-out (plug-in connec¬ 

tion, connecting 
cable); activate 
safety switch 

Safety switch re- Replace high limit 
sponds again after safety cut-out; ac-
high limit safety tivate safety switch 
cut-out has been and draw off water 
checked; high at the maximum 
limit safety cut-out set value for >1 min 
faulty 

Safety switch re- Replace the func-
sponds again; PCB tion module 
faulty 

PCB faulty Replace the func¬ 
tion module 
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16. Maintenance 

WARNING Electrocution 
Before any work on the appliance, disconnect all poles 
from the power supply. 
This appliance contains capacitors which are discharged 
when disconnected from the power supply. The capacitor 
discharge voltage may briefly exceed > 60 V DC. 

Draining the appliance 

The appliance can be drained for maintenance work. 

A WARNING Burns 
Hot water may escape when you drain the appliance. 

► Close the 3-way ball shut-off valve or the shut-off valve in the 
cold water supply line. 

► Open all draw-off valves. 

► Undo the pipe connections from the appliance. 

► Store the dismantled appliance free from the risk of frost, as 
water residues remaining inside the appliance can freeze and 
cause damage. 

Clean the strainer 

If the strainer in the threaded cold water fitting is dirty, clean it. 
Close the 3-way ball shut-off valve or the shut-off valve in the 
cold water supply line before removing, cleaning and refitting 
the strainer. 

17. Specification 

17.1 Dimensions and connections 

b02 Entry electrical cables I 

cOl Cold water inlet 

HDB-E Trend 
Flush-mounted_ 

Male thread G 1/2 

c06 DHW outlet Male thread G 1/2 

HDB-E Trend 
b02 Entry electrical cables I 

b03 Entry electrical cables II 

bOft Entry electrical cables III 

Flush-mounted 

Flush-mounted 

Surface-mounted 

17.2 Wiring diagram 

3/PE - 380-400 V 

1 Power PCB with integral safety switch 
2 Bare wire heating system 
3 High limit safety cut-out 
4 Mains terminal 

(e.g. electric storage heater) 
2 Control contact drops out when switching the instantaneous 

water heater on 
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Material losses 
If the appliance is replaced, also replace the load shed¬ 
ding relay and contactor of the 2nd appliance. 

17.3 DHW output 

The DHW output is subject to the connected power supply, the 
appliance's connected load and the cold water inlet temperature. 
The rated voltage and rated output can be found on the type plate. 

Connected load in kW 38 °C DHW output in l/min 
Rated voltage Cold water inlet temperature 

380 V 400 V 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 
HOB-E 11/13 Trend 

9.9 4.3 5.1 6.1 7.9 

12.2 5.3 6.2 7.6 9.7 

11.0 4.8 5.6 6.8 8.7 

13.5 5.8 6.9 8.4 10.7 

HOB-E 18 Trend 25A 

16.2 7.0 8.3 10.1 12.9 

18.0 7.8 9.2 11.2 14.3 

HOB-E 18/21/24 Trend 

16.2 7.0 8.3 10.1 12.9 

19.0 8.2 9.7 11.8 15.1 

21.7 9.4 11.1 13.5 17.2 

18.0 7.8 9.2 11.2 14.3 

21.0 9.1 10.7 13.0 16.7 

24.0 10.4 12.2 14.9 19.0 

HOB-E 27 Trend 

24.4 10.6 12.4 15.2 19.4 

27.0 11.7 13.8 16.8 21.4 

Connected load in kW 50 °C DHW output in l/min 
Rated voltage Cold water inlet temperature 

380 V 400 V 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 
HOB-E 11/13 Trend 

9.9 3.1 3.5 4.0 4.7 

12.2 3.9 4.4 5.0 5.8 

11.0 3.5 3.9 4.5 5.2 

13.5 4.3 4.8 5.5 6.4 

HOB-E 18 Trend 25A 

16.2 5.1 5.8 6.6 7.7 

18.0 5.7 6.4 7.3 8.6 

Connected load in kW 50 °C DHW output in l/min 
Rated voltage Cold water inlet temperature 

380 V 400 V 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 
HOB-E 18/21/24 Trend 

16.2 5.1 5.8 6.6 7.7 

19.0 6.0 6.8 7.8 9.0 

21.7 6.9 7.8 8.9 10.3 

18.0 5.7 6.4 7.3 8.6 

21.0 6.7 7.5 8.6 10.0 

24.0 7.6 8.6 9.8 11.4 

HOB-E 27 Trend 

24.4 7.7 8.7 10.0 11.6 

27.0 8.6 9.6 11.0 12.9 

17.4 Application areas / conversion table 

Electrical resistivity and electrical conductivity 

Standard specifica¬ 
tion at 15 °C 20 °C 25 °C 
Resis- Conductivity a s 
tivity 

Pï 
0 cm mS/m pS/cm 

900 111 1111 

Resis- Conductivity a s 
tivity 

Pï 
0 cm mS/m pS/cm 

800 125 1250 

Resis- Conductivity a s 
tivity 

Pï 
0 cm mS/m pS/cm 

735 136 1361 

17.5 Pressure drop 

Taps 

Tap pressure drop at a flow rate of 10 l/min 
Mono lever mixer tap, approx. MPa 0.04-0.08 

Thermostatic valve, approx. MPa 0.03-0.05 

Shower head, approx. MPa 0.03 - 0.15 

Sizing the pipework 

When calculating the size of the pipework, an appliance pressure 
drop of 0.1 MPa is recommended. 

17.6 Fault conditions 

In the event of a fault, loads up to 80 °C at a pressure of 1.0 MPa 
can occur briefly in the installation. 

17.7 Energy consumption data 

Product datasheet: Conventional water heaters to regulation (ED) no. 812/2013 I 814/2013 / (S.l. 2019 No. 539 / Schedule 2) 
HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18 Trend 25A HDB-E 18/21/24 Trend HDB-E 27 Trend 

204208 207040 204209 204210 

Manufacturer STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON 

load profile S S S S 

Energy efficiency class (A+ -> F) A A A A 

Energy conversion efficiency % 39 38 38 38 

Annual power consumption kWh 475 479 480 481 

Default temperature setting °C 55 55 55 55 

Sound power level dB(A) 15 15 15 15 

Special information on measuring Measured with integral flow Measured with integral flow Measured with integral flow Measured with integral flow 
efficiency limiter, at maximum output limiter and at maximum set limiter, at maximum output limiter and at maximum set 

and maximum set value value and maximum set value value 

Daily power consumption kWh 2.182 2.200 2.214 2.215 
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17.8 Data table 

HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18 Trend 25A HDB-E 18/21/24 Trend HDB-E 27 Trend 
204208 207040 204209 204210 

Electrical data 

Rated voltage V 380 400 380 400 380 400 380 400 

Rated output kW 9.9/12.2 11/13.5 16.2 18 16.2/19/21.7 18/21/24 24.4 27 

Rated current A 16.6/18.5 17.5/19.5 24.7 26 27.6/29.5/33.3 29/31/35 37.1 39 

Fuse protection A 20 20 25 25 32/32/35 32/32/35 40 40 

Frequency Hz 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/- 50/-

Phases 3/PE 3/PE 3/PE 3/PE 

Resistivity pl5 ž 0 cm 900 900 900 900 

Conductivity (H5 s pS/cm 1111 1111 1111 nil 

Max. mains impedance at 50 Hz Q 0.456 0.434 0.329 0.313 0.247 0.235 0.220 0.209 

Versions 

Heating system, heat generator Bare wire Bare wire Bare wire Bare wire 

Insulating block Plastic Plastic Plastic Plastic 

Adjustable connected load X - X 

Temperature setting °C 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 

Protection class 11 11 

Cover and back panel Plastic Plastic Plastic Plastic 

IP rating IP 25 IP 25 IP 25 IP 25 

Colour white white white white 

Connections 

Water connection G 1/2 G 1/2 G 1/2 G 1/2 

Application limits 

Max. permissible pressure MPa 11 11 

Max. inlet temperature for brief pasteurisation °C 70 70 70 70 

Starting flow rate l/min >2.5 >2.5 >2.5 >2.5 

Values 

Flow rate limit at l/min 4.0 8.0 8.0 9.0 

Flow rate at 28 K l/min 5.6/6. 9 (400 V) 9.2 (400 V) 9.2/10.7/12.3 (400 V) 13.8 (400 V) 

Flow rate at 50 K l/min 3. 2/3. 9 (400 V) 5.2 (400 V) 5.2/6. 0/6. 9 (400 V) 7.7 (400 V) 

Pressure drop for flow rate at 50 K (without flow limiter) MPa 0.03/0.04 0.06 0.06/0.08/0.1 0.13 

Pressure drop for flow rate at 50 K (with flow limiter) MPa 0.08/0.2 0.1 0.1/0.13/0.17 0.2 

Hydraulic data 

Nominal capacity 1 0.4 0.4 0.4 0.4 

Dimensions 

Height mm 466 466 466 466 

Width mm 225 225 225 225 

Depth mm 105 105 105 105 

Weights 

Weight kg 2.80 2.90 2.90 2.90 

* The temperatures are relative to a rated voltage of 400 V. 

Notice 
The appliance conforms to IEC 61000-3-12. 
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Information on the appliance 
software 
Stiebel Eltron appliances may contain software of external 
suppliers (third party suppliers) which may be partly also be 
subject to an Open Source license. Some Open Source licenses 
are subject to the obligation to state the software, its authors as 
well as the licenses that apply to the software and to addition¬ 
ally provide the software as a source code orto offerto provide 
the source code. Stiebel Eltron therefore provides further infor¬ 
mation regarding third supplier software that it uses under the 
link https://www.stiebel-eltron.com/en/info/Licenses.html and 
also offers the source code there, if applicable. The software is 
provided only for compliance with the obligations under the 
Open Source licenses. 

Guarantee 
The guarantee conditions of our German companies do not 
apply to appliances acquired outside of Germany. In countries 
where our subsidiaries sell our products a guarantee can only 
be issued by those subsidiaries. Such guarantee is only grant¬ 
ed if the subsidiary has issued its own terms of guarantee. No 
other guarantee will be granted. 

We shall not provide any guarantee for appliances acquired in 
countries where we have no subsidiary to sell our products. 
This will not affect warranties issued by any importers. 

Environment and recycling 
► Dispose of the appliances and materials after use in accor¬ 

dance with national regulations. 

► If a crossed-out waste bin is pictured on the ap-
J/N pliance, take the appliance to your local waste 

and recycling centre or nearest retail take-back 
point for reuse and recycling. 

This document is made of recyclable paper. 

>22 \ ► Dispose of the documentât the end of the ap-
(—4—) pliance's life cycle in accordance with national 
PAP regulations. 
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ZVLÁŠTNÍ POKYNY | OBSLUHA 
Obecné pokyny 

ZVLÁŠTNÍ pokyny 
- Přístroj smí používat děti od 3 let a osoby 

se sníženými fyzickými, senzorickými nebo 
mentálními schopnostmi nebo s nedostatkem 
zkušeností a znalostí pouze pod dozorem 
nebo po poučení o bezpečném používání pří¬ 
stroje, a poté, co porozuměly nebezpečí, které 
z jeho používání plyne. Nenechávejte děti, aby 
si s přístrojem hrály. Čištění a uživatelskou 
údržbu nesmějí provádět děti bez dozoru. 

- Armatura může během provozu dosáhnout 
teploty až 70 °C. Pokud je teplota na výstupu 
vyšší než 43 °C, hrozí nebezpečí opaření. 

- Přístroj je vhodný k zásobování sprchy (provoz 
sprchy). 

- Přístroj musí být možné odpojit od sítě 
na všech pólech se vzdušnou izolační vzdále¬ 
ností nejméně 3 mm. 

- Uvedené napětí se musí shodovat s napětím 
v elektrické síti. 

- Přístroj musí být připojen k ochrannému 
vodiči. 

- Přístroj musí být trvale připojen k pevné 
kabeláži. 

- Upevněte přístroj způsobem popsaným v ka¬ 
pitole „Instalace / Montáž“. 

- Dodržujte hranice použití (viz kapitola „Insta¬ 
lace / Technické údaje / Tabulka údajů“). 

- Měrný odpor vody z vodovodní sítě nesmí mít 
nižší než stanovenou hodnotu (viz kapitola 
„Instalace / Technické údaje / Tabulka s tech¬ 
nickými údaji“). 

- Vypusťte přístroj způsobem podle popisu 
v kapitole „Instalace / Údržba / Vypuštění 
přístroje“. 

OBSLUHA 

1. Obecné pokyny 
Kapitoly „Zvláštní pokyny“ a „Obsluha“ jsou určeny uživatelům 
přístroje a odborníkovi. 

Kapitola „Instalace“ je určena odborníkovi. 

I^TVl Upozornění 
L-L4J Před použitím přístroje si pozorně přečtěte tento návod 

a pečlivě jej uschovejte. 
Případně předejte návod dalšímu uživateli. 

1.1 Bezpečnostní pokyny 

1.1.1 Struktura bezpečnostních pokynů 

A UVOZUJÍCÍ SLOVO Druh nebezpečí 
/ ! \ Zde jsou uvedeny možné následky nedodržení bezpeč¬ 

nostních pokynů. 
► Zde jsou uvedena opatření k odvrácení nebezpečí. 

1.1.2 Symboly, druh nebezpečí 

Symbol Druh nebezpečí 
A Úraz 
/l\ 

Úraz elektrickým proudem 

/7\ 

Popálení 
/MX (popálení, opaření) 

1.1.3 Uvozující slova 

UVOZUJÍCÍ Význam 
SLOVO 
NEBEZPEČÍ Pokyny, jejichž nedodržení má za následek vážné nebo 

smrtelné úrazy. 

VÝSTRAHA Pokyny, jejichž nedodržení může mít za následek vážné 
nebo smrtelné úrazy. 

POZOR Pokyny, jejichž nedodržení může mít za následek středně 
vážné nebo lehké úrazy. 
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1.2 Jiné symboly použité v této dokumentaci 

Upozornění 
Všeobecné pokyny jsou označeny symbolem zobrazeným 
vedle. 
► Texty upozornění čtěte pečlivě. 

Symbol Význam 

Věcné škody 
(poškození přístroje, následné škody, poškození životního 
prostředí)_ 

likvidace přístroje 

► Tento symbol vás vyzývá k určitému jednání. Potřebné úkony 
jsou popsány po jednotlivých krocích. 

1.3 Měrné jednotky 

Upozornění 
Pokud není uvedeno jinak, jsou všechny rozměry uvedeny 
v milimetrech. 

2. Bezpečnost 

2.1 Použití v souladu s určením 

Přístroj je určen k ohřevu pitné vody. Může zásobovat jedno nebo 
několik odběrných míst. 

Přístroj není schválen k dohřevu předehřáté vody. 

Přístroj nesmí být trvale provozován s předehřátou vodou, např. 
při integraci v cirkulačním potrubí. 

Přístroj je určen k použití v domácnostech. Mohou jej tedy bezpeč¬ 
ně obsluhovat neškolené osoby. Lze jej používat i mimo domác¬ 
nosti, např. v drobném průmyslu, pokud je provozován stejným 
způsobem jako v domácnostech. 

jiné použití nebo použití nad rámec daného rozsahu je považová¬ 
no za použití v rozporu s určením. K použití v souladu s určením 
patří také dodržování tohoto návodu a návodů k používanému 
příslušenství. 

2.2 Všeobecné bezpečnostní pokyny 

POZOR popálení 
Pokud přístroj používají děti nebo osoby s omezenými 
tělesnými, senzorickými nebo duševními schopnostmi, 
je potřebně trvalé a neměnné omezení teploty. Nechejte 
odborníka provést nastavení maximální teploty. 

POZOR popálení 
Armatura může během provozu dosáhnout teploty až 
70 °C. 
Pokud je teplota na výstupu vyšší než 43 °C, hrozí ne¬ 
bezpečí opaření. 

VÝSTRAHA úraz 
Přístroj smí používat děti od 3 let a osoby se sníženými 
fyzickými, senzorickými nebo mentálními schopnostmi 
nebo s nedostatkem zkušeností a znalostí pouze pod 
dozorem nebo po poučení o bezpečném používání pří¬ 
stroje, a poté, co porozuměly nebezpečí, které z jeho 
používání plyne. Nenechávejte děti, aby si s přístrojem 
hrály. Čištění a uživatelskou údržbu nesmějí provádět 
děti bez dozoru. 

©Věcně škody 
Uživatel musí přístroj a armaturu chránit před mrazem. 

2.3 Kontrolní značka 

Viz typový štítek na přístroji. 

3. Popis přístroje 
jakmile otevřete teplovodní ventil na směšovací baterii, zapne se 
přístroj automaticky. Pokud směšovací baterii uzavřete, přístroj 
se opět automaticky vypne. 

Přístroj slouží k ohřevu vody, která jím protéká. Teplotu lze nastavit 
v přístroji. Od určitého průtoku nastaví regulace potřebný topný 
výkon v závislosti na nastavené teplotě a na teplotě studené vody. 

Elektronicky regulovaný průtokový ohřívač vody s automatickou 
úpravou výkonu udržuje teplotu vody na výstupu konstantní. Tato 
funkce probíhá nezávisle na vstupní teplotě až do maximálního 
výkonu přístroje. 

Topná soustava 

Topný systém s holou spirálou je instalován do tlakového plasto¬ 
vého pláště. Topný systém s topnou spirálou z ušlechtilé oceli je 
vhodný pro vodu s nízkým i vyšším obsahem vápenných solí, sys¬ 
tém je do značné míry necitlivý vůči zanášení vodním kamenem. 
Topný systém zajišťuje rychlou a účinnou přípravu teplé vody. 

Upozornění 
Přístroj je vybaven zařízením, které rozpoznává, zda je v 
systému voda. Tím je zabráněno poškození topného sys¬ 
tému přístroje. Pokud se za provozu dostane do přístroje 
vzduch, přístroj vypne na jednu minutu topný výkon a 
chrání tak topný systém přístroje. 

Po přerušení přívodu vody 

©Věcné škody 
Aby nedošlo k poškození topného systému s holou spi¬ 
rálou po přerušení dodávky vody, musí se přístroj opět 
uvést do provozu následujícími kroky. 
► Odpojte přístroj od napětí vypnutím pojistek. 
► Otevřete a uzavřete během minimálně jedné minuty 

několikrát všechny připojené směšovací baterie na 
straně teplé vody, dokud nebudou rozvody vody a 
přístroj odvzdušněné. 

► Znovu zapněte napájení. 
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4. Nastavení 

4.1 Nastavení teploty 

Teplota teplé vody na výstupu je z výroby nastavena na 55 °C (vzta¬ 
ženo na jmenovité napětí 400 V, viz kapitola „Instalace / Uvedení 
do provozu / Přípravy“). Odborník může v přístroji nastavit nižší 
teplotu. 

• I Upozornění 
ÍJ Pokud při zcela otevřeném odběrném ventilu není dosa¬ 

ženo nastavené teploty na výstupu, přístrojem protéká 
více vody, než je topná soustava schopna ohřát (přístroj 
pracuje na maximální výkon). 
► Množství vody snižte na armatuře. 

4.2 Doporučená nastavení 

Průtokový ohřívač vody zajišťuje maximální přesnost a maximální 
komfort výkonu teplé vody. Pokud přístroj přesto provozujete s 
armaturou s termostatem, doporučujeme: 

► Teplotu v přístroji nechejte nastavit odborníkem na 55 °C. Po¬ 
žadovanou teplotu pak nastavte na armatuře s termostatem. 

Úspora energie 

Nejméně energie potřebujete u následujících, námi doporučova¬ 
ných, nastavení: 

- 35 °C pro umyvadla 

- Teplota 55 °C pro kuchyňské dřezy 

Omezení teploty (odborník) 

Na přání m úže autorizovaný servis nastavit trvalé omezení teploty, 
např. v mateřských školkách, nemocnicích atd. 

Omezením se předchází tomu, aby z přístroje vytékala voda o 
takové teplotě, která by mohla způsobit opaření. 

5. Čištění, péče a údržba 
► Nepoužívejte abrazivní čisticí prostředky nebo prostředky 

obsahující rozpouštědla. K ošetřování a údržbě přístroje stačí 
vlhká textilie. 

► Pravidelně kontrolujte armatury. Vodní kámen na výtocích 
z armatur odstraníte běžnými prostředky k odstranění vodní¬ 
ho kamene. 

6. Odstranění problémů 

Problém Příčina Odstraněni 
1 když je ventil teplé vody Došlo k výpadku elektric- Zkontrolujte pojistky v 
zcela otevřen, přístroj se kého napájení. domovní instalaci, 
nezapne. 

Perlátor v armatuře Vyčistěte periato r a/nebo 
nebo sprchovací hlavice sprchovací hlavici a zbav-
jsou zaneseny vodním te je vodního kamene, 
kamenem nebo jsou zne¬ 
čištěné. 

Je přerušen přívod vody. Odvzdušněte přístroj a 
přívod studené vody. 

Během odběru teplé vody Detekce vzduchu zjistila Přístroj se za 1 minutu 
protéká krátkodobě stu- vzduch ve vodě. Vypíná opět samočinně zapne, 
děná voda. krátce topný výkon. 

Nebylo dosaženo teploty. Teplota je v přístroji na- Nechejte odborníka 
stavena příliš nízko. provést nové nastavení 

teploty. 

Přístroj dosahuje hranici Zmenšete objemový 
výkonu. průtok. 

Pokud nedokážete příčinu odstranit, kontaktujte odborníka. K zís¬ 
kání lepší a rychlejší pomoci sdělte číslo z typového štítku (000000-
0000-000000-0000). 
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INSTALACE 

Podrobný návod 

Příprava instalace 

7. Bezpečnost 
Instalaci, uvedení do provozu, údržbu a opravy přístroje smí pro 
vádět pouze odborník. 

7.1 Všeobecné bezpečnostní pokyny 

Řádnou funkci a provozní bezpečnost lze zaručit pouze v případě 
použití originálního příslušenství a originálních náhradních dílů 
určených pro tento přístroj. 

A VÝSTRAHA - úraz elektrickým proudem 
Tento přístroj obsahuje kondenzátory, které se po od¬ 
pojení od elektrické sítě vybijí. Vybíjecí napětí konden-
zátoru může krátkodobě činit > 60 V DC. 

7.2 Předpisy, normy a ustanovení 

a«1 Upozornění 
JJ Dodržujte všechny národní a místní předpisy a ustano¬ 

vení. 

- Krytí IP 24 / IP 25 je zaručeno pouze v případě odborně insta¬ 
lované kabelové průchodky. 

- Měrný elektrický odpor vody nesmí být menší než hodnota 
uvedená na typovém štítku. V případě propojení několika 
vodovodních sítí vezměte v úvahu nejnižší elektrický odpor 
vody. Hodnoty měrného elektrického odporu vody nebo elek¬ 
trické vodivosti vody zjistíte u vašeho dodavatele vody. 

8. Popis přístroje 

8.1 Rozsah dodávky 

Spolu s přístrojem je dodáváno: 

- Zavěšení na zeď 

- Montážní šablona 

- 2 dvojité vsuvky 

- Třícestný kulový uzavírací ventil pro studenou vodu 

- Tvarovka T pro teplou vodu 
- Plochá těsnění 

- Sítko 

- Plastová tvarovka 

- Plastové spojky / montážní pomůcky 

- Vodicí prvky víčka a na zadní stěnu 

- Propojka pro nastavení teploty 

- Propojka pro přepínání výkonu (u přístrojů s přepínatelným 
výkonem) 

8.2 Příslušenství 

Armatury 

- Jednopáková kuchyňská tlaková armatura MEKD 

- Jednopáková vanová tlaková armatura MEBD 

Vodovodní zátka G Va A 

Pokud používáte jiné tlakové armatury na zeď, než je doporučeno 
v příslušenství, použijte vodní zátku. 

Montážní sada k instalaci na stěnu 

- Pájené Sroubení - měděná trubka k připojení pájením 
0 12 mm 

- Lisovací fitink - měděná trubka 

- Lisovací fitink - plastová trubka (vhodná pro Viega: Sanfix-P-
lus nebo Sanfix-Fosta) 

Univerzální montážní rám 

- Montážní rám s elektrickými přípojkami 

Potrubní instalační sada pro přístroje pod odběrné místo 

Pokud přípojky vody (G 3/a A) připojíte nad přístrojem, potřebujete 
sadu pro odběrné místo. 

Instalační sada pro přesazení potrubí 

Je-li zapotřebí svislý posun přístroje vůči přípojce vody až 90 mm 
směrem dolů, použijte tuto potrubní instalační sadu. 

Potrubní instalační sada k výměně plynového ohřívače vody 

Pokud dostupná instalace obsahuje přípojky plynového ohřívače 
vody (přípojka studené vody vlevo a přípojka teplé vody vpravo), 
je zapotřebí tato potrubní instalační sada. 

Potrubní instalační sada pro vodoinstalační spojky DHB 

Pokud dostupná instalace obsahuje nástrčné přípojky vody z jed¬ 
noho DHB, použijte nástrčné spojky na vodu. 

Odpojovači relé (LR 1-A) 

Odpojovači relé k instalaci do elektrorozvodného systému umož¬ 
ňuje prioritní spínání průtokového ohřívače vody při současném 
provozu např. elektrických zásobníkových ohřívačů. 
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9. 

9.1 

Příprava 

Místo montáže 

©Věcné škody 
Instalaci přístroje smíte provést pouze v místnosti chrá 
něné před mrazem. 

► Přístroj montujte ve svislé poloze v blízkosti odběrného 
místa. Vodorovná instalace viz kapitolu „Alternativní způsoby 
montáže / Vodorovná montáž přístroje“. 

Přístroj je vhodný k montáži pod a nad odběrné místo. 

2 Výtok teplé vody 

2 Výtok teplé vody 

rnpl Upozornění 
L44J ► Namontujte přístroj na stěnu. Stěna musí mít dosta 

tečnou nosnost. 

9.2 Minimální vzdálenosti 

► Dodržujte minimální vzdálenosti tak, abyste zajistili bezpo¬ 
ruchový provoz přístroje a umožnili snadné provádění jeho 
údržby. 

9.3 Vodovodní instalace 
► Důkladně vypláchněte rozvody vody. 

Armatury 

Použijte vhodné tlakové armatury. Beztlakové armatury nejsou 
dovolené. 

Upozornění 
Třícestný kulový uzavírací ventil na přívodu studené vody 
se nesmí používat k omezování průtoku. Třícestný kulový 
uzavírací ventil slouží pouze k uzavření přívodu studené 
vody. 

Schválené materiály vodovodního potrubí 

- Přívod studené vody: 
Žárově zinkovaná ocelová trubka, trubka z ušlechtilé oceli, 
měděná trubka nebo plastová trubka 

- Výstupní potrubí teplé vody: 
Trubka z ušlechtilé oceli, měděná trubka nebo plastová 
trubka 

©Věcně škody 
Při použití plastového potrubí dodržujte maximální pří¬ 
pustnou teplotu vody a maximální přípustný tlak. 

Objemový průtok 

► Zajistěte, aby byl dosažen objemový průtok k zapnutí 
přístroje. 

► V případě, že při plně otevřené směšovací baterii na straně 
teplé vody není dosažen požadovaný objemový průtok, zvyšte 
tlak ve vodovodním potrubí. Není-li i přes zvýšení dosaženo 
objemového průtoku, vyjměte omezovač průtoku (viz kapitola 
„Instalace / Montáž / Vyjmutí omezovače průtoku“). 
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10. Montáž Montáž zavěšení na zeď 

Nastaveni z výroby HDB-E 
11/13 
Trend 

HDB-E 18 
Trend 

25A 

HDB-E 
18/21/24 

Trend 

HDB-E 27 
Trend 

Teplota °C 55 55 55 55 

Připojovací příkon kW 13,5 18 21 27 

Volitelný příkon X - X -

Standardní montáž HDB-E 
11/13 
Trend 

HDB-E 18 
Trend 

25A 

HDB-E 
18/21/24 

Trend 

HDB-E 27 
Trend 

Elektrická přípojka dole, 
instalace pod omítkou 
Připojení k rozvodům vody 
s instalací ve stěně (pod 
omítkou) 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

► Pomocí montážní šablony vyznačte vrtané otvory. V případě 
montáže přímo na zeď musíte navíc označit i upevňovací 
otvor ve spodní části šablony. 

► Vyvrtejte otvory a upevněte zavěšení na zeďve 2 bodech 
vhodným upevňovacím materiálem (šrouby a hmoždinky ne¬ 
jsou součástí dodávky). 

Další možnosti montáže viz kapitolu „Alternativní postupy mon 
táže“. 

► Namontujte zavěšení na zeď. 

Montáž dvojitě vsuvky 

10.1 Standardní montáž 

Otevření přístroje 

► Otevřete přístroj tím, že uchopíte na boku clonu a stáhne¬ 
te ji z víka přístroje dopředu. Povolte šroub. Vyklopte víko 
přístroje. 

► Demontujte zadní stěnu zatlačením obou pojistných háčků a 
stáhněte spodní díl zadní stěny dopředu. 

Příprava přívodního kabelu do zdi dole 

1 Montážní pomůcka pro zavedení kabelu 

► Připravte přívodní kabel. 

©Věcné škody 
Veškerá připojení k rozvodům vody a instalace provádějte 
podle předpisů. 

► Utěsněte a našroubujte dvojitou vsuvku. 

Připojení k rozvodům vody 

1 Teplá voda s tvarovkou T 
2 Těsnění 
3 Studená voda s třícestným kulovým uzavíracím ventilem 
4 Sítko 
5 Plastová tvarovka 

► Našroubujte na dvojitou vsuvku tvarovku T a třícestný kulový 
uzavírací ventil, přitom použijte ploché těsnění. 

©Věcné škody 
Pro správnou funkci přístroje musíte instalovat sítko. 
► Zkontrolujte při výměně přístroje, zda je instalované 

sítko. 
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Odejmutí omezovače průtoku 

Upozornění 
Pokud používáte armaturu termostatu, nesmíte odnímat 
omezovač průtoku. 

V případě příliš nízkého objemového průtoku odejměte omezovač 
průtoku. K tomu účelu je nutné odmontovat funkční konstrukční 
skupinu ze zadní stěny přístroje. 

► Uvolněte háček. 

► Posuňte funkční konstrukční skupinu na zadní stěně přístroje 
mírně dozadu. 

► Zvedněte funkční modul ze zadní stěny přístroje jeho zataže¬ 
ním mírně dopředu a vyjmutím. 

1 Koleno studené vody se zářezem pro pojistnou sponu 
2 O-kroužek 
3 Omezovač průtoku 
4 Pojistná spona 
5 Vytápění 

► Odmontujte koleno studené vody a kroužek 0. 

► Vyjměte omezovač průtoku pomocí špičatého předmětu nebo 
vhodných kleští z přívodu studené vody vytápění. 

► Namontujte koleno studené vody s kroužkem 0. 

Věcné škody 
Pro těsnost přístroje musí být vestavěn kroužek 0. 
► Při instalaci zkontrolujte, zda je přítomen kroužek 0. 

► Koleno studené vody zajistěte pojistnou sponou. 

Věcně škody 
Dbejte na to, aby pojistná spona ležela za zářezem kolena 
a fixovala koleno v jeho poloze. 

► Funkční modul namontujte do zadní stěny přístroje v opač¬ 
ném pořadí, aby se funkční modul zajistil. 
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Montáž přístroje 

Podrobný návod 

Instalace 

Upozornění 
V případě montáže s použitím flexibilních potrubních pří 
pojek musíte zadní stěnu navíc upevnit šroubem. 

2 Kabelová průchodka 

Pro lepší průchodnost žil kabelovou průchodkou použijte montážní 
pomůcku (viz přiložená sada plastových dílů). 

► Demontujte kabelovou průchodku ze zadní stěny. 

► Veďte kabelovou průchodku přes plášť přívodního kabelu. 
U větších průřezů kabelu zvětšete popř. otvor v kabelové 
průchodce. 

► Odstraňte z potrubních přípojek přístroje ochranné zátky pro 
přepravu. 

► Ohněte přívodní síťový kabel 45“ nahoru. 

► Veďte přívodní síťový kabel s kabelovou průchodkou zezadu 
skrz zadní stěnu. 

► Namontujte přístroj na závitový svorník zavěšení na zeď. 

► Zadní stěnu pevně přitiskněte a vyrovnejte ji. 

► Upevňovací otočnou páčku zajistěte otočením doprava o 90“. 

► Zatáhněte kabelovou průchodku do zadní stěny, až oba zajiš-
ťovací háčky zaskočí. 

► Přišroubujte potrubní přípojky s plochým těsněním na pří¬ 
pojky vody. 

► Otevřete třícestný kulový uzavírací ventil nebo uzavírací ventil 
v přívodu studené vody. 

Připojení přívodu elektrické energie 

A VÝSTRAHA - úraz elektrickým proudem 
Veškerá elektrická zapojení a instalace provádějte podle 
předpisů. 

A VÝSTRAHA - úraz elektrickým proudem 
Přípojka k elektrické síti smí být provedena pouze jako 
pevná přípojka v kombinaci s vyjímatelnou kabelovou 
průchodkou. Přístroj musí být možné odpojit od sítě 
na všech pólech se vzdušnou izolační vzdáleností nej¬ 
méně 3 mm. 

A VÝSTRAHA - úraz elektrickým proudem 
Dávejte pozor na to, že přístroj musí být připojen 
k ochrannému vodiči. 

©Věcné škody 
Dodržujte údaje uvedené na typovém štítku. Uvedené 
jmenovité napětí se musí shodovat s napětím v elektric¬ 
ké síti. 

► Připojte síťový přívodní kabel k síťové svorkovnici. 

Montáž spodní části zadní stěny 

1 Krycí deska zadní strany - spodní díl 

► Namontujte spodní díl zadní stěny do zadní stěny. Zkontro¬ 
lujte, zda zaskočily oba zajištbvací háčky. 

► Vyrovnejte namontovaný přístroj povolením upevňovací 
páčky, vyrovnejte elektrickou přípojku a zadní stěnu a opět 
utáhněte upevňovací páčku. Pokud zadní stěna nepřiléhá, 
můžete přístroj dole upevnit dalším šroubem. 

©Věcně škody 
Krycí deska spodního dílu zadní strany se ve vestavěném 
stavu nesmí ohnout. 
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11. Uvedení do provozu 

Podrobný návod 

Uvedení do provozu 

11.1 Příprava 

Nastavení teploty přes zdířku propojky 

► Namontujte propojku do požadované polohy (= přibližná tep 
lota ve °C) kolíkového konektoru „Tmax“. 

Poloha propojky Popis 

g 35_ pro umyvadla_ 

g 43_ napr. v mateřských školách, nemocnicích atd. 

g 50_ 

g 55 pro kuchyňské dřezy 
(Tovární nastavení)_ 

bez propojky_ Omezení cca 43 °C_ 

Upozornění 
Dbejte, že nastavená teplota je zajištěna při jmenovitém 
napětí 400 V. Je-li jmenovité napětí nižší, klesá teplota 
na výstupu. Následující tabulka ukazuje vliv na teplotu na 
výstupu v závislosti na přítomném jmenovitém napětí a 
nastavené teplotě. 

Poloha propojky Teplota na výstupu 
při 400 V* 

Teplota na výstupu 
při 380 V* 

g 35 

g 43 
g 50 

g 55 

35,0 °C 

43,0 °C 
50,0 °C 

55,0 °C 

33,0 °C 

40,0 °C 
46,0 °C 

50,5 °C 

* Teplota přiváděné studené vody: 15 °C 

Přepínání příkonu přes zdířku propojky, pouze u přístrojů s 
přepínatelným výkonem 

Pokud zvolíte u přístroje s přepínáním příkonu jiný příkon, než je 
hodnota továrního nastavení, musíte propojku přepojit. 

► Namontujte propojku do požadované polohy kolíkového ko 
nektoru „Pmax“. 

Poloha propojky Připojovací příkon 
HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18/21/24 Trend 

1 

2 (Tovární nastavení) 

3 
bez propojky 

11 kW 18 kW 

13,5 kW 21 kW 

11 kW 24 kW 
11 kW 18 kW 

11.2 První uvedení do provozu 

► Otevřete a uzavřete během minimálně jedné minuty něko¬ 
likrát všechny připojené směšovací baterie na straně teplé 
vody, dokud nebudou rozvody vody a přístroj odvzdušněné. 

► Proveďte kontrolu těsnosti. 

► Aktivujte bezpečnostní vypínač silným stisknutím resetovací-
ho tlačítka (přístroj je dodán s deaktivovaným bezpečnostním 
vypínačem). 

Při montáži pod odběrné místo lze víko přístroje otočit, 
viz kapitola „Alternativní způsoby montáže / otočené víko 
přístroje“. 
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► Zavěste víko přístroje vzadu nahoře do zadní stěny. Víko 
přístroje sklopte směrem dolů. Zkontrolujte pevnost usazení 
víka přístroje dole a nahoře. 

► Zakřížkujte zvolený příkon a jmenovité napětí na typovém 
štítku víka přístroje (na obou stranách). K tomuto účelu pou¬ 
žijte propisku. 

► Upevněte víko přístroje šrouby. 

► Namontujte krytku na víko přístroje. 

► Sejměte ochrannou fólii z čelní desky. 

► Zapněte napájení ze sítě. 

Předání přístroje 

► Vysvětlete uživateli funkci přístroje a seznamte ho se způso 
bem jeho užívání. 

► Upozorněte uživatele na možná rizika, především na nebez¬ 
pečí opaření. 

► Předejte tento návod. 

11.3 Opětovné uvedení do provozu 

Věcné škody 
Aby nedošlo k poškození topného systému s holou spi¬ 
rálou po přerušení dodávky vody, musí se přístroj opět 
uvést do provozu následujícími kroky. 
► Odpojte přístroj od napětí vypnutím pojistek. 
► Otevřete a uzavřete během minimálně jedné minuty 

několikrát všechny připojené směšovací baterie na 
straně teplé vody, dokud nebudou rozvody vody a 
přístroj odvzdušněné. 

► Znovu zapněte napájení. 

12. Uvedení zařízení mimo provoz 
► Odpojte přístroj na všech pólech od sítě. 

► Vypusťte vodu z přístroje (viz kapitola „Údržba / Vypuštění 
přístroje“). 

13. Alternativy montáže 

Přehled alternativ montáže 

Elektrické připojeni Stupeň krytí 

Do zdi nahoře IP 25 

Do zdi dole u kratšího přívodního kabelu IP 25 

Na stěnu IP 24 

Přípojka vody Stupeň krytí 

Na stěnu IP 24 

Ostatní Stupeň krytí 

Instalace na předsazených obkladech IP 25 

Otočené víko přístroje IP 25 

Vodorovná montáž přístroje IP 24 

A VÝSTRAHA - úraz elektrickým proudem 
Při všech činnostech odpojte přístroj na všech pólech 
od sítě. 

13.1 Elektrická přípojka nahoře pod omítkou 

1 Montážní pomůcka pro zavedení kabelu 

► Připravte přívodní kabel. 

1 Vedení kabelu 

► Přemístěte přívodní síťovou svorku zespodu nahoru. K tomu 
účelu povolte upevňovací šrouby. Přívodní síťovou svorku s 
připojovacím kabelem otočte o 180“ ve směru hodinových 
ručiček. Položte kabel do vedení kabelu. Přívodní síťovou 
svorku opět pevně přišroubujte. 

► Vyměňte kabelové průchodky. 

► Dole namontujte kabelovou průchodku shora. 

► Veďte kabelovou průchodku přes plášť přívodního kabelu. 

► Namontujte přístroj na závitový svorník zavěšení na zeď. 

► Zadní stěnu pevně přitiskněte. Upevňovací otočnou páčku 
zajistěte otočením doprava o 90“. 

► Zatáhněte kabelovou průchodku do zadní stěny, až oba zajiš 
tbvací háčky zaskočí. 

► Připojte síťový přívodní kabel k síťové svorkovnici. 
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A VÝSTRAHA - úraz elektrickým proudem 
Připojovací vodiče nesmí přesahovat přes úroveň síťové 
připojovací svorky. 

13.2 Elektrická přípojka pod omítkou u krátkého 
přívodního kabelu 

► Přemístěte přívodní síťovou svorku ještě níže. Ktomu účelu 
povolte upevňovací šrouby. Přívodní síťovou svorku opět 
pevně přišroubujte. 

13.3 Elektrická přípojka na stěnu 

Upozornění 
Při tomto způsobu připojení se změní krytí přístroje. 
► Proveďte změnu na typovém štítku. Přeškrtněte 

údaj IP 25 a označte křížkem políčko IP 24. K tomuto 
účelu použijte propisku. 

1 Kabelová průchodka 

Elektrická přípojka na stěnu Rozměr A 

Poloha dole v přístroji_ 160_ 

Poloha nahoře v přístroji_ 110_ 

► Připravte přívodní kabel. Namontujte kabelovou průchodku. 

Věcné škody 
Pokud jste omylem vylomili chybnou průchodku do zadní 
stěny/ víka přístroje, musíte použít nové konstrukční díly 
zadní stěnu / víko přístroje. 

► Vyřízněte nebo prorazte potřebnou průchodku ze zadní stěny 
a ve víku přístroje (polohy viz kapitolu „Technické údaje / 
Rozměry a přípojky“). Odstraňte pilníkem ostré hrany. 

► Zaveďte síťový přívodní kabel kabelovou průchodkou. 

► Připojte síťový přívodní kabel k síťové svorkovnici. 

13.4 Připojení odpojovacího relé 

Odpojovači relé používejte v kombinaci s jinými elektrickými pří¬ 
stroji v elektrickém rozvodu, například s elektrickými zařízeními 
k ohřevu zásobníku. K vypnutí zátěže dochází při provozu průto¬ 
kového ohřívače vody. 

Věcné škody 
Připojte fázi, která spíná odpojovači relé, k označené 
svorce síťové svorkovnice v přístroji (viz kapitolu „Tech¬ 
nické údaje / Schéma elektrického zapojení“). 

13.5 Vodovodní instalace na stěnu 

Upozornění 
Při tomto způsobu připojení se změní krytí přístroje. 
► Proveďte změnu na typovém štítku. Přeškrtněte 

údaj IP 25 a označte křížkem políčko IP 24. K tomuto 
účelu použijte propisku. 

► Namontujte vodovodní zátku s těsněním tak, aby došlo k uza¬ 
vření přívodu pod omítkou. U armatur z příslušenství jsou 
zátky a těsnění součástí dodávky. Pro jiné než doporučené 
tlakové armatury lze objednat vodní zátky a těsnění jako 
příslušenství. 

► Namontujte vhodnou tlakovou armaturu. 

► Vložte spodní díl zadní stěny pod připojovací trubky armatury 
a zasuňte do zadní stěny. 

► Připojovací trubky sešroubujte s tvarovkou T a třícestným ku¬ 
lovým uzavíracím ventilem. 

Upozornění 
L4-JJ Lamely pro upevnění tru bek na spodním dílu zadní stěny 

můžete v případě potřeby vylomit. 

1 Lamela 
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13.6 Vodovodní instalace na zdi s pájenou 
přípojkou / lisovacím fitinkem 

Upozornění 
Při tomto způsobu připojení se změní krytí přístroje. 
► Proveďte změnu na typovém štítku. Přeškrtněte 

údaj IP 25 a označte křížkem políčko IP 24. K tomuto 
účelu použijte propisku. 

Pomocí příslušenství „pájená přípojka“ nebo „lisovací fitink“ mů 
žete napojit měděné trubky nebo také plastové trubky. 

V případě „pájené přípojky“ se šroubovým připojením na měděné 
trubky 12 mm je nutné postupovat následovně: 

► Nasaďte na přívodní potrubí převlečné matice. 

► Spájejte vložky s měděným rozvodem. 

► Vložte spodní díl zadní stěny pod připojovací trubky armatury 
a zasuňte do zadní stěny. 

► Připojovací trubky sešroubujte s tvarovkou T a třícestným ku¬ 
lovým uzavíracím ventilem. 

Upozornění 
Dodržujte pokyny výrobce armatury. 

13.7 Montáž víka přístroje při vodovodní instalaci 
na omítku 

1 Vodicí prvky na zadní stěnu 
2 Šroub 
3 Vodicí prvky víka s chlopněmi na straně trubky 
4 Průchozí otvor 

► Vyřízněte a vylomte čistě průchozí otvory ve víku přístroje. V 
případě potřeby použijte pilník. 

► Nasaďte průchodky víka do otvorů pro průchodky. 

Jen při použití „pájené přípojky“ a přesném dodržení všech 
montážních rozměrů: 

► Vylomte těsnicí chlopně z průchodek víka. 

► Nasaďte vodicí prvky zadní stěny na trubky. Nasuňte je k 
sobě. Nakonec posuňte vodicí prvky až nadoraz k zadní stěně. 

► Upevněte spodní díl zadní stěny šroubem. 

Upozornění 
Pro vyrovnání mírného přesazení připojovacích trubek a/ 
nebo použití příslušenství „lisovací fitink“ můžete použít 
průchodky víka s těsnicími chlopněmi. V tomto případě 
se nemontují průchodky zadní stěny. 

13.8 Montáž spodního dílu zadní stěny při provedení 
se závitovou přípojkou na zdi 

1 Zadní stěna - spodní díl 
2 Spojovací kus v rozsahu dodávky 
3 Šroub 

Při použití šroubových připojení na zdi lze spodní díl zadní stěny 
namontovat i po upevnění armatury. Postupujte takto: 

► Rozřízněte spodní díl zadní stěny. 

► Namontujte spodní díl zadní stěny tak, že ho po stranách 
ohnete a povedete přes trubku na omítce. 

► Zezadu nasaďte spojky do spodního dílu zadní stěny. 

► Zatlačte spodní díl zadní stěny do zadní stěny. 

► Upevněte spodní díl zadní stěny šroubem. 

13.9 Zavěšení na zeď při výměně přístroje 

Stávající zavěšení na zeď od společnosti STIEBEL ELTRON se smí 
používat při výměně přístroje (výjimkou je průtokový ohřívač vody 
DHF), pokud se upevňovací šroub nachází v pravé dolní poloze. 

Výměna průtokového ohřívače vody DHF 

► Změňte polohu upevňovacího šroubu na zavěšení na zeď 
(upevňovací šroub má samořezný závit). 

► Otočte zavěšení na zeď o 180° a namontujte je na stěnu (po 
piska DHF je ve správné poloze ke čtení). 
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13.10 Instalace na předsazených obkladech 

1 Minimální opěrná plocha přístroje 
2 Maximální přesazení obkladů 
► Nastavte vzdálenost od stěny. Zadní stěnu zajistěte upevňo 

vací otočnou páčkou (otočení doprava o 90°). 

13.11 Otočené víko přístroje 

Při montáži pod odběrné místo lze víko přístroje otočit. 

► Demontujte čelní desku z víka přístroje zatlačením na háčky a 
vyjměte čelní desku. 

► Otočte víko přístroje (ne přístroj) a opět namontujte čelní 
desku. Tiskněte paralelně čelní desku dovnitř, až všechny 
háčky zaskočí. Když zasazujete obslužný díl do krytu, musíte 
vyvíjet protitlak na vnitřní straně krytu. 

A VÝSTRAHA - úraz elektrickým proudem 
U čelní desky musí zaskočit všechny 4 háčky. Zajišťovací 
háčky musí být kompletně bez poškození. U nesprávně 
vsazené čelní desky není zaručena ochrana uživatele 
před kontaktem s částmi pod napětím. 

► Víko přístroje zavěste dole. Víko přístroje přiklopte nahoře 
na zadní stěnu. 

► Přišroubujte víko přístroje. 

► Namontujte krytku na víko přístroje. 

13.12 Vodorovná montáž přístroje 

Upozornění 
U alternativního způsobu montáže „vodorovná montáž“ 
seřiďte následujícími pokyny: 
- Tato montáž je povolena jen v případě přímé montá¬ 

že na stěnu. Použití univerzálního montážního rámu 
není možné. 

- Způsoby montáže „Instalace na předsazených obkla¬ 
dech“ a „Otočené víko přístroje“ nejsou povoleny. 

- Při tomto způsobu připojení se změní krytí přístroje. 
Přeškrtněte údaj IP 25 na typovém štítku a označte 
křížkem políčko IP 24. K tomuto účelu použijte pro¬ 
pisku. 

Vodorovná montáž 

Přístroj můžete na stěnu namontovat také vodorovně (otočený o 
90° doleva, s přípojkami vody vpravo). Montáž, přípojky vody a 
elektřiny naleznete v kapitolách „Standardní montáž“ a „Alterna¬ 
tivní způsoby montáže“. 

1 Přítok studené vody 
2 Výtok teplé vody 

Příprava 

Víko přístroje se musí v označené pozici opatřit otvorem pro odvod 
kondenzátu s min. 0 5,0 mm až max. 0 6,0 mm. 

1 Víko přístroje s otvorem pro odvod kondenzátu 
2 Zadní stěna přístroje s dalším upevňovacím šroubem 

► Vyvrtejte zvenku na označeném místě otvor skrze demonto¬ 
vané víko přístroje. Alternativně můžete také zevnitř vyrazit 
na označeném místě otvor do víka přístroje. V tomto případě 
musíte otvor zvenku upravit na požadovaný průměr. Odstraň¬ 
te pilníkem ostré hrany. 

► Upevněte zadní stěnu přístroje pomocí dalšího šroubu. 

©Věcné škody 
Víko přístroje s existujícím otvorem pro odvod konden 
zátu se již nesmí použít pro svislou instalaci přístroje. 

www.stiebel-eltron.com HDB-E Trend 55 

ČE
ŠT
IN
A 



INSTALACE 
Servisní informace 

14. Servisní informace 

Přehled přípojek 

1 Snímač průtoku 
2 Bezpečnostní omezovač teploty se samočinným řešetem 
3 Kolíkové konektory pro příkon a teplotu 
4 Diagnostická světelná signalizace 

Držák víka přístroje 

15. Odstraňování poruch 

A VÝSTRAHA - úraz elektrickým proudem 
Pokud chcete provést kontrolu přístroje, musí být k pří¬ 
stroji přivedeno napájení. 

Upozornění 
Kontrola přístroje pomocí diagnostické lišty se musí pro 
vádět při tekoucí vodě. 

Možnosti zobrazeni informací na diagnostické liště (LED) 
l*QQ| červená svítí při poruše_ 

io*oi žlutá svítí při topném režimu / bliká při dosažení hranice výkonu 

ioo*l zelená bliká: Přístroj připojený k síti 

Diagnostická 
lišta (odběrný 
režim) 

Porucha Příčina Odstranění 

Nesvítí žádná LED Přístroj nehřeje jedna nebo několik 
fází síťového napě¬ 
tí chybí 

Elektronika je 
vadná 

Kontrola pojistek v 
domovní instalaci 

Výměna funkčního 
modulu 

Diagnostická 
lišta (odběrný 
režim) 

Porucha Příčina Odstraněni 

Zelená bliká, 
žlutá nesvítí, 
červená nesvítí 

Neteče teplá voda Průtok k zapnutí 
přístroje není do¬ 
sažen, sprchovací 
hlavice / regulátor 
průtoku zaneseny 
vodním kamenem 

Odvápnění/výmě-
na sprchovací hla¬ 
vice / regulátoru 
průtoku 

Průtok k zapnutí 
přístroje není 
dosažen, sítko v 
přívodu studené 
vody znečištěné 

Vyčistění sítka 

Snímač průtoku 
není zasunutý 

Kontrola, resp. ko¬ 
rekce konektoru 

Snímač průtoku 
vadný nebo zne¬ 
čištěný 

Výměna snímače 
průtoku 

Elektronika je 
vadná 

Výměna funkčního 
modulu 

Zelená bliká, 
žlutá svítí, 
červená nesvítí 

Žádná teplá voda, 
teplota na výstupu 
neodpovídá poža¬ 
dované hodnotě 

Armatura je vadná Výměna armatury 

Topný systém je 
vadný 

Výměna funkčního 
modulu 

Elektronika je 
vadná 

Výměna funkčního 
modulu 

Zelená bliká, 
žlutá bliká, 
červená nesvítí 

Žádná teplá voda, 
teplota na výstupu 
neodpovídá poža¬ 
dované hodnotě 

Přístroj dosahuje 
hranice svého 
výkonu 

Snížení průtoku, 
instalace omezo¬ 
vače průtoku 

Přístroj dosahuje 
hranice svého 
výkonu 

Kontrola polohy 
propojek pro 
příkon 

Topný systém je 
vadný 

Výměna funkčního 
modulu 

Zelená bliká, 
žlutá nesvítí, 
červená svítí 

Žádná teplá voda, 
teplota na výstupu 
neodpovídá poža¬ 
dované hodnotě 

jedna nebo několik Kontrola pojistek v 
fází síťového napě- domovní instalaci 
tí chybí 

Zareagoval sys¬ 
tém rozpoznání 
vzduchu 

Pokračování ohře¬ 
vu vody za >1 min 

Bezpečnostní vypí¬ 
nač není při „prv¬ 
ním uvádění do 
provozu“ aktivován 

Aktivujte bezpeč¬ 
nostní vypínač 
silným stisknutím 
resetovacího tla¬ 
čítka 

Bezpečnostní vy¬ 
pínač byl spuštěn 
bezpečnostním 
omezovačem 
teploty 

Zkontrolujte 
bezpečnostní 
omezovač teploty 
(konektor, spojo¬ 
vací kabel), akti¬ 
vujte bezpečnostní 
vypínač 

Bezpečnostní 
vypínač se po pro¬ 
vedené kontrole 
bezpečnostního 
omezovače tep¬ 
loty znovu spustí, 
bezpečnostní 
omezovač teploty 
je vadný 

Vyměňte bezpeč¬ 
nostní omezovač 
teploty, aktivujte 
bezpečnostní 
vypínač a odběr s 
maximální poža¬ 
dovanou hodnotou 
nastane za >1 min 

Bezpečnostní vypí¬ 
nač se opakovaně 
spouští, elektroni¬ 
ka je vadná 

Elektronika je 
vadná 

Výměna funkčního 
modulu 

Výměna funkčního 
modulu 
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16. Údržba 

A VÝSTRAHA - úraz elektrickým proudem 
> \ Při všech činnostech odpojte přístroj na všech pólech 

od sítě. 
Tento přístroj obsahuje kondenzátory, které se po od¬ 
pojení od elektrické sítě vybijí. Vybíjecí napětí konden-
zátoru může krátkodobě činit > 60 V DC. 

Vypuštění přístroje 

K provádění údržbových prací můžete přístroj vypustit. 

A VÝSTRAHA popálení 
/—\ Při vypouštění přístroje může vytékat horká voda. 

► Zavřete třícestný kulový uzavírací ventil nebo uzavírací ventil 
v přívodu studené vody. 

► Otevřete všechny odběrné armatury a směšovací ventily. 

► Odpojte od přístroje potrubní přípojky. 

► Demontovaný přístroj skladujte tak, aby byl chráněn před 
mrazem. Případné zbytky vody v přístroji mohou zmrznout a 
způsobit škody. 

Vyčistění sítka 

V případě znečištění očistěte sítko ve šroubení přípojky stude¬ 
né vody. Než sítko vyjmete, očistíte a opět namontujete, zavřete 
třícestný kulový uzavírací ventil nebo uzavírací ventil v přívodu 
studené vody. 

17. Technické údaje 

17.1 Rozměry a přípojky 

HDB-E Trend 
b02 Průchodka el. rozvodů I_ Do zdi_ 

cOl Přítok studené vody_ Vnější závit_ G 1/2 

c06 Výtok teplé vody_ Vnější závit_ G 1/2 

HDB-E Trend 
b02 Průchodka el. rozvodů I Do zdi 

b03 Průchodka el. rozvodů II_ Do zdi 

b04 Průchodka el. rozvodů III Na stěnu 

17.2 Schéma elektrického zapojení 

1 Výkonová elektronika s integrovaným bezpečnostním vypínačem 
2 Topné těleso s holou spirálou / blankdrátem 
3 Bezpečnostní omezovač teploty 
4 Síťová připojovací svorka 

1 Řídicí vodič ke stykači 2. přístroje (např. elektrické zařízení 
k ohřevu zásobníku) 

2 Řídicí kontakt, který se otevře po zapnutí průtokového ohří¬ 
vače vody 
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©Věcné škody 
Při výměně přístroje vyměňte také odpojovači proudové 
relé a stykač 2. přístroje. 

17.3 Výkon teplé vody 

Výkon teplé vody závisí na přivedeném napájení, příkonu přístroje 
a vstupní teplotě studené vody. Jmenovité napětí a jmenovitý výkon 
najdete na typovém štítku. 

Příkon v kW 38 °C výkon teplé vody v l/min 
Jmenovité napětí Teplota přiváděné studené vody 

380 V 400 V 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 
HOB-E 11/13 Trend 

9,9 4,3 5,1 6,1 7,9 

12,2 5,3 6,2 7,6 9,7 

11,0 4,8 5,6 6,8 8,7 

13,5 5,8 6,9 8,4 10,7 

HOB-E 18 Trend 25A 

16,2 7,0 8,3 10,1 12,9 

18,0 7,8 9,2 11,2 14,3 

HOB-E 18/21/24 Trend 

16,2 7,0 8,3 10,1 12,9 

19,0 8,2 9,7 11,8 15,1 

21,7 9,4 11,1 13,5 17,2 

18,0 7,8 9,2 11,2 14,3 

21,0 9,1 10,7 13,0 16,7 

24,0 10,4 12,2 14,9 19,0 

HOB-E 27 Trend 

24,4 10,6 12,4 15,2 19,4 

27,0 11,7 13,8 16,8 21,4 

Příkon v kW 50 °C výkon teplé vody v l/min 
Jmenovité napětí Teplota přiváděné studené vody 

380 V 400 V 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 
HOB-E 11/13 Trend 

9,9 3,1 3,5 4,0 4,7 

12,2 3,9 4,4 5,0 5,8 

11,0 3,5 3,9 4,5 5,2 

13,5 4,3 4,8 5,5 6,4 

HOB-E 18 Trend 25A 

16,2 5,1 5,8 6,6 7,7 

18,0 5,7 6,4 7,3 8,6 

Příkon v kW 50 °C výkon teplé vody v l/min 
Jmenovité napětí Teplota přiváděné studené vody 

380 V 400 V 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 
HOB-E 18/21/24 Trend 

16,2 5,1 5,8 6,6 7,7 

19,0 6,0 6,8 7,8 9,0 

21,7 6,9 7,8 8,9 10,3 

18,0 5,7 6,4 7,3 8,6 

21,0 6,7 7,5 8,6 10,0 

24,0 7,6 8,6 9,8 11,4 

HOB-E 27 Trend 

24,4 7,7 8,7 10,0 11,6 

27,0 8,6 9,6 11,0 12,9 

17.4 Oblast použití Z Převodní tabulka 

Měrný elektrický odpor a měrná elektrická vodivost 

Údaj podle normy 
při 15 °C 20 °C 25 °C 
Odpor Vodivost as 

pa 
0 cm mS/m pS/cm 

900 111 1111 

Odpor Vodivost as 

Pž 
0 cm mS/m pS/cm 

800 125 1250 

Odpor Vodivost as 

Pž 
0 cm mS/m pS/cm 

735 136 1361 

17.5 Tlakové ztráty 

Armatury 

Tlaková ztráta armatur při objemovém průtoku 10 l/min 
Páková baterie, cca MPa 0,04-0,08 

Termostatická armatura, cca MPa 0,03-0,05 

Sprchovací hlavice, cca MPa 0,03-0,15 

Dimenzování potrubních rozvodů 

K výpočtu dimenzování potrubních rozvodů je pro přístroj dopo¬ 
ručena tlaková ztráta 0,1 MPa. 

17.6 Podmínky v případě poruchy 

V případě poruchy může v potrubních rozvodech a přístroji krát¬ 
kodobě vzniknout zatížení až maximálně 80 °C při tlaku 1,0 MPa 

17.7 Údaje ke spotřebě energie 

List technických údajů k výrobku: Běžné zařízení k přípravě teplé vody podle nařízení (EU) č. 812/2013 1 814/2013 
HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18 Trend 25A HDB-E 18/21/24 Trend HDB-E 27 Trend 

204208 207040 204209 204210 

Výrobce STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON 

Zátěžový profil S S S S 

Třída energetické účinnosti (A+ -> F) A A A A 

Energetická účinnost % 39 38 38 38 

Roční spotřeba el. energie kWh 475 479 480 481 

Nastavení teploty od výrobce °C 55 55 55 55 

Hladina akustického výkonu dB(A) 15 15 15 15 

Zvláštní pokyny k měření účinnosti Měřeno s vestavěným Měřeno s vestavěným Měřeno s vestavěným Měřeno s vestavěným 
DMB (omezovač průtoku), DMB (omezovač průtoku) DMB (omezovač průtoku), DMB (omezovač průtoku) 
maximálním výkonem a a maximální požadovanou maximálním výkonem a a maximální požadovanou 
maximální požadovanou hodnotou maximální požadovanou hodnotou 

hodnotou hodnotou 

Denní spotřeba el. energie kWh 2,182 2,200 2,214 2,215 
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17.8 Tabulka s technickými údaji 

HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18 Trend 25A HDB-E 18/21/24 Trend HDB-E 27 Trend 
204208 207040 204209 204210 

Elektrotechnické údaje 

Jmenovité napětí V 380 400 380 400 380 400 380 400 

Jmenovitý výkon kW 9,9/12,2 11/13,5 16,2 18 16,2/19/21,7 18/21/24 24,4 27 

Jmenovitý proud A 16,6/18,5 17,5/19,5 24,7 26 27,6/29,5/33,3 29/31/35 37,1 39 

Jištění A 20 20 25 25 32/32/35 32/32/35 40 40 

Frekvence Hz 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/- 50/-

Fáze 3/PE 3/PE 3/PE 3/PE 

Měrný odpor pl5 ž 0 cm 900 900 900 900 

Měrná vodivost al5 s pS/cm 1111 1111 1111 1111 

Max. impedance sítě při 50 Hz 0 0,456 0,434 0,329 0,313 0,247 0,235 0,220 0,209 

Provedení 

Topná soustava, zdroj tepla Holá spirála Holá spirála Holá spirála Holá spirála 

Izolační blok Plast Plast Plast Plast 

Volitelný příkon X - X 

Nastavení teploty °C 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 

Třída krytí 11 11 

Víko a zadní stěna Plast Plast Plast Plast 

Stupeň krytí (IP) IP 25 IP 25 IP 25 IP 25 

Barva bílá bílá bílá bílá 

Přípojky 

Přípojka vody G 1/2 G 1/2 G 1/2 G 1/2 

Hranice použití 

Max. dovolený tlak MPa 11 11 

Max. vstupní teplota pro krátkodobou tepelnou desinfekci °C 70 70 70 70 

Zapínací objemový průtok l/min >2,5 >2,5 >2,5 >2,5 

Hodnoty 

Omezení průtoku při l/min 4,0 8,0 8,0 9,0 

Objemový průtok při 28 K l/min 5,6/6, 9 (400 V) 9,2 (400 V) 9,2/10,7/12,3 (400 V) 13,8 (400 V) 

Objemový průtok při 50 K l/min 3, 2/3, 9 (400 V) 5,2 (400 V) 5,2/6, 0/6, 9 (400 V) 7,7 (400 V) 

Tlaková ztráta pro objemový průtok při 50 K (bez regulátoru MPa 0,03/0,04 0,06 0,06/0,08/0,1 0,13 
průtoku) 

Tlaková ztráta pro objemový průtok při 50 K (s regulátorem MPa 0,08/0,2 0,1 0,1/0,13/0,17 0,2 
průtoku) 

Hydraulické parametry 

Jmenovitý objem 1 0,4 0,4 0,4 0,4 

Rozměry 

Výška mm 466 466 466 466 

Šířka mm 225 225 225 225 

Hloubka mm 105 105 105 105 

Hmotnosti 

Hmotnost kg 2,80 2,90 2,90 2,90 

* Teploty jsou vztaženy na jmenovité napětí 400 V. 

rTÍT Upozornění 
L-J-JJ Přístroj vyhovuje normě IEC 61000-3-12. 
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AUTORSKÉ PRÁVO K SOFTWARU | ZÁRUKA | ŽIVOTNÍ PROSTŘEDÍ A RECYKLACE 

Upozornění k softwaru přístroje 
Přístroje společnosti Stiebel Eltron mohou obsahovat soft¬ 
ware od externích poskytovatelů (poskytovatelé třetích 
stran), z nichž některé mohou také podléhat open source li¬ 
cenci. Některé open source licence zahrnují povinnost uvést 
software, jeho autory a licence vztahující se k softwaru, jakož 
i zpřístupnit software jako zdrojový kód nebo učinit nabídku 
na převod zdrojového kódu. Společnost Stiebel Eltron proto 
poskytuje další informace o softwaru třetích stran na stránce 
https://www.stiebel-eltron.com/en/info/Licenses.html a také 
tam nabízí, kde je to relevantní, - jejich zdrojový kód. Software 
je poskytován výhradně za účelem plnění povinností vyplýva¬ 
jících z open source licencí. 

Záruka 
Pro přístroje nabyté mimo území Německa neplatí záruční 
podmínky poskytované našimi firmami v Německu. Vzemích, 
ve kterých některá z našich dceřiných společností distribuuje 
naše výrobky, poskytuje záruku jenom tato dceřiná společnost. 
Takovou záruku lze poskytnout pouze tehdy, pokud dceřiná 
společnost vydala vlastní záruční podmínky. Jinak nelze záruku 
poskytnout. 

Na přístroje zakoupené v zemích, ve kterých nejsou naše vý¬ 
robky distribuovány žádnou z dceřiných společností, nepo¬ 
skytujeme žádnou záruku. Případné záruky závazně přislíbené 
dovozcem zůstávají proto nedotčené. 

Životní prostředí a recyklace 
► Přístroje a materiály zlikvidujte po použití v souladu s plat¬ 

nými národními předpisy. 

► Je-li na přístroji vyobrazen symbol přeškrtnuté 
popelnice, odevzdejte přístroj na obecní sběrná 
místa nebo místa zpětného odběru k opětovné¬ 
mu použití a recyklaci. 

ZV Tento dokument je vyroben z recyklovatelného 

^22\ papíru-
— ► Dokument zlikvidujte po skončení životního 
PAP cyklu přístroje podle národních předpisů. 
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CnEUMAJlbHbl E VKA3AHHÍ1 

CnELlWAJlbHblE 
YKA3AHWH 

- ^stam crapwe 3 neT, a TaKwe nwqaM c 
OrpaHMMeHHblMH (j)M3HMeCKWMW u yM-
CTBeHHblMW CnOCOÓHOCTAMW, He HMetOLUMM 
onbua u He ßnaßetou^wM HH(|)opMaLiweiži o 
npwóope, paspeineHO wcnonb3OßaTb npw-
6op TODbKo nofl npwcMOTpoM flpyrwx nwq 

mbm nocne cooTBeTCTBytomero MHCTpyKTa-
wa o npaBi/inax 6e3onacHoro nonb3OBaHnn 

u noTeHqwanbHOiži onacHOc™ b cnyqae 
HecoóntofleHwn btwx npaswi. He .qonycKaTb 
uirp fleieiži c npwóopoM. fleTM MoryT Bbinon-
HATb MHCTKy npHÓOpa W Te BUflbl TexHHMe-
CKoro o6cny>KWBaHnn, KOTopbie oóbiMHO 
npon3BOflATcn nonb3OBaTeneM, TonbKo no/j 
npwcMOTpoM B3pocnbix. 

- Bo BpeMA paóoTbi CMecmenb momot Ha-
rpeßaTbcn flo TeMnepaTypbi 70 °C. lìpw 
TeMnepaiype BOflbi Ha ßbixoße Bbiwe 43 °C 
cymecTByeT onacHocTb oÓBapMBaHwn. 

- npwóop noflxoflWT flnn CHaóweHHA ropn-
qei/i BOflOM flyma (pe>KMM flyuja). 

- npwóop flon>KeH OTKnłOMaTbcn ot ce™ c 
pa3MbiKaHweM KOHTaKTOB no BceM nonto-

caM He Menee 3 mm. 

- Hanpnx<eHwe ce™ flonwHO coßnaßaTb c 
yKasaHHbiM Ha TaónHMKe. 

- npwóop HeOÓXOflWMO nOflKntOMMTb K npo-
BOfly 3a3eMneHnn. 

- npwóop floren óbiTb noflKntoneH k CTauw-

OHapHoi/i aneKTpwMecKoiži pa3BOflKe. 

- 3aKpenuTb npn6op, KaK onucaHO b maße 
«YcTaHOBKa / MoHTa>K». 

- CoóntoflaTb BKcnnyaTauwoHHbie nnMHTbi 
(cm. rnaßy «YcTaHOBKa /TexHWMecKwe xa-
paKTepncTWKH /Taónmia napaMeipoß»). 

- YflenbHoe aneKTpnnecKoe conpoTWBneHne 
BOflbl He flOn>KHO ÓbITb HM>Ke yK33aHHoro 
Ha 3aBOflCKOi/i TaónwMKe (cm. rnaßy «YcTa-
HOBKa /TexHHMecKMe xapaKTepwcTHKw / 
Ta6ni/iL|a napaMeipoß»). 

- npw onopo>KHeHWM npwöopa cneßOßaTb 
yKaaaHwnM rnaßbi «YcTaHOBKa /TexHH-

MecKoe o6cny>KWBaHwe / Onopo>KHeHwe 
npwóopa». 
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3KCrWATAL|Mfl 
06mi/ie yKasaHMA 

9KCnJiyATA14W^ 

1. 06mi/ie yKasaHMA 
PaaBbi «CneqwaabHbie yKaaaHwa» u «BKcnayaTaqwa» npeflHa-
3HaqeHbi flar, noab3OBaTeaa h cneqwaancTa. 

Ena sa «ycTaHOBKa» npeflHasHaneHa flaa cneqwaawcTa. 

VKaaaHne 
liepefl HanaaoM 3KcnayaTaqwn cae^yeT BHWMaTeabHO 
npoHUTaTb flaHHoe pyKOBOflCTBO u coxpaHWTb ero. 
řípu HeoóxoflUMOCTu nepeflaTb HacToainee pyKOBOfl-
CTBO cneflyioineiviy noab3OBaTeato. 

Cumboti 3HaHeHMe 

MaTepuanbHbiü ymepö 
(noBpejKfleHne oöopyflOBaHna, KocBeHHbiň ymepö m 
ymepö oKpywaiomeŇ cpefle)_ 

yTM/inaaquH ycTpoücTBa 

► 3tot CHMBon yKa3biBaeT Ha HeoóxoflWMOCTb Bbinoanenwa 
onpefleneHHbix fleižiCTBuiži. OnwcaHwe HeoóxoflWMbix flei/i-
ctbuň npuBefleHO mar 3a maroM. 

1.3 EAMHML^bl l/l3MepeHMfl 

YKa3aHne 
Ecan He yKa3aHO nHoe, Bee paaiviepbi npwßefleHbi b 
MunnnMeTpax. 

1.1 YKasaHna no TexHUKe 6e3onacHocTi/i 

1.1.1 CrpyKTypa yKaaaHuň noTexHUKe 6e3onacHOCTu 

ACMTHA/lbHOE CJ1OBO Bnfl onacHOCTM 
3ßecb npneefleHbi BO3MO>KHbie nocaeflCTBnn He-
coöniofleHMA yKa3aHHA no TexHMKe öeaonacHOCTM. 
► 3^ecb npnßefleHbi MeponpnnTnn no npeflOT-
Bpa mentito onacHOCTM. 

1.1 .2 CuMBOrtbl, OnaCHOCTU 

Bufl onacHOCTM 

TpaBMa 

nopaxteHne aneKTpuMecKUM tokom 

Oxtor 
(o>Kor, oösapusaHne) 

1.1.3 CurHa/ibHbie caoea 

CHrHA/lbHOE Bremie 
CaOBO 
ODACHOCTb YKaaamiR, HecoöntofleHiie Koiopbix npuBOfim k cepbea-
_ HbIM TpaBMaM kljlkl K CMepTejIbHOMy HCXOfly._ 

nPEßynPE^KßE- yKaaaHna, HecoöniofleHMe KOTopbix MoxteT npnaecTU k 
HUE_ cepbeaHbiM TpaBMaM unti k CMepTenbHOMy ncxofly._ 

OCTOPO7KHO yKaaamiH, HecoöntofleHtie KOTopbix MoxteT npnaecTii k 
_ TpaBMaM cpeflHeŇ TxxtecTu hjih k nerKMM TpaBMaM. 

1.2 ßpyri/ie o6o3HaqeHHA b AaHHoň 
AOKyMeHTaąum 

VKa3aHne 
Oóin^e yKaaaHUH o6o3HaHeHbi npnßefleHHbiM paflOM 
C HHMM CHMBOnOM. 
► BHUMaTenbHO npoHUTaÜTeTeKCTbi yKaaannií. 

2. TexHi/iKa öesonacHOCTM 

2.1 l/1cnojib3OBaHne no HasHaneHuno 

npnóop npeflHaßHaneH flnn HarpeBa BOflonpoBOflHOiži BOflbi 
u MOweT oócnyxoiBaTb oflHy urn HecKonbKO ToneK OTÓopa. 

3anpemeHO ncnonb3OBaTb npnóop ana flononHUTenbHoro 
noflorpeBa y>«e HarpeTOi/i BOflbi. 

He flonycKaiíTe, htoón npeflBaptiTeribHO noflorpeTaa BOfla 
mna CKBO3b npnóop hoctohhho (nanpuMep, b cnynae HHTe-
rpaqi/iH b unpKynaquoHHyto jiuhuio). 

npnóop npeflHaßHaneH flan óbiTOBoro npuMeneHua. flan ero 
6e3onacHoro oócayainBanna noab3OBaTeato He TpeóyeTca 
npoxoflUTb HHCTpyKTaai. Bo3mo>kho i/icnoab3OBaHi/ie npnóopa 
He ToabKO b óbiTy, ho u, Hanpi/iMep, Ha npeflnpnaTnax Maaoro 
6n3Heca npn ycaoBnn coóatOfleHua Tex we ycaoBt/iñ 3Kcnay-
aTaquH. 

flioóoe HHoe nan He yKa3aHHoe b HacTomneM pyKOBOflCTBe 
ncnoab3OBaHne flaHHoro ycTpoiícTBa cnuTaeTca ncnoab3o-
BaHueM He no HaananeHuto. l/1cnoab3OBaHtie no HaananeHuto 
noflpaayweBaeT co6atofleHneTpe6oBaHniži HacToamero pyKO-
BOflCTBa, a TaKxie pyKOBOflCTB k ncnoab3yeMbiM npunaflaeai-
HOCTHM. 

2.2 061141/ie yKasaHuiA no Texm/iKe 
6e3onacHOCTn 

OCTOPO>KHO o>Kor 
Bo Bpeivifl paöoTbi cwecwTeab momot HarpeBaTbcn 
flo TewnepaTypbi 70 °C. 
ripn TeivinepaType BOflbi Ha Bbixoße Bbime 43 °C cy-
mecTByeT onacHOCTb oÓBapuBaHun. 

OCTOPO>KHO o>Kor 
Ecan npnöopoM noab3ytOTca pe™ nan anua c 
orpaHtiMeHHbíMn 4>ti3HMecKHMn, ceHCopHbiMM n 
yMCTBeHHbiMii chocoóhoctamh, HeoóxofltiMO ycTa-
HOBnTb flanTeabHoe n nocTOHHHoe orpannaenne 
TeivinepaTypbi. flopynnTb cneqnaancTy HacTponTb 
MaKcnManbHyio TeivinepaTypy. 
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3KCrWATAL|Mfl 
OnMcaHwe npnóopa 

△ nPEßynPE>KßEHME TpaBMa 
fleTSM CTapwe 3 neT, a TaKwe nnqaM c orpammeH-
HblMM 4>M3MMeCKMMM H yMCTBCHHblMn CHOCOÓHO-
CTBMn, He HM6IOIHHM OHblTa U He BnafleK)U|HM MH-
4>opManneň o npnóope, paspeweHO ncnonb3OBaTb 
npnóop TonbKO nofl npncMOTporn flpyrnx nnn nnn 
nocne cooTBeTCTByioinero MHCTpyKTaH<a o npaBu-
nax 6e3onacHoro nonb3OBaHna n noTenunanbHoň 
onacHOCTM b cnynae HecoómofleHun 3thx npaBwn. 
He flonycKaTb nrp fleTeň c npnóopoM. fleTn MoryT 
BbinonHHTb HMCTKy npnóopa u Te BWflbí TexHwne-
CKoro OÖCnyjKMBaHMB, KOTOpbie OÓblHHO npon3BO-
flATCH nonb3OBaTeneM, TonbKO nofl npncMOTpoM 
B3pocnbix. 

©MaTepuanbHbiŇ ymepó 
rionb3OBaTenbflon>KeH oóecnennTb 3aii|nTy npnóopa 
n CMecnTenn ot aaMepaannn. 

2.3 3HaK TexHi/iMecKoro KOHTpona 

Cm. 3aBOflCKyio TaónnHKy Ha npnóope. 

EBpa3MŇcKoe cooTBeiciBue 

F n F flaHHbiň npnôop cooTBeiciByei TpeôoBaHwsM ĎesonacHocin 
L U I TexHMHecKMX pernaMemoB EapaanücKoro SKOHOMunecKoro 
L 11 L CoK)3a TP TC 004/201 1, TP TC 020/201 1 h riponi en cooTBeTCTBy-

lOLUMe npogeflypw noflTBepxtfleHWB cooTBeiciBUA. CepTM(|>MKaT 
cooTBeicTBMB Ng EA3C RU C-DE.AR46.B.30423/23, cpoKfleü-
ctbmb c 28.07.2023 r. no 27.07.2028 r. OpraH no cepTurfiMKauMM 
«POCTECT-MocKBa» AO «PernoHanbHbiü opraH no cepTM(|)MKa-

_ gnu M TeCTMpOBaHMIO»._ 

3. OnncaHiie npnóopa 
Opn OTKpbiTnn KpaHa ropHMei/i BOflbi Ha CMecnTene npnóop 
BKnonaeTcn aBTOMamnecKn. lípu aaKpbiTnn CMecnTenn npn-
6op aBTOMaTMMeCKn BbIKniOHaeTCH. 

lípnóop noflorpeBaeT npoxoflrnuyio nepea Hero BOfly. TeMne-
paTypa perynnpyeTCH Ha npnóope. lípu floCTWweHwn onpefle-
neHHoñ CKopocTM noTOKa cncTeMa ynpaBnennn perynnpyeT 
MOinHOCTb HarpeBa b aasncnMOCTn ot ycTaHOBneHHoñ tbm-
nepaTypbi n TeMnepaTypw xonoflHoñ BOflbi. 

rìpoTOHHbiìi HarpeBaTenb c aneKTpoHHbiM ynpaBnenneM nofl-
flep/KHBaeT nocTOHHHyio TeMnepaTypy Ha Bbixofle. líoflflep/Ka-
Hi/ie nocTOHHHOi/i TeMnepaTypbi He aasncnT ot TeMnepaTypu 
Ha Bxofle b npeflenax MaKcnManbHoñ moluhocth npnóopa. 

HarpeBaTenbHaa cucTewa 

HarpesaTenbHan cncTeMa c HarpesaTenbHbiM aneMeHTOM ot-
KpbiToroTnna aaKpbrra nnacTMaccoBoñ oóonoHKoñ, Bbiflep/xn-
Baiomeñ fla Brenne. HarpeBaTenbHan cncTeMa c HarpeBaTenb-
Hoñ cnnpanbio n3 Hep/xaBeioineñ CTann npnroflHa flnn MnrKoñ 
n >«ecTKoñ BOflbi, TaK KaK OHa npaKTnnecKn HeBoenpnnMMnBa 
K oópaaoBaHnio HaKnnn. HarpeBaTenbHan cncTeMa oóecne-
HnBaeT óbiCTpoe n acjxjieKTnBHoe CHaó/xeHne ropnqeñ BOfloñ. 

•|yKa3aHne 
Íjlípnóop ocHaujeH cncTeMoñ oÓHapy/xeHnn BO3flyxa, 

KOTopan npeflOTBpamaeT noBpe/KfleHne cncTeMbi Ha¬ 
rpeBa. Ecnn bo BpeMH aKcnnyaTaqnn npnóopa b Hero 
nonaflaeT BO3flyx, npnóop OTKnioqaeT HarpeB Ha OflHy 
MnHyTy, sandman TeM caMbiM cboio HarpeBaTenbHyio 
cncTeMy. 

nocne OTKniOMeHUA noflann BOßbi 

MaTepnanbHbiň ymepó 
Mtoón n3Óe>KaTb noBpe/KfleHnn HarpeBaTenbHoñ cn-
creMbi co cnnpanbHbiManeMeHTOM, b cnynae Hapyuie-
Hnn BOflOCHaó/KeHnn cne^yeT BbinonHnTb onncaHHyio 
Hn>«e npoqeflypy noBTopHoro BBOfla npnóopa b 3kc-
nnyaTa qnio. 
► OóecTonnTb npnóop, OTKnionnB npeflOxpannTenn. 
► BTenenne oflHoñ MnHyTbi HecKonbKO pa3 ot-

KpblTb n 3aKpblTb BCe nOflKniOMeHHbie pa3flaTOH-
Hbie KpaHbi flo Tex nop, noxa n3 BOflonpoBOflHoñ 
ceTn n npnóopa He Bbiñ^eT Becb BO3flyx. 

► CHOBa BKnionnTb ncTOHHnK aneKTponnTaHnn. 

4. HaCTpOMKM 

4.1 HacTpoÜKa TeMnepaTypbi 

TeMnepaTypa ropaqeň BOflbi Ha Bbixofle HacTpoena Ha 3aBOfle 
55 °C (flnn ycnosnñ HOMnHanbHoro Hanpa/xennn 400 B, cm. 
rn a By «ycTa HOBKa/BBOflB3KcnnyaTaqnio/nofl coto BnTenbHbie 
paóoTbi»). CneqnanncT mo/kbt HacTponTb Ha npnóope óonee 
Hn3Kyio TeMnepaTypy. 

yKa3aHi/ie 
Ecnn pa3flaT0HHbiñ KpaH nonHOCTbio OTKpbiT, ho npn 
3TOM BOfla Ha BbixoflenMeeTHeflocTaTOHHyio TeMnepa¬ 
Typy, aro 3HaqnT, hto Hepe3 npnóop npoxoflnT óonbiije 
BOflbi, geM MOxœT HarpeTb HarpeBaTenbHbiñ aneMeHT 
(flOCTnmyTa npeflenbHan moiuhoctb npnóopa). 
► CneflyeTyMeHbinnTb oóteM pacxofla BOflbi Ha 

CMecnTene. 

4.2 PeKOMeHAaąuiui no HacTpoÜKaM 

npoTOHHbiñ HarpeBaTenb oóecnennBaeT MaKcnManbHO toh-
Hyio n MaKcnManbHO KOM(j>opTHyio noflroTOBKy ropageñ BOflbi. 
Ecnn npnóop npn 3TOM3KcnnyaTnpyeTcn CTepMOCTaTnnecKnM 
CMecnTeneM, to HeoóxoflnMO ynnTbiBaTb cne^yioinne peKO-
MeHAaqnn: 

► liopynnTb cneqnanncTy HacTponTb Ha npnóope TeMnepa¬ 
Typy 55 °C. B TaKOM cnynae aa^aHHan TeMnepaTypa ycTa-
HasnnBaeTcn Ha TepMOCTamgecKOM CMecnTene. 

3kohomuh 3Heprun 

PeKOMeHflOBaHHbie HacTpoñKn TpeóyiOT MnnnManbHbix 3aTpaT 
3Hepmn: 

- 35 °C ana paKOBnHbi yMbiBanbHnxa 

- 55 °Cflnn KyxoHHOñ MoñKn 
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3KCnJIYATAUMA | YCTAHOBKA 
MucTKa, yxofl u TexHUMecKoe oóc;iy>KMBaHMe 

OrpaHi/iMeHi/ie TeMneparypbi (BbinonHaeTcn 
cnepuanucTOM) 

liowenaHnio KnneHTa cneqnanncTMOx<eT ycTanosnTb nocTO-
HHHO fleňcTByioinee orpannnenne TewnepaTypw, HanpnMep, 
b fleTCKOM ca^y, óonbHnqe n t. n. 

TaKoe orpannnenne no3BonaeT npeflOTBpaTUTb Bbixofl n3 
npnóopa BOflbí, TewnepaTypa KOTopoň MO>«eT npuBecTM k 
oÓBapnsaHnio. 

5. HwcTKa, yxoß 1/1 TexHi/inecKoe 
o6cny>Ki/iBaHi/ie 

► He ncnonb3OBaTb aópaanBHbie nnn e^Kne nncTmune 
cpeflCTBa. flna yxofla 3a npnóopoM n onncTKn Kopnyca 
flOCTaTOMHO Bna>KHOň TKaHeBOň Can<j)eTKn. 

► HeoóxoflUMO perynapno npoBepaTb CMecnTenn. W3BecT-
KOBbie OTJlOMeHUH Ha n3nnBe CMeCnTenH M07KH0 yflannTb 
c noMOinbio uMeiomnxcH b npoflawe cpeflCTB flna y^ane-
HHH HaKnnn. 

6. rioi/iCK 1/1 ycTpaneHne npoóneM 
ripoónewa OpuMUHa Cnocoö ycipaHeHMH 

npMÓop He BKJiioMaeTCfl, OTcyrcTByeT Hanpa- ripoBepwTb npe/ioxpa-
HecMOTp« Ha nonno- MeHMe. Hmenw aomoboň 3neK-
CTbK) OTKpbITbIŇ KpaH TpOCeTW. 
ropBMeŇ BOflbl. 

3arp«3HeHwe wnw W3- OnucTUTb perynaiop 
BecTKOBaHwe CMecme- CTpyw ujím AyweByio 
na ujím AyweBOŇ neŇKW. neŇKy w / ujím yflanwTb 

W3BeCTKOBblŇ HaneT. 

BoflocHa6>KeHwe otkjiio- yßanmb BO3/iyx W3 
Meno. npnóopa n Tpyóonpo-

BOfla noflann xonoflHoň 
BOflbl. 

B Hanane OTĎopa ropa- Cuereóla oĎHapyjKemiH Hpnóop bk/ikjhmtch 
neň BOflbí HeKOTopoe Bosnyxa pacnoaHaei Ha- caMocroAient>Ho nepes 
BpeMB Tenei xonoflHas nuque Bosnyxa b Bone. 1 MMHyiy. 
Bona. Harpeø BbiK/nonaeicA 

Ha KOpOTKOe BpeMA. 

He flocTnrHyia Heoóxo- Ha npnóope ycTaHOB- nopyqnTb cneqnanncTy 
AMA/iaa TeMnepaiypa. neno cnmiJKOM Hn3Koe noBTopHO HacTpomb 

3HaqeHne TeMnepa- TeMnepaiypy. 
Typbi. 

ripnóop paóoTaeT Ha yMeHbwnTb oóteMHbiň 
npe/iene moluhoctm. paexofl. 

Ecnn HeBO3MO>KHO yCTpaHUTb 3Ty HenCnpaBHOCTb CaMOCTO-
HTenbHO, Hy>KHO Bbi3BaTb cneqnanncTa. Mtoóbi cneqnanncT 
CMor onepaTMBHO noMOHb, cneayeT cooómnTb eMy HOMep 
npnóopa c 3aBOflCKOň TaónnHKn (000000-0000-000000-0000). 

yCTAHOBKA 

noujaroBaa UHCTpyKpnn 

lioflroTOBKa KycTaHOBKe 

7. TexHWKa óeaonacHocrn 
YcTaHOBKa, BBOfl b SKcnnyaTaqnio, a Taioxe TexHnnecKoe oó-
cnyx<nBaHne n peMOHT npnóopa flonxíHbí npon3BOflnTbcn 
TonbKO KBanncjjnqnpoBaHHbíM cneqnanncTOM. 

7.1 Oóiuuie yKa3aHwa no TexHi/iKe 
6e3onacHOCTu 

BeaynpeHHaa paóoTa n SKcnnyaTaqnoHHaH óeaonacHOCTb 
npnóopa rapaHTnpyiOTCH TO/ibKO npn ncnonb3OBaHnn coot-
BeTCTByiomnx opnrnHanbHbix npnHaflnewHOCTeň n opnrn-
HanbHbix aannacTeñ. 

nPEflynPE>KflEHME nopax<eHne aneKTpnnecKuiM 
TOKOM 
B3TOM npuóope nMeiOTca KOHfleHcaTopw, KOTopbie 
nocne OTKnioneHnn ot ce™ sneKTponnTaHun pa3-
pnxoiOTCA. HanpaweHne paapara KOH^eHcaTopa 
MOweT b pnfle cnynaeB KpaTKOBpeMeHHO cocTaB-
niiTb > 60 B noer TOKa. 

7.2 ripeAnMcaHi/in, CTaH^aprbi ui nono>KeHMn 

yKaaaHne 
HeoóxoflnMO coôniOflaTb Bce HaqnoHanbHbie n pern-
OHanbHbie npeflnncaHna n nonoweHna. 

- CTeneHb 3amnTbi IP 24/ IP 25 oóecnennBaeTCH TonbKO 
npn Haflnewameň ycTaHOBKe 3amnTHoň BTynKn ceTeBoro 
Kaôena. 

- yąenbHoe aneKTpnnecKoe conpoTnsneHne BOflbi He flonx<-
HO óbiTb Hnaœ yKaaaHHoro Ha 3aB0flCK0ň TaónnHKe! Ecnn 
peHb nfleT 06 oóteflnHeHHoň cncTeMe BOflocnaó^Kenna, 
HeoóxoflnMO ynnTbiBaTb HanMeHbuee aneKTpnnecKoe 
conpoTnBnenne BOflbi. BbiacHnTb yaenbHoe aneKTpnne-
CKoe conpoTnBnenne nnn aneKTponpoBOflHOCTb BOflbi Ha 
npeflnpnHTnn BOflOCHaÓMeHna. 
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yCTAHOBKA 
OnMcaHwe npn6opa 

8. Oni/icaHi/ie npi/i6opa 

8.1 KoMnneKT nocraBKU 

B KOMnneKT nocTaBKW npnóopa bxoaht: 

- HacTeHHaa MOHTa^Haa nnaHKa 

- LUaónoH a^h MOHTawa 

- 2flBOŇHbix Hwnnena 

- 3-xoaoboň 3anopHt>iiži KJianaH co ccjjepwHecKWM 3ojiothh-
KOM A^H XOJlOflHOŇ BOAbl 

- TpOWHWK AJIH rOpflHeií BOAbl 

- flnocKwe ynnoTHenwa 

- CeTMaTbIIŽI 4>klJlbTp 

- flnacTWKOBaH npotjjwnbHaH uaižióa 

- flnacTiviaccoBbie coeAWHUTenbHbie aneMeHTbi / npwnaA-
Jie>KHOCTM A^H MOHTa>KHblX paÓOT 

- KpblLUKI/l H 33AHHH CTBHKa A^H Hanpasnmomei/i 

- riepeivibHKa a^b peryni/ipoBKi/i TeMnepaTypu 

- riepeMbHKa a^b nepemnoneHHH molahoctm (TonbKO b 
npwóopax c nepeK/iKnaeMOÍí MOiflHOCTbio) 

8.2 ripuiHaAJie>KHOCTui 

CMecuTenu 

- OflHopbHawHbiiži KyxoHHbM HanopHbiiži CMeCWTejlb MEKD 

- OflHOpbl4a>KHbllžl HanOpHblŇ CMeCWTejlb flJIH B3HHOIŽI MEBD 

3arnyiuKU G Ví A 

B cnynae ycTaHOBKW HanopHbix CMecnTeneiži ajih Hapy>KHoro 
MOHTaxo, He yKaaaHHbix b cnwcxe peKOMeHAOBaHHbix CMecw-
TeneŇ, cneAyeT ncnojib3OBaTb 3arnyujKw. 

MOHTaXCHbIŇ Haóop flnA OTKpbITOrO MOHTaXO 

- liaHHoe pe3b6oBoe coeAWHenwe, MeAHaa Tpyóxa a^h naa-
Horo coeAHHeH^H A^aweTpoM 12 mm 

- ripecc-cjjHTMHr, MeAHaa Tpyóxa 

- ripecc-cjjHTMHr, nnacTMaccoBan Tpyóa (fioaxoaht ajih 
Viega: Sanfix-Plus nnw Sanfix-Fosta) 

yHUBepcanbHan MOHTaacHaa paMa 

- MoHTa>KHaH paMa c anexTpwnecxwMw xneMMaMw 

KoMnneKT Tpyó flna MOHTa>xa npuóopa nofl paKOBi/iHOŇ 

Ecnu noAxmonenwe k BOAonpoBOAy BbinonnaeTCH CBepxy 
(G%A), noHaAOÓMTCH xoMnnexTAna Mowawa noA paKOBHHOiži. 

KoMnneKT Tpyô fln a MOHTawa co CMeigeHueivi 

Ecru npn ycTaHOBKe npnóop HeoóxoAUMO CMecTUTb Ha 90 mm 
no BepTUKan^ OTHOC^TenbHO naTpyÓKa noABOAa BOAbi, cneAy-
eT HCnOJlb3OBaTb 3TOT MOHTa>KHblM KOMHJieKT. 

KoMnneKT Tpyó fln a nepexofla Ha raaoByio KonoHKy 

3tOT MOHTa>KHbllžl KOMHJieKT HeOÓXOA^M, eCJIH HMeiOlflaflCH 
TpyóonpoBOAHaa cucTeMa i/iMeeT naTpyÓK^ a^íi ra30B0iži ko-
jiOHKU (cneBa - ajih xojioahoň, cnpasa - ajih ropaneiži BOAbi). 

Haóop Tpy6 DHB a/ih pa3i>eMHbix coeflUHeHuň 
BOflonpoBOflHbix Tpyô 

Ecru nMeioiflaacH TpyôonpoBOAHaa cucTeMa i/iMeeT o6>ki/im-
Hbie coeAHHeHUH ajih npnóopa DHB, cneAyeT ̂ cnonb3OBaTb 
COeAHHHTe/lbHbie MytjjTbl. 

Penecôpoca Harpy3KU (LR 1-A) 

Pene cópoca Harpy3K^ npeAnaananeno a^i« ycTaHOBK^ b 
aneKTpuHecKOM pacnpeAenuTenbHOM ycTpoižiCTBe, oho oóe-
cnenuBaeT npnopuTeTHyio cxeMy BKnioneHUB npoTOHHoro bo-
AOHarpeBaTena npn ero OAHOBpeMeHHOiži paóoTe, Hanpi/iMep, 
c aneKTp^HecKHMn HaKon^TenbHbiMn BOAOHarpesaTenHMn. 

9. rioAroTOBWTenbHbie 
MeponpwATUJi 

9.1 MecTO MOHTa>Ka 

©MaTepnanbHbii/i ytflepö 
YcTaHasn^BaTb npnôop motkho TonbKO b OTannuBae-
MOM noMeifleHUH. 

► YcTaHaBnuBaTb npnôop cneAyeT BepT^KanbHO, b Heno-
CpeACTBeHHOI/l 6/1M3OCTM OT B0A0pa3Ó0pH0lžl TOHKI/I. Fopw-
3OHTaribHbii/i MOHTa>K cm. maBy «AnbTepHaTUBHbie Bapn-
aHTbi MOHTawa I ropn3OHTanbHbiiži MOHTaxi npnôopa». 

lipnôop moxího ycTanaBJinBaTb noA paKOBi/iHOiži HaA Hei/i. 

MoHTaac nofl paKOBUHoň 

1 rioABOA xonoAHOi/i boan 
2 BbinycKHaa Tpyóa ropanei/i boan 

2 BbinycKHaa Tpyóa ropanei/i boan 

pnpl YKaaaHwe 
L-IÜ ► CMOHTupoBaTb npnóop Ha CTeHy. Grena AoruxHa 

oónaAaTb AoeraTOHHOi/i Hecyifleiži cnocoÓHOCTbio. 
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9.2 MMHUManbHbie paccTOAHun 

► HeOÓXOflWMO COÓ/llOflaTb MWHWMa/lbHbie paCCTOHHHH, 
4To6bi oóecnen^Tb óecnepeóoižiHyio 3Kcn/iyaTaqmo 
ycTpoižiCTBa u npoBefleHne TexHunecKoro o6cnyx<nBaHHH. 

9.3 BogonpoBOAHbie paôoTbi 
► TinaTejibHO npoMbiTb BOflonpoBOflHyio cucTewy. 

CMecuTenu 

l/lcnojib3OBaTb noflxoflHin^e HanopHbie CMecwTenw. 3anpeme-
HO ̂ cnojib3OBaTb 6e3HanopHbie CMec^Tenn. 

VKaaaHne 
B nnHnn noflann xonoflHOiži BOflbí 3anpemeHO hc-
nojib3OBaTb 3-xoflOBOiži inapoBOiži 3anopHbiiži KJianaH 
Ana yMeHbujeHWH pacxofla. TpexxoflOBOiži uapoBOiži 
3anopHbiiži KJianaH c/iy/KWT fl/ia nepeKpbiTWH noflanw 
XOJlOflHOM BOflbí. 

PaapetueHHbie Marepuanbi ana BOflonpoBOflHbix Tpy6 

- TpyóonpoBOfl noflann xonoflHOiži BOflbí: 
Tpyóa n3 ropaHeoqwHKOBaHHOiži CTann, Hepwaseiomeii 
CTa/iM, Meflu ujím n/iacTWKa 

- TpyóonpoBOfl ropaneiži BOflbí: 
Tpyóa n3 HepwaBeiomeiži CTani/i, Meflw h/ih nnacTUKa 

MaTepna/ibHbiŇ ymep6 
řípu HCnOJlb3OBaHHH H/iaCTMaCCOBblX TpyÓOnpOBO-
flHbix cwctbm Hy>KHO yM^TbiBaTb MaKCWMa/ibHO flony-
CTHMyiOTeMnepaTypy BOflbí u MaKCWMa/ibHOflonycn/i-
Moe flas/ienwe. 

O6i>eiviHbiň pacxofl 

► HeoóxoflUMO yóeflUTbCH, hto oóteMHbiií pacxofl flocTaTO-
4eH flnn bk/hohohub npwóopa. 

► Ecnw npw nojiHOCTbio otkphtom pa3flaTO4HOM KpaHe Tpe-
óyeivibiiži oóteMHbiií pacxofl HeflocTuraeTCH, cneflyeT no-
BbiCHTb flaBJieH^e b BOflonpoBOflHOiži Mar^CTpann. Ecnu, 
HecMOTpa Ha yBen^neHne oóteMHoro pacxofla, HywHoe 
3HaqeHne He flociWHyro, cneflyeT ̂ 3B/ieHb orpaHUHUTe/ib 
oótewiHoro pacxofla (nHCTpyKqnn no ero yflaneHnio cm. b 
mase «YcTaHOBKa / Moht3>k / IZIaBneneHne orpaHUH^Tena 
o6t>eMHoro pacxofla»). 

10. MoHTa>K 
3asoflCKMe HacTpoÜKu HDB-E 

11/13 
Trend 

HDB-E 18 
Trend 
25A 

HDB-E 
18/21/24 

Trend 

HDB-E 27 
Trend 

TewnepaTypa 

noßKmoMaeMaa molh-
HOCTb 

BO3MO>KHOCTb BblÓOpa 

noflKniOMaeMOií molh-
HOCTM 

°C 
kBt 

55 
13,5 

X 

55 
18 

55 
21 

X 

55 
27 

CiaHflapiHbiii Moma» HDB-E 
11/13 
Trend 

HDB-E 18 
Trend 
25A 

HDB-E 
18/21/24 

Trend 

HDB-E 27 
Trend 

riOAKniOMeHHe KsneK-

Tpoce™ CHH3y, CKpblTaa 

npoBOflKa 

noflK/i ione Hne k BOßonpo-
BOfly CKpblTOň yCTaHOBKW 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

flpyrne cnocoôbi MOHTawa cm. rnasy «BapnaHTbi MOHTawa». 

10.1 CraHAapTHbiň MOHTaw 

OTKpbiBaHue npuóopa 

► OTKpbITb npnóop, flJlH 3T0F0 B3HTbCH 3a 3aCJ10HKy CÓOKy 
u CTHHyTb ee Bnepefl c KpuiiJK^ npnóopa. OcnaóuTb bi/iht. 
OTK^HyTb KpbiiiiKy npnóopa. 

► CHHTb 3aflHK)K) naHejlb, flJlH 3TOrO HawaTb Ha o6a KpiOH-
Ka-<j)^KcaTopa u noTHHyTb hh>khioio nacTb aaflHeiži nanenu 
Bnepefl. 

noflroTOBKa cereBoro wHypa flna CKpbiToro MOHTawa 

1 ripuHaflnewHOcn/i flna MOHTawa KaóenbHbix bboaob 

► rioflroTOBUTb Kaóenb nuTaHun. 
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YcTaHOBKa HacTeHHoň MOHTawHOu nnaHKu 

► Pa3MeTUTb MecTa CBepneHua OTBepcTUú npu noMomu 
ujaónona flna MOHTawa. řípu otkpbitom MOHTawa HywHO 
flonoriHUTenbHO HaweT^Tb KpenewHoe OTBepcTue b hu>k-
Heiži nacTU ujaónona. 

► ripOCBepjlHTb OTBepCTHH U 33KpenUTb HaCTeHHyiO MOH-
Ta^Hyio nnaHKy b flByx TOHKax noflxoflHinnMH KpenewHbi-
mu aneweHTaMu (buhtbi u flioóenu He bxoæht b KOMnneKT 
nocTasKu). 

► ycTaHOBUTb HacTeHHyio MOHTa>KHyio nnaHKy. 

MoHTaw flßoÜHoro Hunnen» 

©MaTepuanbHbiü ymepö 
Bee paöoTbi no noflKniOHeHuio k BOflonpoBOfly u ycTa-
HOBKe npuóopa HeOÖXOflUMO npOU3BOflUTb B COOTBeT-
ctbuu c UHCTpyKqueü. 

► riocTaBUTb npoKna^Ky u bbuhtutb aboühoü Hunnenb. 

no^KniOMeHue npuóopa k Bo^onpoBo^y 

1 LUTyqep rop»Heü BOflbi c tpoühukom 
2 ynnoTHeHue 
3 JlUHUH XOJlOflHOÜ BOflbi C 3-XOflOBblM UjapOBblM 3anOpHblM 

KJianaHOM 
4 CeTHaTblÜ (jjU/lbTp 
5 nnacTUKOBa» npoejjujibHa» uaü6a 

► HaBUHTUTb TpOUHUK U TpeXXOflOBOÜ UjapOBOÜ 3anOpHblÜ 
KJianaH c cooTBeTCTByiomuMU hjiockumu ynnoTHeHUHMi/i 
Ha flBOÜHbie Hunnenu. 

MaTepua/ibHbiü ymepö 
ßjiH paöoTbi npuöopa Heoöxofluwa ycTaHOBKa ceTHa-
Toro (jju/ibTpa. 
► lípu 3awene npuöopa npoßepuTb Hanunue ceTHa-

Toro (jjujibTpa. 

l/l3BneHeHue orpaHUHUTen» oöi>eMHoro paexo^a 

yKaaaHue 
Ecnu ucnojib3yeTCH cwecuTenb c TepwocTaTunecKUM 
CMecuTeneM, u3B/ieKaTb orpaHUHUTenb npoTOHHoro 
paexofla 3anpemeHO. 

ECJIU OÓteMHblU paCXOfl CJIUUJKOM HU3KUÜ, MOäHO U3BJieHb 
orpaHUHUTe/ib npoTOHHoro paexofla. 3Toro HeoöxoflUMO 
fleMOHTupoBaTb 4>yHKL|uoHajibHyio rpynny U3 3aflHeü ctbhku 
npuöopa. 

► Pa3ÖJ10KUp0BaTb KpK)HKU-(j)UKCaTOpbl. 

► CnerKa OTOflBUHyTb (jjyHKquoHanbHbiü öjiok b 3aflHeü 
creHKe npuöopa Haaafl. 

► liOflHHTb c|)yHKUUOHajlbHblÜ ÓJ1OK U3 33flHeÜ CT6HKU OpU-
óopa u cnerKa noTHHyTb Bnepefl, htoöh u3BJieHb ero. 
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1 KOJieHO Tpyóbl XOJlOflHOlřl BOflbl C BbICTynOM flJlH CTonop-
HOŇ CKOÓbl 

2 YnnoTHUTeribHoe Konbqo 
3 OrpaHUHUTenb npoTOHHoro pacxofla 
4 Cronopnas CKOÓa 
5 HarpeB 

► fleMOHTUpOBaTb KOJieHO Tpyóbl XOJlOflHOÍÍ BOflbl l/l ynnoT-
HUTe/lbHOe KOJlbqO. 

► M3BneHb orpaHUHUTenb npoTOHHoro pacxofla H3 /ihhhh 
noflann xonoflHOiži BOflbl cucTeMbi OTonneHwn c noMOiflbio 
ocTporo npeflivieTa nnw noflxoflHiflwx nnocKoryóqeB. 

► CMOHTUpOBaTb KOJieHO Tpyóbl XOJlOflHOlřl BOflbl C ynJlOTHM-
Te/lbHblM KOJlbflOM. 

©MaTepwanbHbiŇ ymep6 
YnnoTHUTeribHoe Konbqo HeoóxoflWMO flnn oóecnene-
HHH repivieTUMHOCTM npuóopa. 
► řípu ycTaHOBKe cneflyeT npoBepuTb Hanunne 
ynnoTHHTenbHoro Konbqa. 

► 3aKpeni/ITb KOJieHO Tpyóbl XOJlOflHOlřl BOflbl C nOMOlflblO 
CTOnOpHOl/l CKOÓbl. 

©MaTepwanbHbiŇ ymepó 
lipOCJieflUTb, HTOÓbl CTOnOpHaS CKOÓa pa3MeCTHJiaCb 
3a BbiCTynoM Konena Tpyóbl u (jwKCi/ipoBana Koneno 
Tpyóbl B npaBHJlbHOM nOJlOWeHHH. 

► YCTaHOBWTb 4>yHKL|HOHajlbHbllžl ÓJ1OK B 3aflHK)K) CTeHKy 
npuóopa b oópaTHOiži nocneflOBaTenbHOCTu u aaiqen-
KHyTb B (j)l/IKCaTOpaX. 

MoHTaw npuóopa 

noujaroBan UHCTpyKqua 

YcTaHOBKa 

YKaaaHne 
flpu noflKJiiOMeH^n npuóopa c noMOiflbio t^ókhx na-
TpyÓKOB 3aflHioio CTeHKy npuóopa cneflyeTflonojiHH-
TenbHO 3aKpen^Tb bi/ihtom. 

1 npUHaflJieWHOCTI/l flJIH MOHTa>Ka KaÓenbHblX BBOflOB 
2 KaóenbHaa BTyriKa 

fljiH ynynujeHUH npoxoflUMOCTU nmh mň, ocHaifleHHbix Kaóenb-
HbiMu BTyjiKaMu, M07KH0 nojib3OBaTbCH npucnocoójieHneivifljiH 
MOHTa>Ka (cm. npunaraeMbiiži Haóop nnacTMaccoBbixfleTaneií). 

► MaBTieHb U3 3aflHeiži CTeHKi/i KaóenbHyio BTyriKy. 

► HafleHbTe KaóenbHyio BTyriKy Ha oóonoHKy ceTesoro 
ujHypa. B cnynae óonbiijoro fluaMeTpa Kaóena pa3Mep 
OTBepcTi/iH b KaóenbHOiži BTy/iKe mo>kho yBen^H^Tb (npn 
HeOÓXOfl^MOCTW). 

► Yflani/iTbTpaHcnopTHbieaaiTiyiiJKi/i i/i3 naTpyÓKOB npuóopa. 

► CorHyTb ceTeBOŇ UHyp Ha 45° b HanpaBJíennn KBepxy. 

► BcTaB^Tb ceTeBOiži UHyp c KaóenbHOÍí BTyriKOiži C3afli/i 
CKBO3b 3aflHK)K) CTeHKy. 

► YCTaHOB^Tb npnóop Ha pe3bÓOBblX UJn^JlbKaX HaCTeHHOŇ 
MOHTa^KHOŇ nnaHK^. 

► Cn/lbHO HawaTb Ha 3aflHK)K) CTeHKy l/l BblCTaB^Tb nono>Ke-
H^e 3aflHeň ctchk^. 

► 3aónoK^poBaTb Kpene>KHbiiži BopoTOK, noBepnyB ero 
BnpaBO Ha 90°. 

► ripoTHHyTb KaóenbHyio BTyriKy b 3aflHioio CTeHKy flo 4>hk-
Caqi/IH OÓOI/IX KpiOHKOB-tjlI/IKCaTOpOB. 
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► ripnKpyTUTb naTpyÓKW c nnocKi/iMi/i ynnoTHUTejiHMW k 
uTyqepaM BOflocHaówem/iH. 

► OTKpbiTb TpexxoflOBOiži inapoBoň un n flpyroň aanopHbiiži 
KJianaH b jihhhh noflann xonoflHoň BOflbi. 

9neKTpuMecKoe noflKniOMeHue 

AnPEflynPE>KflEHME nopax<eHne aneKTpunecKUM 
TOKOM 
Bce paôoTbi no aneKTpnnecKOMy noflKmoHeHnio u 
yCTaHOBKe HeOÓXOflUlMO OpOH3BOflHTb B COOTB6T-
CTBl/ll/l C MHCTpyKUUeŇ. 

AnPEflynPE>KflEHME nopaxæm/ie aneKTpunecKUM 
TOKOM 
rioflKniOHeHMe k aneKTpoceTw flonycTMMO to/ibko b 
HepasteMHOM ncno/iHenun n npn Hannqnn cbeM-
hoíí KaôenbHOM BTynKn. ripnóop ßonweH otk/ho-
HaTbCA OTCeTW C pa3MblKaHM6M KOHT3KTOB no BCeM 
nomocaM He Menee 3 mm. 

AnPEflynPE>KflEHME nopax<eHne aneKTpunecKuiM 
TOKOM 
ripoBepiiTb noflKmoneHne npnóopa k 3ami/iTHOMy 
npoBOfly. 

MaTepnanbHbiň ymepó 
yqnTbiBaTb flaHHbie Ha 3aB0flCK0ň TaónwHKe. yxaaaH-
Hoe HOMi/iHanbHoe HanpaxíeHwe ce™ æojitkho coBna-
fl3Tb C (jjaKT^HeCK^M. 

► rioflcoeflUHUTb Kaóejib nuTanna k KJieMMefljiH noflKJiiOHe-
hwh k ce™. 

MoHTaw Hu>KHeu nacTu 3a^Heň naHenu 

1 3aiHHTHaH KpblUJKa HI/DKHeň HaCTM 3aflHei/l ctohki/i 

► CMOHTUpOBaTb HI4ÄHIOIO HaCTb 3aflHeň CT6HKI/I B 33fl-
Heň CTeHKe. lipoBepwTb, 3a<j)i/iKCnpoBajii/icb nn o6a 
KpiO4Ka-4)i/iKcaTopa. 

► BbipoBHHTb ycTaHOBneHHbiň npnóop, ocnaónB Kpene>K-
Hbiň BopoTOK, nonpasnTb a-neKTpL/iMecKkiíži Kaóenb n 3a-
flHioK) CTeHKy, nocne nero BHOBb 3aT«HyTb Kpene/KHbiii 
BopoTOK. Ecjilh 3aflHHH CTeHKa He npnjieraeT k crene, 
mo>kho 3aKpeni/iTb npnóop b HnxíHeň nacTn flonojiHn-
Te/lbHblM BI/IHTOM. 

©MaTepuanbHbii/i ymepó 
CrnóaTb 3ainnTHyio KpbiujKy Hnx<Heň nacTM 3aflHeň 
CTeHKi/i bo BCTpoeHHOM cocTOHHi/u/i 3anpeinaeTCH. 

11. Bboa b 3KcnnyaTaqLiK) 

rioiuaroBan UHCTpyKqua 

Bboa b BKcnnyaTaqnio 

11.1 rioAroTOBUiTenbHbie ivieponpwHTnii 

HacTpouKa TeMneparypbi c noMOujbio BCTaBHbix 
nepeMbineK 

► ycTaHOBUTb nepeMbHKy b HywHyio no3nqnio(= npnMep-
Haa TeMnepaTypa b °C) Ha nanenn koht3ktob «Tmax». 

nosMLjwA nepeMbiHKu OnucaHne 

= 35 Ann paKOBnHbí yMWBaíibHMKa 
= 43 Hanpnwep, b abtckom cafly, óonbHnqe n t. n. 
= 50 
= 55 (saBOflCKas Ha- flnn KyxoHHOÜ moükm 
crpoÜKa) 
Bea nepeMbiHKM OrpaHMHeHne npnwepno flo 43 °C 

yKa3aHne 
CneflyeT ynecTb, hto HacTpoeHHaa TeMnepaTypa flo-
CTMraeTCH npn HOMnnanbHOM Hanpa^ennn 400 B. 
Ecnn HOMi/iHanbHoe Hanpa>KeHne Hnx<e, TeMnepaTypa 
Ha Bbixofle CHi/i>KaeTCH. B Hn>xenpnBefleHHoň Taónnqe 
noKaaaHO B/inanne Ha TeMnepaTypy Ha Bbixofle b 3a-
Bi/icnMOCTi/1 ot npnjiox<eHHoro HOMnnanbHoro Hanpa-
>KeHi/iH 1/1 HacTpoeHHoň TeMnepaTypw. 

rio3wqufl nepeMbiHKU TeMnepaTypa Ha Bbixofle 
npn 400 B* 

TeMnepaTypa Ha Bbixofle 
npn 380 B* 
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35,0 °C 
43,0 °C 
50,0 °C 
55,0 °C 

33,0 °C 
40,0 °C 
46,0 °C 
50,5 °C 

* TeMnepaTypa xonoflHoň BOflbi Ha BXOfle: 15 °C 
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l/l3MeHeHue no^K/iiOMaeMoň moujhoctu 
ocymecTBnAeTca nepea BCTaBHyio nepeMbiMKy (TO/ibKO 
Ana npuóopoB c HenepeK/iiOMaeMoň moiuhoctbio) 

Mtoón BbiópaTb npwcoeflWHaeMyio MOinHOCTb Ha npnóope c 
nepeKJiiOHaeMOiži MOiqHOCTbio, KOTopaa OT/iwnaeTCH ot ycTa-
HOB/ieHHOií Ha 3aBOfle, HywHO nepecTaB^Tb nepeMbiMKy. 

► YcTaHOBHTb nepeMbiMKy b Hy^Hyio noanqnio Ha KOHTaKT-
how nane/iw «Pmax». 

nO3UUMH nepeMblHKU □oflKnioMaeMaH moihhoctò 
HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18/21/24 Trend 

1 
2 (3aBOflCK3H Ha-
crpoňKa) 
3 
5e3 nepeMbiHKM 

11 kBt 18kBt 
13,5 kBt 21 kBt 

11 kBt 24 kBt 
11 kBt 18kBt 

11.2 riepBbiií bboa b 3KcnnyaTa4HK> 

► BTeneHUe OflHOI/1 MWHyTbl HeCKO/lbKO pa3 OTKpbITb 14 3a-
KpblTb BCe nOflKJlIOHeHHbie pa3flaTOHHbie KpaHbl flO Tex 
nop, noxa 143 BOflonpoBOflHOŇ ce™ w npwóopa He BbiižifleT 
Becb BO3flyX. 

► BbinojiHHTb npoBepKy repweTUHHOCTU. 

► BKTlIOMWTb npeflOXpaH^TejlbHblIŽI BblKJlIOHaTejlb, n/lOTHO 
BflaB^B KHonKy cópoca (řípu nocTaBKe npwóopa (jjyHKqnH 
npefloxpaHHTe/ibHoro BUK/iionaTe/iH HeaKTWBHa). 

VKa3aHne 
B c/iynae MOHTa/Ka nofl paKOBUHOiži mo/kho noBopa-
HHBaTb KpbiujKy npn6opa, cm. rnaBy «A/ibrepHaTWBbi 
MOHTaxo ! noBepHyTa« KpbiuiKa npwóopa». 

► Hasec^Tb KpbiuiKy npwóopa csepxy caaflu 3a 3aflHioio 
CTeHKy. Onyc™Tb KpbiujKy npn6opa. l1poBepi4Tb nnoT-
HOCTb nOCaflKU KpblUJKH npwÓOpa BBepxy 14 BHI43y. 

► BbiópaHHyio npwcoeflWHaeMyio MOinHOCTb w HOMi4Ha/ib-
Hoe Hanpa>KeHne cne^yeT o6o3HaH^Tb Kpec™KOM Ha 3a-
BOflCKOŇ TaĎJi^HKe, pacnojio>KeHHOiži Ha KpbiuiKe npwóopa 
(c oóenx CTOpOH). fljlH 3TOI"O HCnOJlb3OBaTb uiapuKOByio 
pyHKy. 

► 3aKpen^Tb KpbiujKy npnóopa c noMOinbio BHHTa. 

► YcTaHOBHTb 3acjiOHKy b KpbiujKy npnóopa. 

► CHHTb 3am^THyio nneHKy c nepeflHeiži nane/in. 

► BKJlIOHHTb UCTOMHUK 3JieKTpOnHTaHHH. 

nepe^ana npuóopa 

► O6"bHCHHTb nojib3OBaTenio npi/iHqun paóoTbi npnóo-
pa u 03HaK0MHTb ero c npaBn/iaMu ncnojib3OBaH^H 
ycTpoižiCTBa. 

► yxaaaTb nojib3OBaTe/iio Ha BO3MOx<Hbie onacHOc™, oco-
6eHHO Ha onacHOCTb oÓBapuBaHus. 

► liepeflaTb flaHHoe pyKOBOflCTBO. 

11.3 liOBTOpHblň BBOfl B 9KcnjiyaTaflMio 

©MaTepna/ibHbiŇ ymep6 
Mtoów n3Óex<aTb noBpe>KfleHHH HarpeBaTe/ibHOiži cn-
CTeMbi co cn^pajibHbíM ajieMeHTOM, b cjiynae Hapyue-
HHH BOflOCHaÓTKeHHH CJieflyeT BbinOJlHUTb onucaHHyio 
Hnx<e npoqeflypy noBTopHoro BBOfla npnóopa b 3kc-
njiyaTaqmo. 
► OóecTOHHTb npnóop, OTKJiiOHHB npefloxpaHUTe-

nu. 
► B Tenente oflHOiži MUHyTbi HecKOJibKO pa3 ot-

KpblTb H 3aKpblTb BCe nOflKJlIOHeHHbie pa3flaTOH-
Hbie KpaHbl flo Tex nop, noxa H3 BOflonpoBOflHOiži 
ce™ u npnóopa ne BbiižifleT Becb BO3flyx. 

► CHOBa BKJlIOHUTb UCTOHH^K SJíeKTpOnUTaHUH. 

12. BbiBOA H3 3KcnnyaTauMM 
► riOJlHOCTblO OÓeCTOHHTb npnÓOp C pa3MblK3H^eM KOHT3K-

TOB Ha Bcex noniocax. 

► Onopo>KHHTb npn6op (cm. rnaBy «Texo6cnyx<HBaHne / 
Onopo>KHeH^e npnóopa»). 
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13. Bapi/iaHTbi MOHTawa 

OÔ3OP Bapi/iaHTOB MOHTaXO 

3neKipnaecKoe noflK/noaeHne CieneHb aauiuibi 

CKpwTbiü MOHT3JK aaepxy IP 25 
OTKpWTblň MOHT3>K C KOpOTKMM CeT6BblM UJHypOM IP 25 
OTKpbITbIM MOHT3JK IP 24 

noflK/noaeHne K BOflonpoBOfly CieneHb aamuTw 

OTKpMTblň MOHTa>K IP 24 

npoMee CieneHb 3auiuibi 

ycTaHOBKa npn CMemeHHOŇ KepaMMHecKoň nrniTKe IP 25 
noaepHyiaH KpHWKa npuóopa IP 25 
ropki3OHTa/ibHbiü MOHiajK npuóopa IP 24 

AnPEflynPE>KflEHME nopax<eHMe aneKTpnnecKiiM 
TOKOM 
npw nioóbix paóoTax Heo6xoflHMO nonHoe OTKmo-
neHne npuóopa ot ceTM. 

13.1 3neKTpnMecKoe noflKmoMemie, cKpbiTbiň 
MOHTa>K, CBepxy 

1 ClpWHaflneXÍHOC™ flnH MOHTaXO KaÓenbHbIX BBOflOB 

► lioflroTOBUTb Kaóenb nuTaHUH. 

1 HanpaBnmoinaH flna Kaóena 

► liepeMecTHTb coeflWHWTenbHyio KneMMy CHW3y BBepx. flnn 
3Toro ocnaówTb KpenewHbiií bhht. IloBepHyTb coeflUHW-
TenbHyio KneMMy c KaóennMix Ha 180° no nacoBOŇ CTpen-
Ke. Bnox<WTb Kaóenw BOKpyr KaóenbHOiži HanpaBnmoineiži. 
BHOBb 3aTBHyTb KneMMy nOflKniOHeHWH K C6TH. 

► 3aMeHHTb KaóenbHbie BTynKi/i. 

► CMOHTupyižiTe BHH3y KaóenbHbie BTynKw, HaHUHaa csepxy. 

► HafleHbTe KaóenbHyio BTynKy Ha oóonoHKy ceTesoro 
uHypa. 

► YCTaHOB^Tb npnóop Ha pe3b60BblX UJnwnbKaX HaCTeHHOŇ 
MOHTa>KHOìi nnaHKw. 

► DnoTHO npnxoTb 3aflHK)io CTeHKy. 3a6noKi/ipoBaTb Kpe-
nexíHbiiži BopoTOK, noBepnyB ero BnpaBO Ha 90°. 

► lipoTHHyTb KaóenbHyio BTynKy b 3aflHioio CTeHKy flo 4>hk-
CaqWH OÓOHX KpK)HKOB-(j)WKCaTOpOB. 

► rioflCoeflUHUTb Kaóenb nuTannn k KneMMe flna noflKniOHe-
HUH k ce™. 

AnPEflynPE>KflEHME nopa>KeHMe aneKTpunecKiiM 
TOKOM 
CoeflWHWTenbHbie npoBO^a He floroKHbi BbiCTynaTb 
3a ypoBeHb KneMMbi noflK/iK)MeHMa k ce™. 

13.2 Hui>KHee aneKTponoflKmoHemie npw 
CKpbITOM MOHTa>Ke C KOpOTKWM KaÖeneM 
nwTaHwa 

► liepeMecTHTb coeflUH^TenbHyio KneMMy eme naribine 
BHH3. flriH 3TOrO OCJiaÓUTb Kpene>KHbll/l Bl/IHT. BHOBb 33TH-
HyTb KneMMy noflKniOHeHHH k ce™. 

13.3 3neKTponoAKnioHeHMe npw OTKpbiTow 
npoBOflKe 

yKaaaHne 
^4-ij npn TaKOM ™ne noflKniOHeHHH ii3MeHHTCH CTeneHb 

aain^Tbi npnóopa. 
► l/l3MeHi/iTb flaHHbie Ha 3aBOflCKOŇ Taön^HKe. Cne-

flyeT 3anepKHyTb MapKi/ipoBKy «IP 25» u noMeTi/iTb 
KpecTUKOM KneTOHKy «IP 24». flnn 3Toro i/icnonb-
3OBaTb uap^KOByio pyHKy. 

1 KaöenbHaa BTynKa 

3neKTponoflKntoMeHne řípu OTKpbiTOŇ npoBOflKe Pa3Mep A 

nojio>KeHMe b npnóope BHH3y_ 160 
nonoMeHMe b npnóope aaepxy_ 110 

► lioflroTOBHTb Kaóenb nuTaHun. CMOHTupoBaTb Kaóenb-
Hyio BTynKy. 

72 I HDB-E Trend www.stiebel-eltron.com 



yCTAHOBKA 
BapwaHTbi MOHTawa 

MaTepna/ibHbiŇ ymepö 
Ecnw no oiuwÓKe 6bmo npoówTO He to OTBepcTne ¿yin 
KaóenbHOiži BTynKw b aaflHeiži CTeHKe / KpbiujKe npwóo-
pa, HeoóxoflUMO wcnonb3OBaTbHOBbiefleTanw 3aflHeŇ 
ctbhkw / KpbiwKH npwóopa. 

► BbinUJlWTb H npOÓHTb HeOÓXOflHMbie npOXOflHbie OTBep-
CTUH flna Kaóena n^TaHUH b 3aflHeiži CTeHKe npn6opa u 
KpbiujKe npn6opa (pacnono/Kenne cm. b r/iase «TexHW-
necK^e xapaKTepi/iCTHKi/i / Pa3Mepbi u coeflWHeHWH»). 
OCTpbie KpOMKU 3aHHCTHTb HanUJlbHWKOM. 

► riponycTHTb Kaóenb nuTaHWH nepe3 KaóenbHyio BTy/iKy. 

► rioflcoeflUHUTb Kaóenb nuTaHus k KneMMefljiH noflKJiiOHe-
HWH k ce™. 

13.4 rioAKnioMeHMe pene côpoca HarpysKn 

Penecópoca Harpy3Kw BsneKTpopacnpeflenwTenbHOMycTpoiži-
CTBe cneayeT wcnonb3OBaTb cobmbctho c flpyruMw aneKTpo-
npnóopaMn, HanpuMep, c sneKTpwHecKHMw HaKonnTenbHbiMi/i 
BOflOHarpeBaTe/iHMn. C6poc Harpy3Kw ocymecTB/iHeTCs npn 
paóoTe npoTOHHoro BOflonarpeBaTenn. 

MaTepuanbHbiií ymepö 
floflKTiiOHUTb 4>a3y, Ha KOTopyio ycTaHOBJieHO pene 
cópoca Harpy3Kw, k noMenenHOÑ coeflUHUTenbHOiži 
KJieMMe ce™ b npnöope (cm. rnaßy «TexHunecKwe 
xapaKTepucTMKn / 3neKTpnHecK^e cxeMbi n coeflu-
HeHUH»). 

► YCTaHOBHTb HWÄHIOIO HaCTb 3aflHei/l CT6HKW nOfl Tpyóbl 
noflBOflKn CMecwTena w BCTaBWTb ee b aa^Hioio CTeHKy. 

► TIpWBWHTWTb K TpyÓaM HOflBOflKH TpOIŹIHWK H TpeXXOflOBOlžl 
uapoBOi/i 3anopHbii/i KJianaH. 

VKa3aHne 
P3blHKW flJlH TpyÓHblX (j)WKCaTOpOB B HH/KHeižl H3CTW 
3aflHeižl CTeHKH MO>KHO npn HeOÓXOflWMOCTM Bbino-
MaTb. 

1 P3blHOK 

13.6 no^KmoneHi/ie k Bo^onpoBOAy 
OTKpbiToro MOHTa>Ka c noMoujbK) naaHoro 
coeflWHeHwn / npecc-4)WTUHra 

VKa3aHne 
lípu TaKOM Tune noflKniOHeH^H u3MeHHTCH CTeneHb 
3aiy^Tbi npnóopa. 
► l/l3MeHHTb flaHHbie Ha 3aBOflCKOü Taön^HKe. Cne-

flyeT 3anepKHyTb MapKupoBKy «IP 25» n noMeTUTb 
KpeCT^KOM KJieTOHKy «IP 24». fl/lH 3TOrO l/icnonb-
3OBaTb uap^KOByio pyHKy. 

13.5 no^KJiłOHeHMe k BOflonpoBOßy 
OTKpbiToro MOHTaaca 

VKa3aHne 
npn TaKOM Tune noflKniOHeH^H n3MeHHTCH CTeneHb 
3aiy^Tbi npnóopa. 
► Pl3MeH^Tb flaHHbie Ha 3aBOflCKOÑ Taón^HKe. Cne-

flyeT 3anepKHyTb MapKupoBKy «IP 25» n noMeTUTb 
KpeCTMKOM KJieTOHKy «IP 24». fl/lH 3TOrO l/icnonb-
3OBaTb inapnKOByio pyHKy. 

► Ha TpyóonpoBOfl CKpbiToro MOHTawa ycTaHOB^Tb 3a-
rnyuK^ c ynnoTHeH^HM^. K CMec^TenHM, KOTopwe npefl-
naraiOTCH b KanecTBe npnHaflne/KHOCTeiži, b KOMnneKT 
nOCTaBKH BXOflHTTaK>Ke npOÓKl/l flJlH BOflbl H ynnOTHeHHH. 
3amyLLiKi/i n ynnoTHeHUH flna nponnx CMec^Tenei/i mo/kho 
3aKa3aTb y Hac KaK flonojiHUTenbHbie npuHa^ne/KHOCTU. 

► BbinojiHHTb MOHTa>K cooTBeTCTByioinero HanopHoro 
CMecnTenn. 

TaKi/ie npi/iHafljie>KHOc™, KaK pe3b6oBoe coefl^Hen^e nofl 
nai/iKy nnn npecc-(|)n™Hr, npeflHaaHaneHbi fljia noflKniOHeHUH 
KMeflHbiM nnn nnacTMaccoBbiM TpyóonpoBOflaM. 

flpi/i ncnonb3OBaHnn pe3b6oBoro coefl^Henna nofl nai/iKy, 
npeflHa3HaHeHHoro ana 12-M^nnnMeTpoBbix MeflHbix Tpyó, 
Hy/KHO BbinOJlHUTb OnUCaHHbie H^>Ke fleÑCTBUH. 

► HafleTb HaKUflHbie raižiKki Ha Tpyóbi noflBOflKn. 

► CnaHTb BKJiaflKH C MeflHblMH TpyÓOnpOBOflaMU. 

► YCTaHOB^Tb HM/KHK3K) HaCTb 3aflHeií CTeHKH nOfl Tpyóbl 
noflBOflKn CMec^Tena BCTaBUTb ee b aa^Hioio CTeHKy. 

► rìpi/IBUHTUTb K TpyÓaM HOflBOflKH TpOI/IHHK H TpeXXOflOBOÍÍ 
ujapoBOi/i 3anopHbiñ KnanaH. 

yKaaaHuie 
CneflOBaTb yKaaaHUHM npo^3BOfl^Ten« CMec^Tenn. 
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13.7 MoHTa>K Kpt>iWKW npwóopa flna 
yCTaHOBOK BOAOCHa6>KeHMfl OTKpblTOFO 
MOHTaHCa 

1 HanpaBJimomwe fljia aaflHeiži nanenn 
2 Bhht 
3 HanpaBJimomwe fljia KpbiiiJKi/i c ynnoTHHTejibHbíMW KpoM-

KaMi/i co CTopoHbí Tpyó 
4 CKBO3Hoe OTBepcTne 

► AKKypaTHO BbinUJlUTb H npOÓHTb CKBO3Hbie OTBepCTHH B 
KpblUJKe npnóopa. lípu HeOÓXOflWMOCTH WCnOJlb3OBaTb 
HanUJlbHUK. 

► 3a<j)^KCnpoBaTb HanpaBJiBioinne KpbiujKw b OTBepcTnax. 

TonbKO npi/i ucnonb3OBaHun npwHa^ne>KHOCTU 
«pe3b6oBoe coe^uHeHue nog naÜKy» u tomhom 
coónto^eHuu MOHTawHbix pa3MepoB. 

► BbinoMaTb ynjiOTHWTe/ibHbie kpomkh n3 HanpaBJiHioini/ix 
KpbILUKM. 

► HafleTb HanpaBJíHioinne 3aflHeiži nanenw Ha Tpyóbi. CflBi/i-
HyTb nx flpyr k flpyry. B saBepinenne i/ix HeoóxoflWMO CMe-
CTHTb k aaflHeiži nane/iH flo ynopa. 

► 3aKpennTb hw^hioio nacTb aa^Heiď ctbhkw c noMOinbio 
BHHTa. 

VKa3aHne 
Bbi MOweTe ncno/ib3OBaTb HanpaBJíaioin^e KpbiujKw 
Ajih KOMneHcaqnn He3HaHHTenbHoro CMemeHna co-
efl^HUTejibHbix naTpyÓKOB n/nnn ncnonb3OBaHHH 
npnHafljie>KHOc™ «npecc-(|)wrnHr». B 3tom cnynae 
HanpaBJíaioin^e aneMeHTbi 3aflHeiži ctbhkw He mohth-
pyiOTCH. 

13.8 MoHTa>K Hui>KHeň nacn/i saínen ctchku 
npu wcnonb3OBaHww pe3b6oBoro 
narpyÓKa OTKpbiToro MOHTawa 

1 Hh>KHHH HaCTb 3aflHeŇ CTeHKI/l 
2 CoeflUHUTe/ibHbiň ajieweHT i/i3 KOMnneKTa nocTaBK^ 
3 Bhht 

lípu OTKpbITOM CnOCOÓe MOHTaXO pe3bÓOBblX naTpyÓKOB HHX<-
hk)K) nacTb 3aflHeiži CTeHKH M07KH0 ycTaHOBHTb nocne MOHTaXO 
CMecHTejiH. fljiH 3Toro HeoóxoflHMbi cjieflyioinne fleižiCTBHH: 

► BbinojiHHTb b Hutněn HacTM 3aflHeiži CTeHKH nponnjibi. 

► YCTaHOBHTb HH^HIOK) HaCTb 3aflHeň CT6HKH, pa3BOflH 
ee b CTopoHbí u nponycKaa nepea Tpyóbi OTKpbiTOÍí 
npoKJiaflKH. 

► B MecTa nponmiOB Ha Hnx<Heiži nacTn aa^Heiži ctbhkh BCTa-
BHTb COeflHHHTe/lbHbie 3JieMeHTbl. 

► 3a<j)HKCnpoBaTb hh^hioio nacTb aa^Heiži ct6hkh. 

► 3aKpennTb hh^hioio nacTb aa^Heiď ctbhkh c noMOinbio 
BHHTa. 

13.9 HacTeHHan MOHTa^KHan nnaHKa flna 
saivieHbí npuöopa 

y>«e n Me io ma h ch HacTeHHaa MOHTawHaH nnaHKa 
STIEBEL ELTRON MOweT óbiTb ncnojib3OBaHa řípu 3aMene 
npuöopa (KpoMe npoTOHHoro BOflOHarpeBaTe/ia DHF), ecnn 
KpenewHbiŇ óojit HaxoflHTCH b npaBOM Hwx<HeM nojiox<eHnn. 

3aivieHa npoTOMHoro HarpeBaTena DHF 

► CMeCTHTb Kpene>KHbllžl ÓOJITHa HaCTeHHOlžI MOHTa>KHOIŽI 
nnaHKe (KpenewHbin óojit nMeeT caMOHapeaaioinyio 
pe3bóy). 

► líOBepHyTb HacTeHHyio MOHTawHyio nnaHKy Ha 180° 
H CMOHTHpOBaTb ee Ha CTeHe (Tax, HTOÓbl 6bin BHfleH 
jioroTnn DHF). 

13.10YcTaHOBKa npu CMeu^eHHOi/i 
KepaMMHecKoň n/iiiTKe 

2 MaKCHMajibHa« rnyónna CMem^HHH KepaMunecKOÌi 
rUlHTKH 

► OTperyjiHpoBaTb paccTOBHne flo ctohm. 3a<j)nKcnpoBaTb 
3aflHK)K) CTeHKy npuöopa c noMomt>io KpenewHoro bo-
poTKa (noBopoT Ha 90° no HacoBon CTpenKe). 
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13.11 DoBepHyTan KpbiuiKa npnóopa 

lípu MOHTawe nofl paKOBnnoň mo»ho noBepHyTb KpbiuKy 
npnóopa. 

► fleMOHTnpoBaTb nepeflHioio nanenb c KpbiiiJKn npnóopa, 
A jih arara HawaTb Ha <j>nKcaTopbi n nasnenb nepeflHioio 
nane/ib. 

► liOBepnyTb KpbiiiiKy npnóopa (ho He caivi npnóop) n 
CHOBa ycTaHOBnTb Ha Meera nepeflHioio nanenb. HawaTb 
Ha nepeflHioio nanenb napannenbHO, flo 4>nKcaqnn Kpion-
KOB Bcex 4>nKcaTopoB. lípn 4>nKcaqnn kpiohkob 4>nKcaTO-
poB Heoóxoflnivio HawaTb bo BCTpenHOM HanpaBJíennn Ha 
BHyTpeHHiOK) CTopoHy KpbiiiJKn npnóopa. 

AnPEflynPE>KflEHME nopawenne aneKTpnnecKUM 
TOKOM 
yÓeflWTbCA, HTO BCe HGTbipe KpiOHKa <|>HKCaTOpOB 
nepeflHeň nanenn aaifle/iKHynncb. KpiOHKn-<|>nK-
CaTOpbl flOn>KHbl ÓbITb KOMRJieKTHblMn H He l/lMCTb 
noBpe>KfleHnň. npn HenpaBnnbHoň ycTanoBKe ne¬ 
peflHeň nanenn no/ib3OBaTenb He 3aiflnineH ot koh-
TaKTa c TOKOBeflyiflUMn 3/ieMeHTaMn. 

► HasecnTb Hn>KHioio nacTb KpbiuKn npnóopa. OTKnnyTb 
KpbiujKy npnóopa BBepx Ha 3aflHioio CTeHKy. 

► lipnsnHTnTb KpbiuKy npnóopa. 

► ycTaHOBnTb Kowyx Ha KpbiuKy npnóopa. 

13.12 ropui3OHTanbHbiň moht3>k npnóopa 

r^Tíí yKaaaHne 
L4-JJ lípn ajibTepnaTMBHOM BapnaHTe MOHTawa b ropn3OH-

TanbHOM nojioweHnn HeoóxoflnMO coóniOflaTb c/ieAy-
loiflne yKaaannu: 
- MOHTajK pa3peuaeTCH BbinOJIHHTb TOJlbKO B 

c/iynae MOHTawa HenocpeflCTBeHHO Ha CTene. Mc-
nojib3OBanne yHnsepcanbHoň MOHTax<Hoň paMbi 
HeBO3MOJKHO. 

- Wcnojib3OBaTb TaKne cnocoóbi MOHTawa KaK 
«ycTaHOBKa Ha n/inTKy co CMeiflenneM» n «lìOBep-
HyTaa KpbiujKa npnóopa» 3anpemaeTCH. 

- lípn TaKOM Tnne noAK/nonenna n3MennTCH CTe-
neHb 3aiflnTbi npnóopa. 3anepKHyTb Ha 3aBOfl-
CKOň TaónnHKe MapKnpoBKy «IP 25» n noMeTnTb 
KpecTnKOM HHeňKy «IP 24». fl/in 3Toro ncno/ib3O-
BaTb wapnKOByio pynKy. 

ropU3OHTa/1bHblň MOHT3JK 

lìpnóop mojkho TaKwe MOHTnpoBaTb ropn3OHTanbHO Ha CTene 
(noBepnyT BJieBO Ha 90°, c naTpyÓKaMn BOflocHaóweHna — 
BnpaBo). MoHTa>KHbie paóoTbi, BOflHHbie n aneKTpnqecKne 
noflKJiiOHeHnH npnBefleHbí b rnasax «CTaHflapTHbiň moht3>k» 
n «AjibrepHaTMBHbie BapnaHTbi MOHTawa». 

1 líOflBOfl XOJlOflHOň BOflbl 
2 BbinycKHaa Tpyóa ropanen BOflbl 

noflroTOBKa 

KpbiujKa npnóopa floriona óbiTb b 0Ó03HaHeHH0M MecTe ocna-
ifleHbí OTBepcTneM fljia cnnsa KOHflencaTa flnaMeTpoM ot 5,0 
flO 6,0 MM. 

1 KpbiujKa npnóopa c OTBepcTneM ajih cnnsa KOHflencaTa 
2 SaflHHH CTeHKa npnóopa c flononnnTenbHbíM Kpene^HbíM 

BnHTOM 

► flonojiHnTe/ibHO npocBepnnTb cnapywn na oóoananen-
HOM MecTe OTBepcTne nepe3 fleMOHTnpoBannyio KpbiujKy 
npnóopa. B KanecTBe BapnaHTa mo>kho TaKwe npoónTb 
OTBepcTne b KpbiujKe npnóopa na oóoananennoM MecTe 
n3HyTpn. B 3tom cnynae HeoóxoflnMO 3aTeM yBennnnTb 
OTBepcTne flo TpeóyeMoro flnaMeTpa n3BHe. OcTpbie 
KpoMKn 3anncTnTb nann/ibnnKOM. 

► 3aKpennTb 3aflHioio CTeHKy cnnay c noMOiflbio flonomn-
TenbHoro BnHTa. 

©MaTepna/ibHbiň ymepó 
Mcnojib3OBaTb KpbiujKy npnóopa c nMeiomnMCH ot-
BepcTneMfljiH cnnBa KOHflencaTa fljin BepTnKanbHoro 
MOHTawa npnóopa aanpemeno. 
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14. CepBMCHan uiH<|)opiviaMWA 

O63op noflKmoMeHuu 

1 flaTHMK npoTOMHoro pacxofla 
2 ripefloxpaHHTejibHbiiži orpaHwnuTejib TeMnepaTypu c 

aBTOCÓpOCOM 
3 fljiH ycraHOBKi/i MOinHOCTM u HacTpoižiKw TeMnepaTypu 
4 flnarHOCTW4ecKi/iiži cseTOfluoflHbiiži nHflWKaTop 

Kpennem/ie KpbituKU npuóopa 

15. nowcK M ycTpaHeHuie 
HewcnpaBHOCTew 

AnPEflynPE>KflEHME nopax<eHMe aneKTpnnecKiiM 
TOKOM 
flna npoBepKn npwöopa TpeöyeTca bk/hohutb aneK-
TponuTaHwe. 

VKaaaHne 
flpoBepHTb npwóop c noMOinbio fluarHOCTwnecKoro 
HHflUKaTopa cneayeT npi/i pacxofle BOflbi. 

MHflMKaqnH fluarHOCTMMecKoro CBeTOfluoflHoro MHflMKaTopa (LED) 

¡•QQI Kpac- ropwT npw HewcnpaBHOCTW 
HbIW 

IQ »Ql lenTbiw Topm npw pe>KWMe Harpesa / MwraeT npw aoctw^kchww 
npe/iena moluhoctw 

IQQ*I 3ene- MwraeT: npwóop noflKnioMeH k ceiw 
HbIW 

fluacHOCTUMe-
CKMÜ UHflUKaTOp 
(pOKHM OTĎOpa 
BOflbl) 

HeucnpaBHOCTb DpHHMHa Cnocoó ycTpa-
HeHwn 

CBeTOflwoflbi He 
ropm 

3eneHbiw MwraeT, 
wenTbiw w Kpac-
HblW BblKmOMCHbl 

3eneHbiw MwraeT, 
wenTbiw ropwT, 
KpacHblW BblKniO-
MeH 

3eneHbiw MwraeT, 
>KenTbiw MwraeT, 
KpacHblW BblKniO-
MeH 

lìpwóop He Ha-
rpesaeTcn 

OïcyTCTByeT ro-
panan BOfla 

HeT ropanew 
BOflbí, TeMnepa-
Typa Ha Bbixo/ie 
He cooTBeTCTByeT 
aa^aHHow 

HeT ropanew 
BOflbí, TeMnepa-
Typa Ha Bbixo/ie 
He cooTBeTCTByeT 
aa^aHHow 

OTcyTCTByeT oflHa 
wnw HecKonbKO 
4>a3 ceTeBoro Ha-
npa>KeHMfl 

HeucnpaaeH 
BJieKTpOHHblŇ 
6noK 

OóteM, Heoóxo-
flWMblW flnn BKJ1IO-
MeHWH ycTpow-
cTBa, He flocTwr-
HyT; W3BeCTKOBbie 
OTnoMeHMH b 
AyweBow newKe 
wnw perynmope 
CTpyw 

OóteM, Heoó-
xo^wMbiw Ann 
BKniOMeHWH 
ycTpowcTBa, 
He flocrwmyT, 
aarp«3HeH ceT-
MaTblW (ßwnbTp Ha 
nwHww no^Bo^a 
XOnOflHOW BOflbl 

He ycraHOBnena 
cwcTeMa perw-
CTpaqww pacxofla 

3arp«3HeHa wnw 
HewcnpaBHa cw-
creMa perwcTpa-
qww pacxofla 

HeucnpaaeH 
BJieKTpOHHblŇ 
6noK 

HewcnpaBHOCTb 
CMecwTenn 

HewcnpaBHOCTb 
HarpeBaTenbHow 
CWCTeMbl 

HeucnpaaeH 
BJieKTpOHHblŇ 
6noK 

lìpwóop Ha npe-
flene moluhoctw 

lìpwóop Ha npe-
flene moluhoctw 

HewcnpaBHOCTb 
HarpeBaTenbHow 
CWCTeMbl 

lipoBepwTb rnaB-
Hbiw npefloxpaHw-
Tenb flOMaujHew 
sneKTpoceTw 

3aMeHWTb <|)yHK-
qwoHanbHyio 
rpynny 

3aMeHWTb wnw 
OMWCTWTb OT W3-
BeCTKOBblX OTnO-
>KeHww AyweByio 
newKy / perynn-
Top CTpyw 

OHMCTMTb CeiHa-
TblŇ <|>kinbTp 

lipoBepwTb wnw 
OTperynwpoBaTb 
UJTeKepHblW 
paateM 

3aMeHWTb cwcTe-
My perwcrpaqww 
pacxo^a 

3aMeHWTb <|)yHK-
qwoHanbHyio 
rpynny 

3aMeHWTb cMe-
cwTenb 

3aMeHWTb <|)yHK-
qwoHanbHyio 
rpynny 

3aMeHWTb <|)yHK-
qwoHanbHyio 
rpynny 

OrpaHWMeHwe 
npoTOMHoro 
pacxofla, MOHTa>K 
orpaHWMWTenn 
npoTOMHoro pac-
xo^a 

lipoBepwTb 
nonoweHwe 
nepeMbiMKW Ann 
noflKnioMaeMow 
MOLUHOCTW 

3aMeHWTb <|)yHK-
qwoHanbHyio 
rpynny 
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fluarHOCTUMe-
CKMÜ UHflUKaTOp 
(pe>KMM OTĎOpa 
BOflbl) 

HewcnpaBHocib npMHMHa Cnocoó ycrpa-
HeHwn 

3eneHbiw MwraeT, 
xœnTbiw BbiKnio-
MeH, KpaCHbIW 
ropwT 

HeT ropnMew 
BOflbl, TeMnepa-
Typa Ha Bbixofle 
He cooTBeTCTByeT 
3aflaHHow 

OïcyTCTByeT oflHa 
wnw HecKonbKO 
4>a3 ceieBoro Ha-
npn>KeHwn 

Cpaóoiana cuore-
Ma oĎHapyrKeHMS 
BO3flyxa 

lipefloxpaHw-
TenbHblW Bbl-
KnioMaTenb npw 
nepBOM BBOfle b 
3KcnnyaTaqwio He 
aKTWBWpOBaH 

lipefloxpaHw-
TenbHblW BblKniO-
Maienb npwsefleH 
BflewcTBwe npe-
flOXpaHWTenbHblM 
orpaHWMWTeneM 
TeMnepaiypbi 

ripoBepwTb rnaB-
Hbiw npefloxpaHw-
Tenb flOMaujHew 
sneKTpoceTw 

npOflOrPKMTb 
oTĎop b leneHne 
>1 MMH 

AKTWBWpOBaTb 
npefloxpaHw-
TenbHblW BblKniO-
Maienb, Hawas w 
yflepwwBan Kna-
Bwujy cópoca 

ripoBepwTb npe-
AoxpaHWTenbHbiw 
orpaHWMWTenb 
TeMnepaiypbi 
(ujTeKepHoe 
coeflWHeHwe, 
coeflWHWTenb-
Hbiw Kaóenb), 

Ecnw npeflo-
xpaHWTenbHbiw 
BblKniOMaTenb 
cpaóaTbiBaeT 
cHOBa, npeflo-
xpaHWTenbHbiw 
BblKniOMaTenb 
HewcnpaBeH 

BKnioMWTb npe-
flox pa h w Ten b H bi Ň 
BblKniOMaTenb 

3aMeHWTb npeflo-
xpaHWTenbHbiw 
orpaHWMWTenb 
TeMnepaiypbi, aK-
TWBwposaTb npe-
flOXpaHWTenbHblW 
BblKJlIOMaTenb w 
yCTaHOBWTb MaK-
cwManbHoe 3a-
AaHHoe 3HaMeHwe 

_ OTÓOpa >1 MWH 

Ecnw npeflo- 3aMeHWTb <|)yHK-
xpaHWTenbHbiw qwoHanbHyio 
BbiKnioMaTenb rpynny 
no-npe>KHeMy 
cpaóaTbiBaeT, 
HewcnpaBeH 
3neKTpOHHblW 
MOflynb_ 

HewcnpaBeH 3aMeHWTb <|)yHK-
sneKTpoHHbiw qwoHanbHyio 
ónoK_ rpynny_ 

16. TexHMMecKoe oócnywwBawwe 

AnPEflynPE>KflEHME nopax<eHwe aneKTpwHecKWM 
TOKOM 
npw moóbix paóoTax HeoóxoflWMO no/iHoe otk/ho-
hghwg npwóopa ot cgtw. 
B 3TOM npwÓOpG WMGIOTCA KOHflGHCaTOpbl, KOTOpbIG 
OOCAG OTKAIOHGHWA OT CGTW 3AGKTpOOWTaHW A pa3-
pA/KaiOTCA. HanpfOKCHWG paspaba KOHfleHcaTopa 
MO/KGT B pAflG CnynaGB KpaTKOBpGMGHHO COCTaB-
AATb > 60 B nOCT. TOKa. 

OnopoMHGHUG npwóopa 

Apa npoBGflGHWA paóoT no TCXHi/iHGCKOMy oóc/iyx<WBaHwio 
BOfly W3 npwóopa mo/kho cnwTb. 

AnPEflynPEÍKAEHME o>KOr 
I/13 OnOpOMHAGMOrO npwóopa MO/KGT BbITGKaTb ro-
pAHaA BOfla. 

► 3aKpbiTb TpGxxoflOBOw 3anopHbiw K/ianaH co ccjiGpw-
4GCKWM 3OAOTHWKOM wAw flpyrow 3anopHbiw K/ianaH Ha 
íiwhww noflanw xo/iOflHOw BOflbl. 

► OTKpbITb BCG pa3flaTOHHblG KpaHbl. 

► OTCOGflWHWTb naTpyÓKW ot npwóopa. 

► XpaHWTb flGMOHTWpOBaHHbIW npwÓOp B OTan/lWB3GMOM 
noMeinGHWw, nocKOJibKy b npwóopa BCGrfla HaxoflATCA 
OCTaTKW BOflbl, KOTOpbIG MOryT 33MGp3HyTb W nOBpGflWTb 
Gro. 

OMWCTWTb CGTMaTbIW 4>WnbTp 

B CJiynaG 3arpA3HGHWA C/lGflyGT OHWCTWTB CGTHaTbIW (|)W/lbTp 
B pG3bÓ0B0M COGflWHGHWW HOflaHW XOJlOflHOW BOflbl. 3aKpblTb 
TpGxxoflOBOw uapoBoii wjiw flpyrow 3anopHbiw KJianaH b 
J1WHWW noflanw XOJlOflHOW BOflbl, 33TGM CHATb CGTHaTbIW (j)WJlbTp, 
OHWCTWTb Gro W yCTaHOBWTb Ha MGCTO. 

17. TexHWMecKi/ie xapaKTepwcTWKw 

17.1 Pa3Mepbi u coeflnHeHwa 

HDB-E Trend 
b02 KaĎenbHbiň BBOfl finn CKpbiTbiü moh-
_ BJieKTpOnpOBOflKH I_ Ta>K_ 

cO1 riopBop xoíioflHoü BOflbl Hapy*Has G1/2 
_ pesbóa_ 

c06 SbinycKHaA Tpyóa ropAHeň BOflbl HapyjKHan G1/2 
_ pe3b6a_ 

www.stiebel-eltron.com HDB-E Trend | 77 

Py
CC

KH
l/

l 



yCTAHOBKA 
TexHMMecKue xapaKTepi/icTMKi/i 

BapuaHTbi noflKniOMeHUři 

HDB-E Trend 
b02 KaöenbHbiü BBOfl flíiH CKpbiibiň moh-
_ aneKTponpoBOflKM I_ Ta*_ 

b03 KaÖenbHblÜ BBOfl flílH CKpblTblÜ moh-
_ sneKTponpoBOflKM II_ Ta*_ 

b04 ßBOflflnA BneKipOnpOBOflKM III OlKpblTblň moh-
Ta* 

17.2 aneKTpuMecKan cxeivia 

3/PE ~ 380-400 B 

1 CujiOBaa aneKTpoHWKa co BCTpoeHHbiM npefloxpaHUTe/ib-

î î 
1 

4’4 L2' L3' 

1 1 

1 i 
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i ■ 1 

i '_ 
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00

00
53
42

4 © Lr^l 

i ł 
HblM BbIKJlIOHaTereM 

2 HarpeBaTe/ibHaB cucTewa co cnnpa/ibHbiM a/ieweHTOM 
3 ripefloxpaHHTejibHbiiži orpam/iMHTejib TewnepaTypw 
4 KjieMMa noflK/noHeHWH k ce™ 

1 YnpaBJíHioini/iiži Kaóe/ib k KOHTaKTopy BToporo npw-
6opa (Hanpi/iMep, 3/ieKTpnHecKoro HaKonuTe/ibHoro 
HarpeBaTenn). 

2 YnpaBJíHioinniži koht3kt pa3MbiKaeTCH npn bk/hohohhh 
npoTOMHoro BOflOHarpesaTe/iH 

MaTepuia/ibHbiŇ ymepö 
ripi/i 3aweHe ycTpoŇCTBa HeoôxoflUMO TaK>Ke 3awe-
HHTb pene cópoca Harpy3Ki4 w koht3ktop BToporo 
ycTpoi/iCTBa. 

17.3 npoui3BOAiiTenbHOCTb no ropnMeň BOfle 

flpon3BOflHTejibHOCTb no ropanei/i BOfle 33BHCHT ot Hanpa/xe-
hwh b ce™, noTpeójiHeMOiži moluhoctm npn6opa w Ter/inepa-
Typbi xonoflHOi/i BOflbi Ha Bxofle. HoMHHanbHoe Hanpa/Kenwe 
14 HOMHHanbHaH MOiqHOCTb yK33aHbl Ha 3aB0flCK0Ň TaÖJlHHKe. 

iloTpeônseMas mouj-
HOCTb, kBt 

npOM3BOflMienbHOCTb HO ropSMeŇ BOfle (38 °C) 
n/MHH 

HoMMHanbHoe Hanpn-
>KeHne 

380 B 400 B 
HDB-E 11/13 Trend 

9,9 
12,2 

11,0 
13,5 

HDB-E 18 Trend 25A 
16,2 

18,0 
HDB-E 18/21/24 Trend 

16,2 
19,0 
21,7 

18,0 
21,0 
24,0 

HDB-E 27 Trend 
24,4 

27,0 

Teiwnepaiypa xonoflHoü BOflbi Ha Bxofle 

5°C 10*C 15°C 20*C 

4,3 5,1 6,1 7,9 
5,3 6,2 7,6 9,7 
4,8 5,6 6,8 8,7 
5,8 6,9 8,4 10,7 

7,0 8,3 10,1 12,9 
7,8 9,2 11,2 14,3 

7,0 8,3 10,1 12,9 
8,2 9,7 11,8 15,1 
9,4 11,1 13,5 17,2 
7,8 9,2 11,2 14,3 
9,1 10,7 13,0 16,7 

10,4 12,2 14,9 19,0 

10,6 12,4 15,2 19,4 
11,7 13,8 16,8 21,4 
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iloTpeßnaeMaa moih-
HOCTb, kBt 

npOM3BOflMienbHOCTb HO COpHMeii BOfle (50 °C) 
n/MUH 

HoMiiHanbHoe HanpA-
>Kemie 

380 B 400 B 
HDB-E 11/13 Trend 

9,9 
12,2 

11,0 
13,5 

HDB-E 18 Trend 25A 
16,2 

18,0 
HDB-E 18/21/24 Trend 

16,2 
19,0 
21,7 

18,0 
21,0 
24,0 

HDB-E 27 Trend 
24,4 

27,0 

Tewnepaiypa xonoflHow BOflbi Ha Bxofle 

5 °C WC 15°C 201 

3,1 3,5 4,0 4,7 
3,9 4,4 5,0 5,8 
3,5 3,9 4,5 5,2 
4,3 4,8 5,5 6,4 

5,1 5,8 6,6 7,7 
5,7 6,4 7,3 8,6 

5,1 5,8 6,6 7,7 
6,0 6,8 7,8 9,0 
6,9 7,8 8,9 10,3 
5,7 6,4 7,3 8,6 
6,7 7,5 8,6 10,0 
7,6 8,6 9,8 11,4 

7,7 8,7 10,0 11,6 
8,6 9,6 11,0 12,9 

17.4 PaóoMue Auana3OHbi /Taónni^a 
nepecMeTa ßaHHbix 

yąejibHoe aneKTpunecKoe conpoTWB/ienwe w yflejibHaa a/ieK-
Tp^qecKaa npoBOflWMOCTb 

CraHflapiHbie AaHHbie 
npw 15 °C 20 °C 25 °C 

Conpo- 9neKiponpoBO- Conpo- BneKiponpoBO- Conpo- BneKiponpoBO-
TWB- ßHOCTb O S TWB- flHOCTb O S TUB- flHOCTb O S 
nemie nemie nemie 

aa_ aa_ aa_ 
Om-cm mCm/m mkCm/cm Om-cm mCm/m mkCm/cm Om-łm mCm/m mkCm/cm 

900 111 1111 800 125 1250 735 136 1361 

17.5 lioTepn flaBneHMA 

CwecuTenu 

DoiepA flaaneHMA Ha cMecmennx npw o6t>eMHOM pacxofle 10n/MMH 

OflHopbiHajKHbiü CMecmenb, npnön. Mila 0,04-0,08 

TepMOCTaTMHecKMÜ CMecmenb, npwßn. Mila 0,03-0,05 

ßyujeaaA newxa, npwßn. Mila 0,03-0,15 

PacneT napaMerpoB TpyóonpoBO^Hoň ce™ 

lípu pacneTe napaweTpoB TpyóonpoBOflHOi/i ce™ fl/ia npnóo-
pa peKOMeHflyeTCH aa^aTb noTepioflaB/ieHWH 0,1 Mlìa. 

17.6 Bo3MO>KHbie Hei/icnpaBHOCTU 

lípu He^cnpaBHOCTu b BOflonpoBOflHOw cucTewe MoryT bo3-
Hi/iKaTb KpaTKOBpeweHHbie Harpy3Kw, conpoBO>KflaeMbie no-
Bbiujem/ieM TewnepaTypbi flo 80 °C w flaB/ienwa flo 1,0 Mlia. 

17.7 XapaKTepucTuiKM aHepronoTpeöneHua 

TexHunecKwe xapaKTepi/iCTUKU naženu«: CraHflapTHbii/i BOflOHarpesaTe/ib (b cootbøtctbuh c pernaweHTOM EC Ne 812/2013 | 
814/2013) 

HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18 Trend 25A HDB-E 18/21/24 Trend HDB-E 27 Trend 
204208 207040 204209 204210 

npon3BOflMienb STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON 
Flpo(|>wnb Harpy3KM S S S S 

Knacc 3Hepro3(|)(t)eKTMBHOCTM (A+ -> F) A A A A 

3HepreTMHecKMÜ KFIfl % 39 38 38 38 
FoflOBoe noipeßneHwe BneKipoBHeprww kBt*h 475 479 480 481 
3aflaHHaA Ha 3aBOfle Tewnepaiypa °C 55 55 55 55 
YpOBeHb 3ByKOBOÜ MOIHHOCTM flß(A) 15 15 15 15 
Ocoóbie yKaaaHMA no w3MepeHmo 3(|)(|)eK- H3MepeHo npw ycraHOB- H3MepeHo npw ycraHOB- H3MepeHo npw ycraHOB- H3MepeHo npw ycraHOB-
TWBHOCTW neHHOM orpaHWMWTene neHHOM orpaHunmene neHHOM orpaHunmene neHHOM orpaHunmene 

pacxofla, MaKcwManbHoŇ pacxoßa m MaKcwManb- pacxoßa, MaKcwManbHoŇ pacxoßa m MaKcwManb-
MOLUHOCTW W MaKCWManb- HOM 3aflaHHOM 3HaneHMM MOLUHOCTW W MaKCWManb- HOM 3aflaHHOM 3HaneHMM 
HOM 3aßaHHOM 3HaneHMM HOM 3aßaHHOM 3HaneHMM 

CyioHHoe noipeßneHwe BneKipoBHeprMM kBt*h 2,182 2,200 2,214 2,215 
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17.8 Taónni^a napaMerpoB 

HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18 Trend 25A HDB-E 18/21/24 Trend HDB-E 27 Trend 
204208 207040 204209 204210 

BneKipuMecKne xapaKTepuciMKn 

HoMMHanbHoe HanpAxreHMe B 380 400 380 400 380 400 380 400 

HoMMHanbHaH MoinHocib kBt 9,9/12,2 11/13,5 16,2 18 16,2/19/21,7 18/21/24 24,4 27 

HoMMHa/lbHbiM TOK A 16,6/18,5 17,5/19,5 24,7 26 27,6/29,5/33,3 29/31/35 37,1 39 

□pefloxpaHmenb A 20 20 25 25 32/32/35 32/32/35 4 0 40 

Hacioia fq 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/- 50/-

®a3bi 3/PE 3/PE 3/PE 3/PE 
YflenbHoe conpoTHBneHwe p15 ž Om-cm 900 900 900 900 

YflenbHaA aneKiponpoBOflHOCTb o15 S mkCm/cm 1111 1111 1111 1111 
MaKC. nonHoe conpoTHBneHwe cein opu 50 Tq Om 0,456 0,434 0,329 0,313 0,247 0,235 0,220 0,209 

Moflm|)iiKaqMM 

TennorenepaTop HarpeBaTenbHow cwcieMbi OïKpbiTbiii Harpeea- OTKpbiTbiŇ Harpeea- OTKpbiTbiŇ Harpesaienb- OTKpbiTbiŇ Harpesa-
TenbHbiŇ aneMeHT TenbHbiŇ aneMeHT HbiŇ aneMeHT TenbHbiŇ aneMeHT 

Maonupytoiquii 6/iok rinaciMacca rinaciMacca rinaciMacca rinaciMacca 

Bo3MO>KHOCTb BblĎOpa nOflK/HOHaeMOií MOIUHOCTM X - X 

PerynupoBKa TeMnepaiypbi °C 35,43,50,55* 35,43,50,55’ 35,43,50,55* 35,43,50,55* 

Knacc aamuTbi 11 11 

KpbiuiKa u 3aflHAA naHenb DnaciMacca rinaciMacca rinaciMacca rinaciMacca 

CieneHb 3aiqHTbi (IP) IP 25 IP 25 IP 25 IP 25 

Usei 6enbiH öenbiü öenbiü 6enbiñ 

CoeflMHeHMA 

noflK/noHeHne K BOflonpoBOfly G1/2 G1/2 G1/2 G1/2 

□peflenbi paôonero flwanaaoHa 

MaKc. flonycTMMoe flaaneHne Míla 11 11 

MaKC. TeMnepaTypa Ha Bxofle flnA KpaTKOBpeMeHHOŇ °C 70 70 70 70 
TepMMHeCKOÜ fl63MH(|)eKqMM 

O6t>eMHbiii pacxoflfl/iA BKntoHeHMA n/MHH >2,5 >2,5 >2,5 >2,5 

napaMeipbi 

OrpaHMHeHMe o6t>eMHoro pacxofla npn n/MUH 4,0 8,0 8,0 9,0 

06-beMHbiü pacxofl npw 28 K n/MWH 5,6/6,9(400 8) 9,2 (400 B) 9,2/10,7/12,3(400 8) 13,8 (400 B) 

06-beMHbiü pacxofl npw 50 K n/MWH 3,2/3,9(400 8) 5,2 (400 B) 5,2/6,0/6,9(400 8) 7,7 (400 B) 

iloiepA flaaneHMA /via oöbeMHoro pacxofla npn 50 K Míla 0,03/0,04 0,06 0,06/0,08/0,1 0,13 
(6e3 orpaHMHWTenA npoioHHoro pacxofla) 

iloiepA flaaneHMA flnA oöbeMHoro pacxofla npw 50 K Míla 0,08/0,2 0,1 0,1/0,13/0,17 0,2 
(c orpaHHHHTeneM npoioHHoro pacxofla) 

rnflpaBriMHecKMe xapaKTepMCTMKM 

HoMMHanbHaA eMKOCTb n 0,4 0,4 0,4 0,4 

Pa3Mepbi 

Bbicoia mm 466 466 466 466 

UJupHHa mm 225 225 225 225 

TnyÔMHa mm 105 105 105 105 

Bec 

Bec Kr 2,80 2,90 2,90 2,90 

* ßHaneHUH TewnepaTypw npwBefleHbi floa yc/iOBwň homh-
HajibHoro Hanpawem/iH 400 B. 

VKaaaHue 
npnóop cooTBeTCTByeT TpeóoBaHUHM CTaHflapTa IEC 
61000-3-12. 
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ABTOPCKME nPABA HA nPOrPAMMHOE OBECHEMEHHE | TAPAHTMA | 

3AU4I/ITA OKPy>KAKWM CPEßbl M yTMJlM3AL|HA 

Cepm/iHbii/i HOMep Ha innnbflWKe npnóopa coflepx<wTflaTy W3-
TOTOBJieHi/iH npwóopa. 

CepmžiHbiiži HOMep UMeeT cneflyioiflyio CTpyKTypy: 6-3HaHHbiíí 
apTHKyji npn6opa-4-3HaHHaaflaTa npow3BOflCTBa-6-3HaHHbiiži 
nOpflflKOBbM HOMep. 

4-3HaHHaa flaTa npow3BOflCTBa pacujwcjjpoBbiBaeTcn tbk: 

- riepBbie flBe qi/icßpbi nnioc 25 - 3to rofl waroTOBneHwn npn-
6opa (2 qucjipbi), to ecTb 94+25 -> flnn 2019, 93+25 -> flnn 
2018 n TaK flanee; 

- HocneflHwe flße uuic^pbi MWHyc 25 -3to KaneHflapnan Hefle-
nn naroTOBnenun npwóopa. 

HanpuMep, 4-3HaHHaa flaTa npoi/i3BOflCTBa 9440 cooTBeTCTBy-
eT 15 Heflene b 2019 rofly. 

khroTOBUTenb: 
«LU™6enb SnbTpoH Tm6X & Ko. KÍ» 
Aflpec: ßp. -UJTMÖenb-LLlTpacce 33, 
37603, XojibqMUHfleH, TepMaHna 
Ten. 05531 702-0 | OaKC 05531 702-480 
info@stiebel-eltron.de 
www.stiebel-eltron.de 

CflenaHO b TepMannn 

klMnopjep b PO: 
000 «UJTMÖenb SnbrpoH» 
Aflpec: yn. Yp^yMCKan, fl.4, CTp. 2 
129343, r. MocKBa, Poccwh 
Ten. +7 495 125 0 125 | OaKC: +7 495 775 38 87 
info@stiebel-eltron.ru 
www.stiebel-eltron.ru 

yKasaHuin K nporpaMMHOMy 
oóecneMeHMio npi/i6opa 
B npn6opax Stiebel Eltron M0>«eT ncnonb3OBaTbcn nporpaMM-
Hoe oóecneneHue bhbujhhx paapaóoTHWKOB (cTopoHHwx npefl-
npuHTHi/i), Ha KOTopbie MoryT OTHacTM pacnpocTpaHHTbcn yc-
nOB^H nnqeH3HH Ha IÌO C OTKpblTbIMW WCXOflHblMH TeKCTaMW. 
ripi/l 3T0M HeKOTOpbie nWfleH3HH Ha no C OTKpblTbIMW HCXOfl-
HblMH TeKCTaMH UpeflyCMaTpHBaiOT 06n3aHH0CTb yKa3blB3Tb 
HanMeHOBaHne nporpaMMHoro oóecneHeHwn, ero Bnaflenbqa 
u Ha3BaHHHnnqeH3niži,fleižiCTBne KOTopbix pacnpocTpanneTcn 
Ha flaHHoe no, a TaK>«e npeflocTasnsTb HO Tatc+e b BHfle wc-
xoflHoro KOfla nnn flenaTb KOMMepnecKoe npeflnox<eHwe Ha 
nepeflany wcxoflHoro KOfla. floaTOMy KOMnanun Stiebel Eltron 
npeflocTaßnaeT Ha caižiTe https://www.stiebel-eltron.com/en/ 
info/Licenses.html flanbHei/iujyio nHijjopMaquio o6 ncnonb3y-
eMOM nporpaMMHOM oóecneneHnn CTopoHHwx npeflnpuHTni/i, 
a TaKwe npeflnaraeT - u cooTBeTCTByioifl^ü - b tbkwx cnynanx 
ncxoflHbii/1 KOfl. npeflocTaßneHHe nporpaMMHoro oóecne-
HeHHH ocyiflecTBnueTCH ucKniOHMTenbHO flna BbinonneH^n 
oóíBaHHOCTeií b CBH3H c TpeóoBaHHHMH nnqeH3nii Ha no c 
OTKpbITblM TBKCTOM. 

rapaHTWfl 
flpuóopbi, npno6peTeHHbie 3a npeflenaMn lepMaHi/ii/i, He nofl-
naflaiOT nofl ycnoBnn rapaHTnn HeMeqKnx KOMnaHHŇ. K TOMy 
we b CTpanax, rfle npoflawy Hawei/i npoflyKqnn ocyiflecTBnneT 
oflHa n3 Hauj^xflOHepHnx KOMnannii, rapaHTun npeflocTasna-
eTCH ncKniOH^TenbHO 3toi/i flonepHei/i KOMnanneii. Taxa« ra-
paHTHH npeflocTaBnaeTCH TonbKO b cnynae, ecnu flonepneií 
KOMnaHuei/i n3flaHbi coócTBeHHbie ycnoBnn rapaHTnn. 3a npe-
flenaMH a™x ycnoB^iži HUKaxan rapaHTna He npeflocTasnaeTcn. 

Ha npnóopbi, npno6peTeHHbie b CTpanax, rfle hh OflHa H3 
HaiiJHX flonepH^x KOMnaHuii He ocyinecTanaeT npoflax<y 
Haujei/i npoflyKqnn, HUKaK^e rapaHTnn He pacnpocTpaHHiOT-
CH. Sto He 3aTparnBaeT rapaHTnii, koto p bi e MoryT npeflocTaB-
nHTbCH ̂ MnopTepoM. 

3aiMMTa OKpyMOiomei/i cpe^bi m 
yTi/iJii/i3ai4i/m 
► YTun^aaquio i/icnonb3OBaHHbix npnóopoB u MaTep^anoB 

cneflyeT npon3BOfli/iTb b cooTBeTCTBnn c npaBunaMn 
cooTBeTCTByioiflero rocyflapcTBa. 

► Ecnn Ha npnóope n3o6pax<eH nepeHepKHyTbiiži 
MycopHbiiži 6aK, cflasaTb TaK^e npnóopu 
flna yTnnn3aq^n u btopuhhoiži nepepaóoTKi/i 
HeoóxoflUMO b MyH^qnnanbHbiiži nyHKTCÓopa 
nnn nyHKT npi/ieMa b ToproBbix npeflnpunTunx. 

3tot flOKyMeHT HanenaTaH Ha óyMare, noflnex<aiflei/i 
^22 \ BTopnHHOŇ nepepaóoTKe. 

► no OKOHHaHHH >K^3HeHHoro fli^Kna npnóopa 
PAP yTHnH3Hpyi/ITe flOKyMeHT B COOTBeTCTBHH c 

npaB^naMn cooTBeTCTByioiflero rocyflapcTBa. 
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I 

waffle 
- 7,® 3 HSžžWURm®! ®»bE« 
WK»A±, §E®ž^Rffl»ŽÁ±S 
J$ffl3ÀESTfiM*KL âœæS*« 
«^$^®ffltgBIIÎÊ Tmig^ÆK® 
fêmæii, 75 °Tffifflł8Ł 

æa^sra^sffiÅEg 
KtSæTSæggfflÂiïfêffi««». 

- zkæSSSaws 70°c. 
iÜ7KQSJSJ!DSfô 43°C, äEÄ?ISa 
<« 

- ^■ŘHT;8^tt7j<žffi (iWIÄ) . 
- 3mm 05»«PB 
iæarø«®sn£ffi»8i. 

- sï. 

- ^■îèJSAÂîIÎs^ËIæWS. 
- ms r«^/^aej pffiíToSSSž««. 
- maass®®] <«>ra æg/» 
0/WWJ ). 

- (» 
#w ). 

- «S rSK/ffi»/;WSKBJ 
Ào 

1. 
F»»®] H Bffl œlWS»»S&®B®S&RM 

ÀMffiiôë» 

Il 7F 

1.1 

1.1.1 

A», 

► lUT^^^fêlfêKfêÎÎS. 

1.1.2 

1.1.3 MB? 

sH^gp] j§® 

_ iWíg^íD^Wm^S^liaUg^Et^ 
H_ ittn^nign^a^tian^Ęt^ 
<h'ù 
_ »._ 

1.2 

► ěWIíŽS^ěMÍ^tfI^I^o 

a® 

œfE. 
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1.3 

2. 

2.1 ææjÈfêffl 

fflo 

^M^HWfêffliïôgg, ŘTUIÉ^^^^ÁW^ 
srøErøi^rø, ̂ rø/him^, snu™ 

7Ïïtim itFoTM^g. 

2.2 

^åS^ajmwRWa^ 
±, årøm«i2Å±XI?fl^^ 

sm£g$jgSŹ$±{iEig|IIIETSíŘJ 
5ŘIféE$£W. gih&B 

&B*qJÆSÆ(ftÅrøÉmil;RT 

A d^mfll 

■, MâcÂEJËiWs, *&<£&. 
ĚS®±PB. 

a 
>\ tK^E^řT^S 70°C . 

±7Kn;SJliDMlï$ 43°C, siwssm», 

2.3 
W^^g±K)îgl». 

3. 
m7jcrø±øwj<im ̂ siiiío^s. Misami 
gi, 
H7m^Mi$, w^g^sssa 

;$7K£^^/fmö<)»ïWo 

«fê'ÊÈ. røÅTKniEJgM, 

aD^ÎÈ^, Mfi$œ&ê!50$)7K ®M±?g^±^íA 

s^sim7K^ 

<7\ 

7j<^, MSJ7j<W»^m£«»ih 0 
► âWæfêiS®^. 

^;S^7XBnSrøB)®øe^ 55°C (Ä^ 400 V 
n, iìwss r$^/^iÆ/*«j ). g^AÄWis^Ä 

IZB 

^B^^ii^Äö<]7j<sM^n^^^ö<)«±i]n^ 
* (^SUÅ»WWiifÉ) » 
► iO7.Ki®^K7KŁ 

4.2 ëS^mm 
Bmi»x^æ«®æÆ;sø@7Xdi7Xffl^^ 

in^W^ffl'ÊS^gpzKWgiS^Â, žili: 
► 55°c„ ^aìsìims 
7j<MšisSĚř/fm0$)«7j<;S^o 

ëpëë 

mW0D^»«í>: 
- 35°c, 
- 55°c, Mm^TKfì 

isjsßgmü (SífiÁM) 

ínwsB, s^ÁmŘTsSĚ^^xsjgPM^, wídííwh. 

jg^iSWPMÆÜ, 
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I 
Wilt SS« 

5. WiM. 

»íM^MgPŘL 
► »Wil. W<£Œm®±?mmi5®l;W 
i&zKW^.Kniæiisrøim 

6. ttp»m 
røs ®s }m¡&» 

ra, ©m^łOig fêMlï. 
H. 

zKSšMzKíOIĚhE liiSiiWsfözKiTit 
^DWaitb^mšE 
Krä. KS. 
«zKŤK. ÉÍ^MWzKífiAW 

sssm. 
^mi^ü^ÄieBüsüzK i 

a±;$zk. ^B$raM síiswíííít. 
FÆ®i5b$. 

^ÄiJ/imßL ^S^Ô^/mËâxŒ® â^ÎîffiÀMæWrâxÆ 
ÍKo /m^o 
^MìSSJ5b$±pg. 

MŽímJKS, H&B&ífjÁMM. 
±t^ÎW*m (OOOOOO-OOOO-
000000-0000). 

$^wrfř 

7. S± 

7.1 

fOW££. 

7.2 

al/ÎW^/ï^lSI^RitÈlBBil^iÊR^Æo "B” 

IP 24/1 P 25. 
- 7j^fê^®ia^/j\^ig)®±^0^^ œzKii 
jm nmsamTKipa. hiîr]Æ7.kwtwmô$) 
BPâmWo 

8. ^g|Ä0^ 

8.1 Mtøse^ 
^BWÍPl^W^ÍS: 
-
-
-
- ^zK3ismitrø 
- m^T^rn 
- WR 
-
-
- Wilí£ft/£^« 
-
-
- røtW¥W&W (røpTWWtøM) 
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8.2 røn 

7Kiíšl 
- MEKD 

- MEKD MW^M±JZKWŠÍ 

G ¥2 A 

SrøzKB. 

œsæn 
- 0 12 mm 
-
- Viega: Sanfix-Plus š£ 

Sanfix-Fosta) 

üism-öT^^s 

rø^B±^iig7.mn (g % a), 
rø. 

îg^^^wmwn 

^^pIIpIT^ÜI 90 mm 
Wf». 

ÆæwnfiÆ 
«nmævfcm , 

DH B 

dhb &«»£□, 
§§. 

(LR 1-A) 

a^^§§+^Ö<lMÄ«^§§, 0TUl««7j<5£rø 
^s^ii^0<)^0$®ÆîOgp^ïtmêio

9. 

9.1 ^SBitelí 

©Mlîi^ 
^ŘTSTféTO^Pg^^. 

► røzK¥^, S 

^^ŘT^«®TW1«±$^. 

2 f^TKtljTK 

2 f^TKtljTK 

► »mWŒ^tio 

9.2 Bd'rá8Ě 

Âiiœ*» 

7KÍÍŠI 

^fflfèWKlSÌJZKW^. 2SpT^^TO^7XWšÍ. 

Åj^féffl£7xm+tø3®igitæio^ 3 
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- ^XA/XWíg: 

- mizXttìzKWSg: 
T'Og« ̂ WhEMW 

/T\ RÍŽÍi^ 
UJ SramW, 

;řoS 

► m^ìlSiJòTÌSìS^B^^S» 

Wj. sillWF 

10. g@ß 
HDB-E 
11/13 
Trend 

HDB-E 
18 Trend 

25A 

HDB-E 
18/21/24 

Trend 

HDB-E 
27 Trend 

SĚ °C 55 55 55 55 
OW kW 13.5 18 21 27 
öTü^^aw^ X - X -

HDB-E 
11/13 
Trend 

HDB-E 
18 Trend 

25A 

HDB-E 
18/21/24 

Trend 

HDB-E 
27 Trend 

TĚPšEŤS®, 
Båsi7.ma 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

10.1 mw@e 

► ^eTŠÍJlS)rø, MO. 

i ^^iabm^ímí^s 

ægmæsg 

► ^ø^øe, 
■FëpajtÜSËïL. 

± m^ÎT/FM^ÂSÈHI) » 
► £0^5^, 

ATA MM* 
JJ lWfê^üiï^7j<fênfn$^B^o 
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i 
2 
3 ÍÉffl 3 ÌStUmiTOSzK 
4 » 
5 WM 
► JK T ̂ míQ 3 SrøfrøMtl^, M 

il 5DfêWl;.r».Xiisi, 

MSÄ HI»)jïtSPg$Üi§o ÆlttWMT, 

^o 

1 ^ÜJS0<)^zKWgifflB$S!Ë^ 
2oæg 
3 ;iïiSPg$Üi§ 
4 ĚlĚJié 
5 ÖD|Ä 
► »;$7.KWšiiín o 
► «Éin^Kl^zKAzK 
□±$mwrøi§o 

► ̂ SB^zKWšliW o 

► o mrøspiffl. 

ŠBÍtĚIě. 
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1 
2 »w 

^T^WiMtWWSJm ( 

► imrøT^æ«. 

sgrø*. £'gø$rø±MwørøL 

► 45°. 

► mirage, 
► MfàÎÏ« 90° ü^gl^tP!. 
► ^»w&Afge+, 

► rø¥B^wsnM7j<^n±0
► 3 ssitøæmim. 

røm 

A Biglia 
©mgimíjRr^mw^iSfflS^ís^. 

Aüswî&b» 
^m^®æwTWgë^w®jËïU£n. 

3 mm M&WŚi&lliepg{|$jg 

àmia 

<7\ Mlíi^ 
UJ Sîïb^^is. 

u 

► ̂ eT^£^sijf£^o «fiomx. 
► ■SfîglË&ËlË 
3ME, UÅitbm$^ø$)^B» ín^^ii^, Rirøffl 
^HKliiféĚlĚ^BTĚPo 

<¿J ía^TĚPK)B®S$^®T2FŘrWffi. 
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öJHöït 

11. nini nït 

11.1 WilfE 

► FTmaxJ ± (=TO® 
Jg, °C) . 

MW&K 
« 35 ÎgfflS$î^ê 
« 43 srøm nis^ 
~ 50 
~ 55 (J^h£œ) iËfflfâsï^zKÎÎ 

43°C 

SglîîÂ, lì 400 V 
g» sííěmwč, ttìnìs«TPe»T^^T 

* ^7Xrø;^g: 15°C 

400 v Bšmcss* 38o v «wœr 
~ 35 35.0°C 33.0°C 
~ 43 43.0°C 40.0°C 
~ 50 50.0°C 46.0°C 
~ 55 55.0°C 50.5°C 

ŒPgRlWlWÔ^Â 

rø, 

► FPrnaxJ ±0

frWßZ» 
HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18/21/24 Trend 

1 
2 
3 

11 kW 18 kW 
13.5 kW 21 kW 
11 kW 24 kW 
11 kW 18 kW 

11.2 M^ĚftU 

► »íěsaiíěi 
Æ) 

irøi«w, um r^seìM 

► ^iES^åSKl^M^røA^^. WMMIrIT 
íio 
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► M®£^SJ^BM±o 
► i£®tø±£l$Ærø. 

/Žo 

► S^^øå». 

11.3 

<7\ 

zm MSij7XW«^HÑ;g«M^± o 

► 011®^^®®/^. 

12. »itilÆ 

► røW/^BS^J ) o 

13. gSßilH 
garnit 
ag«® ßs«^^ 
±Ë0fêS IP 25 
iSOT^iä®W^±TSUBg^ IP 25 

IP 24 

E>_ IP 24 

Mite 
IP 25 

ÍŽBÍIM^S^S IP 25 
7K¥$^ä IP 24 

SilíŤRrĚfřMK, fê£M1S®£n±fa£f§IL 

13.1 ±gBBŠ£Sil§ÍiO 

1 

1 
► WJI 
ii&w^fliirøwjisiiwrø i8o°0
SJB^WJWlHo 

► X 
► ÆT^B^WWÎÎÉ±^^o * 

► MIrJ^ÍS 90° BĚ®JĚ3^o 
► WSÜMm^A. 
► WJIiligMW;JIilfêiS?fêil0

ü^jSÄ^r^äisw^^BÄmm^wsui^. 

13.2 

► ISĚlTOtE^?. «M 
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13.3 

► âWfMWâH IP 25, S IP 24 
+flU 

13.5 Ø^tKW 

atbiii^ïW, 
► IP 25, s IP 24 
+n^o itbø^åw^^wi^mo 

,>30, i, A 

HÎâTFÊÈÈl_ 160_ 
gSiÊLtaPSS_ 110_ 

► luííiw^n. mm 
TKWšlŤ, I^BéTXB^ÍÍB^ŘTižMo 
sm» bwdzkm^ , öi™wï(4+iifflK)7Kmfa^ 
±^o

► £¿éüM^7j«io 

► M T 3 

► wæmwowj^nmm® (få 
mwr»cij ). 

► ml&wiiim. 

13.4 

(MrøM -ÍBffi 
a^®^ ^^^BP^se^zK^øeMiico 

ffiìi rs»^/BigHJ ) » 

0® llwBeŘTUÁíJí^íÉ^^wiii^M^T^^ii 

1 îifê® 

13.6 

CQiîitbili^ït^, 
► eiíígl». BWWJI^WâH IP 25, s ip 24 
+ÍJU itbBêlWfëfflHiOo 

fëffliwt r^&šKj rs^ssnj öriiigmiüBEm 
^Wìio 
œ 12 mm mirø fê, 

► ̂ ÉM^ÜWSiJBÎS^±7Ïo 
► MAnm^®iirøÆ-É. 
► JI§^^TåPrø7KW^^lg^TO ̂ ■ÉiĚAíg^Ť« 
► rø t 3 sigitHwgg^. 

C® ÍSbzKWšíS^WK)^^. 
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13.7 

ahbe reggasi 
► jm$M£[RHW^gn. 
► «gàg[R]ft«mi±. MW^g|J-^o

r®£j m 
ÆltbîiîÂT 

13.8 fflEgimium s^mtsp 

1 
2 
3 iifê 

«TSPo m^ÎMïUÂTÈm: 
► œaiiT^o 
► ? irøø^^w±^, wittig 
M. 

► rafêWfa^£^si>irF^o 

13.9 M^mB^^±Û9^S 
MEËSfèfÈfi^TOföB*, M&^BBeŘTaúÉfflWm 
STIEBEL ELTRON (DH F gp^^zX^^H . 

DHF EP&ïmzKS 

► «wiwœm 
&) « 

► 180° (^řt^b^irjť 
tü^ DHF ̂ ) . 

2 ÂAM<i^ 

90° ). « 
fl-

13.11 

► l^TÉMSø], I&t±i®®, 
► (2FB^g) , ¥MA 

Msd-EA^mrøiho w»-EAøé, 

Asrø 
^äß 4 (Sîa^^AiËtg. 
jíl 

► mATŠPM. ^±^^BB^ÍiSJíé^±o 
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13.12 

- třjm w rsMéi^ 
äb^j 

- attiií£&iw, 
Hli£»±ffl^ IP 25, S IP 24 
imurøm». 

iwæ7jrøst®± (ëæ» 90°, tkíw 
saw o ím^ss. zraim iti 
sej w r^øe^^j o 

i ;?7Xìi7j< 
2 f^TXtljTX 

mfi 
o^is^rø^mM , 
0 5.0 mm ±»; 0 6.0 mmo

2 

► SlülBföM, »MiiPËfêOitM 

r^-WL. síbwwmt, 

MÜÎi£ 

14. ggæm 
fênœ 

1 ;ÆSO^ 

4 

15. łmsm 

C3 Sl^^TX^Besìi^gfìàK^^^i^s. 
(LED) 

ffiÎD^gÂTS^ÆUSÎSWÈS^ 
E°a ŽŽfe ^ggg^i^il_ 

^8Œ£*Î (K 
zKilfT^Ä) 

KW KB flfWKW 

mled^íb ta eěšOÉgsŤ 

_ ^garnit B^sbĚěm 
M^řSWzk 

»g*S» Ä, -»«DišM/ Wšl/zK®^® 
£Di®M zKiOWšMB DMšM 

^jíSiJ^HMiít »3?!^ 
S, ̂ ZKAZKO 
ŤKl;ě.^iS;ú 

SA_ 

BŽ^iÚ_ 
^garnit BSsbiëm 
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(K 
zKil^«Ä) 

KB 

a®»» 

bä, 

g® 

^;Ě^zK, ± 
zKDifi^^OÆ 
ÍITF^ 

MíiSBgzk, ± 
zKDifi^^O.Ě 

MÍSBgzK, ± 
zKDifi^^O.Ě 

zKSšIÍríS 

pg® 

gaissrø 
pg® 
iin^^fSiS 
«ìi^io-ie 
šE^tS®^ 

FM^ĚÍSŮJ B$ 
&£lí»Ěííítl 

&£;mg®Jgg 
USS 

ßg^j^ia, 
^BK<XSS^, 

mis 

mi« 

iiB&zKSšI 

B^WĚgm 
B^WĚgm 
Ä^*, ££ 
'^»pgíljgg 

^S!föÄ 
B^íbĚgm 

ss» 
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17.2 

3/PE ~ 380-400 V 

2Mf ( ( 
o: 
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17.3 

W¡& kW 38°C l/min 
^IaE^O /^ZKìS/K/m® 

380 V 400 V 5°C 10DC 15°C 20°C 
HDB-E 11/13 Trend 

9.9 4.3 5.1 6.1 7.9 
12.2 5.3 6.2 7.6 9.7 

11.0 4.8 5.6 6.8 8.7 
13.5 5.8 6.9 8.4 10.7 

HDB-E 18 Trend 25A 
16.2 7.0 8.3 10.1 12.9 

18.0 7.8 9.2 11.2 14.3 

kW 38°C l/min 
^IaE^O /^ZKìS/K/m® 

380 V 400 V 5°C 10DC 15°C 20°C 
HDB-E 18/21/24 Trend 

16.2 7.0 8.3 10.1 12.9 
19.0 8.2 9.7 11.8 15.1 
21.7 9.4 11.1 13.5 17.2 

18.0 7.8 9.2 11.2 14.3 
21.0 9.1 10.7 13.0 16.7 
24.0 10.4 12.2 14.9 19.0 

HDB-E 27 Trend 
24.4 10.6 12.4 15.2 19.4 

27.0 11.7 13.8 16.8 21.4 

äsHW, kW 50°C WÄ l/min 
ž^zKiĚzKifiS 

380 V 400 V 5°C 10DC 15°C 20°C 
HDB-E 11/13 Trend 

9.9 3.1 3.5 4.0 4.7 
12.2 3.9 4.4 5.0 5.8 

11.0 3.5 3.9 4.5 5.2 
13.5 4.3 4.8 5.5 6.4 

HDB-E 18 Trend 25A 
16.2 5.1 5.8 6.6 7.7 

18.0 5.7 6.4 7.3 8.6 
HDB-E 18/21/24 Trend 

16.2 5.1 5.8 6.6 7.7 
19.0 6.0 6.8 7.8 9.0 
21.7 6.9 7.8 8.9 10.3 

18.0 5.7 6.4 7.3 8.6 
21.0 6.7 7.5 8.6 10.0 
24.0 7.6 8.6 9.8 11.4 

HDB-E 27 Trend 
24.4 7.7 8.7 10.0 11.6 

27.0 8.6 9.6 11.0 12.9 

17.4 fêæm/mtigt 
mirand 

15-C 20°C 25°C 
< ĘP@ < ĘP@ < 

p > p > p > 
Q cm mS/m pS/cm Q cm mS/m pS/cm Q cm mS/m pS/cm 
900 111 1111 800 125 1250 735 136 1361 

17.5 BtJłi^ 

zKiíšI 
SiWä W l/min 

MPa 0.04-0.08 
Ü& MPa 0.03-0.05 

MPa 0.03-0.15 

W^\T 
M^SSBfê»Îi£^0.1 MPaK) 

WM 

17.6 
1.0 MPa , 

MM 80°C K);£^o
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17.7 

iSEWW (EU) » 812/2013 | 814/2013 æSæ 
HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18 Trend 25A HDB-E 18/21/24 Trend HDB-E 27 Trend 

204208 207040 204209 204210 
STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON 
SS SS 

(A+ -> F) A A A A 
% 39 38 38 38 

kWh 475 479 480 481 
SÂSSISË °C 55 55 55 55 

dB(A) 15 15 15 15 

^$^DMBtS;HT DM B ^«^DMBtÄiÄT DM B tmím 
iHÜMFÆW iHÜMFÆW 

§5Ç^“S kWh 2.182 2.200 2.214 2.215 

17.8 m» 

HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18 Trend 25A HDB-E 18/21/24 Trend HDB-E 27 Trend 
204208 207040 204209 204210 

_ y 380 400 380 400 _ 380 400 380 400 
glÆW_ kW 9.9/12.2 11/13.5 16.2 _ 18 16.2/19/21.7 18/21/24 24.4 _ 27 

_ A 16.6/18.5 17.5/19.5 24.7 _ 26 27.6/29.5/33.3 29/31/35 37.1  39 
_ A_ 20 _ 20 _ 25 _ 25 32/32/35 32/32/35 _ 40 _ 40 

_ Hz 50/60 50/60 50/60 50/60 _ 50/60 50/60 50/- 50/-
łgtł_ 3/PE _ 3/PE _ 3/PE _ 3/PE 
M§8”ga p1 5 >_ Q cm _ 900 _ 900 _ 900 _ 900 
Migrai 5 <_ pS/cm _ 1111 _ 1111 _ 1111 _ 1111 -Q-
50Hz _ Q 0.456 0.434 0.329 0.313 _ 0.247 0.235 0.220 0.209 

_ m m 
_ w _ w _ 1®_ 

_ x_ :_ x_ : 
¡HMiSœ °C 35. 43. 50. 55* 35. 43. 50. 55* 35. 43, 50. 55* 35. 43. 50. 55* 
ssaw 11 11 

RSaW(IP) IP 25 IP 25 IP 25 IP 25 
ufe efe efe efe efe 
sa 

G1/2 G1/2 G1/2 G1/2 

BAŘT^JEt) MPa 1 1 11 
°C 70 70 70 70 

ĚÍSÍJ^Sííča l/min >2.5 >2.5 >2.5 >2.5 

l/min 4.0 8.0 8.0 9.0 
28KG$Kj;7ítS l/min S.6/6.9 ( 400 V) 9.2 (400 V) 9.2/10.7/12.3 ( 400 V) 13.8 (400 V) 
50 K G$ÖbiSS l/min 3.2/3.9 ( 400 V) 5.2 ( 400 V) 5.2/6.0/6.9 ( 400 V) 7.7 (400 V) 
50 K m;7itapg®Jg§) MPa 0.03/0.04 0.06 0.06/0.08/0.1 0.13 
50 K (^3!E*PgÆ!lS) MPa 0.08/0.2 0.1 0.1/0.13/0.17 0.2 

SŽSa I 0.4 0.4 0.4 0.4 

MS StK 466 466 466 466 
MS 225 225 225 225 
;W 105 105 105 105 
SS 
SS '¿Fr 2.80 2.90 2.90 2.90 

* 400 V 

IEC 61000-3-12 
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